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zur Anmelduno Nürnberger LebenLoersicherungs-Bank anzuieigen , der Verletzte hat sich innerhalb 24 Stunden
zur Anmeldung gebracht werden. Ueber die Voraussetzungen der Versicherung geben die Versicherungsbedinguilgen Auffchlutz.

SaMstag , 29. Juni 1914

Kurze TagesübersichL.
Es wird bestätigt , daß der österreichische Bot¬

schafter in Berlin  im Herbste vom Amte zurück¬
treten will.

In Mont St . Gratien stürzte  ein im Ban be¬
findlicher Tunnel  ein . wobei 40 Arbeiter verschüt¬
tet  wurden . Bisher konnten 10 Leichen geborgen
werden.

Essad Pascha soll sich nach Durazzo einge¬
schifft  haben.

Zwischen Griechen und Mohammedanern soll
bei Brussa ein blutiger Zusammenstoß statt-
gesunden  haben.

In den Hillesc re  st zechen  im Staate Alberta
i.Kanada ) ereignete sich eine Explosion.  Bon 800 Berg¬
leuten konnten etwa 400 in Sicherheit gebracht werden.
Man rechnet auf 200 Tote.

Der Kaiser iu Hannover.
Der Kaiser,  der am Freitag srüh in Hannover ein-

getrofsen ist, fuhr beim Besuch der Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft zur Tribüne des Bor-
sührungsrings , wo er empfangen wurde vom Fürsten z u
S cha u m b u r g - L i p p e, dem Präsidenten der Deutschen
Landwirtschaftsgescllschast , dem Kammerherrn Freiherrn

v. Freue  r , dem Vorsitzenden der Gesellschaft, und dem
Kammerherrn v. Narenholtz,  dem Vorsitzenden der
Landwirtschaftsgesellschaft Hannover.

Als der Kaiser an der Brüstung der Kaiserlvge erschien,
brachte der Fürst zu Schaumburg -Lippe ein dreifaches Hoch
auf den Kaiser aus , bas bei den vielen Tausenden , die sich
im Vorführungsring versammelt hatten , brausenden Wider¬
hall fand . 2700 Jungen und Mädchen sämtlicher Schulen,
die im großen Ring aufgestellt waren , sangen die National¬
hymne und führten dann Freiübungen auf , die vom Kaiser
mit Händeklatschen begleitet wurden . Es folgte nun die
Vorführung von mehreren hundert preisgekrönten Rindern'
und Pferden , dann die Vorführung von Pferöcmaterial des
Militärreitinstituts sowie die Vorführung einer kombinier¬
ten , vollständig bespannten Batterie in allen Fahrarten.
Darauf wurde in Gegenwart des Kaisers das Turnier
deutscher Pferde des Neichsverbandes für deutsches Halb¬
blut mit dem großen Wcrkspringen fortgesetzt.

Der Kaiser besuchte nach Schluß der Vorführungen noch
die Sonderausstellung der Landwirtschaftskammer der Pro¬
vinz Hannover und verließ dann durch ein Spalier von
Schulkindern unter andauernden Hochrufen des Publikums
die Ausstellung um 1 Uhr , um sich zum Generalkommando
äu begeben , wo er das Frühstück beim kommandierenden
General v. Emmich nahm . Gegen 3 Uhr fuhr der Kaiser
Mit Gefolge in Automobilen nach Eilvese  zur Besich¬
tigung der Funkspruchstation.

Grubenexplosion. —20®Tote.
Aus den Hillescrestzechen im Staate Alberta in Kanada

entstand gestern durch schlagende Wetter eine furchtbare Ex-
blosion. Bon der Belegschaft von 800 Mann , die srüh ein-
^esahren war , wurden bisher 400 Mann gerettet . Die
übrigen scheine« verloren zu sein. In den Nachmittags-
uuuden wurden fünfzig zum teil bereits verkohle Leichen
Oeborgen.

Ueber die Grubenkatastrophe , die sich in den Hillescrest-
öruben der Kohlenzeche im Crowshestdistrikt in Kanada ei¬
gnet hat , meldet die „Times " nach einem uns zugehendcn
londoner Telegramm folgende Einzelheiten : Zur Zeit
' r Explosion befanden sich 300 Minenarbeitcr in der Grube.

Telegramme über ihr Schicksal lauten sehr be-
bnruhsgenö und widersprechend . Während die einen von
” Ur  22 Geretteten sprechen, konnten sich nach anderen Nach-
. ĉhten über 75 Bergleute in Sicherheit bringen . Man mutz
'Urchten, daß über 200 Menschen umgekommen sind. Die
jjUltungsarbeitew werden durch die Feuersbruu  st, die
y burch alle Schächte ausbreitet , äußerst erschwert . Man
°>"Ubt, daß mindestens eine Woche vergehen wird , bevor

an die Stelle gelangen kann , wo die verunglückten
rbeiter eingeschlossen sind. Die Hoffnung , noch
Oenü welche  a m L e b e n z u f i n d e n, i st s e h r

i u g, da viele Bergleute wahrscheinlich durch die starke
^Michentwicklung den Erstickungstod  gefunden haben.
, ^ erc Depeschen bestätigen , daß im ganzen 225 Mann in

' iiiruüe eingeschlvffen sind. Trotz der sofort angestellten
dttunggversuche hat man bisher keine Erfolge er- j

der

Itcftt befördert werden . Ihre Gesichter waren vollkommen
unkenntlich und ihre Körper weisen furchtbare Brand¬
wunden  auf . Aus dem Unglücksschacht steigen riesige
Rauchvolken hervor , die sich über die ganze Gegend aus¬
breiten.

Rußland und die Polen.
<? Es war kurz »ach dem zweiten Balkankriege , als im

ruffischen Reichsrate ernsthaft ein völliger Umschwung
in der russischen Polenfrage  beraten wurde . Es
lag ein Gesetzentwurf vor , der den Polen umfangreiche
Selbstverwaltungsrechtc , darunter das Recht auf den Ge¬
brauch ihrer Sprache im amtlichen Verkehr gewährt wiffen
wollte . Ehemalige Freunde einer polenfeinölichen inneren
Politik hatten sich durch die Erfahrungen der Balkankriege
eines besseren belehren lassen und priesen nun in allen
Tönen eine Politik , die durch eine freundschaftliche Behand¬
lung der kleinen , nicht echt russischen Grenzstämme das ge¬
samte Slawentum gegen das Germanentum zusammenzu-
schweißen suchte. Man nahm dabei auch Bezug auf die
Aeußerung des Reichskanzlers v. Bethmann Hollwcg über
die drohende Auseinandersetzung zwischen Slawentum und
Germanentum im deutschen Reichstage . Jener Gesetzent¬
wurf wurde immerhin nicht ohne wesentliche Korrekturen
im Sinne der traditionellen ruffischen Polenpolitik in die
Praxis übertragen . Jetzt hat indessen die Duma in diese

29. Jahrgang.

Tradition aufs neue eine Bresche gelegt Sie nahm am
17. Juni nach langer Debatte mit 118 gegen 54 Stimmen
eine von dem Polen Swyenzizki beantragte Resolution an.
die sich gegen die wider den Gebrauch der polnischen Sprache
gerichteten Maßnahmen deö Gouverneurs von MinSk . des
.Kammerherrn v. Giers , richtete. Die Erklärungen deö
Gehilfen des Inneren wurden als unzulänglich betrachtet.
So weit die Regierung der polenfreundlichen Wendung
in der inneren Politik noch widerstrebt , wird ihr dies durch
die französische Bündnispolitik immer schwerer gemacht.
Frankreich drängt immer entschiedener darauf , daß die Pe¬
tersburger Machthaber zu ihren Polen ein Verhältnis
schaffen, das dem ruffischen Heere im Kriege bei einer
Offensive die Sicherheit gegen Unruhen im Rücken ver¬
bürgt.

Auf deutscher Seite verdienen diese Anzeichen die
größte Beachtung . Namhafte Politiker wie Karl Jentsch
und Dr . Albrecht Wirth haben von jeher den amtlichen
Kurs in der Polenpolitik als einen solchen bezeichnet, der
außer wenigen ostelbischen Großgrundbesitzern nur Ruß-
land zu gnte komme. Die Polen seien unsere natürlichsten
Freunde für die spätere unvermeidliche Auseinandersetzung
mit dem Russcntum . Unsere Polenpolitik hat es allerdings
der ruffischcn Regierung erleichtert , polnische Ausstanbsge-
luste zu unterdrücken , wenn sie mit ihren Kräften in Asien
stark engagiert war ; jetzt sucht sie obendrein aus der Ver-
ttmmnng der Polen gegen uns noch Kapital für ihre neue

beutich-feinölich e Politik zu schlagen.
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Eine Schmach für Europa.

äieii
en  können . Bisher konnten 75 L e i che n an das Tages-

Der albanische Gesandte in Wien  veröffent
licht eine Erklärung , die ganz im Sinne unserer bisherigen
Ausführungen zu den Ereigniffen von Durazzo gehalten
ist. Sie lautet:

Die europäischen Großmächte haben die Pflicht , ihr
eigenes , mühsam aufgebautes Werk vor der Vernichtung
zu schützen. Sie dürfen es nicht zugeben , daß der Fürst,
dem sie Albanien gegeben haben , und der auf seinem
dornigen Posten mit bewunderungswürdigem Mut aus¬
harrt , ein Opfer jener dunklen Gewalten wird , die die
Väter des gegenwärtigen Aufstandes sind. Europa hat
vor der Weltgeschichte die Pflicht , aus seiner Passivität
herauszutrcten und dem Fürsten militärische Hilfe zu
gewähren . Wenn in Durazzo angesichts der Kriegsschiffe
Europas eine Katastrophe eintreten würbe , die von
europäischen Truppen hätte verhindert werden können,
so wäre es nicht nur eine unheilbare Wunde sür das
Ansehen der europäischen Großmächte , sondern auch eine
unauslöschliche Schmach für Europa.

Man kann diesen Worten nur zustimmen.

Ein Rebellen-Ultimatum an Ben Fürsten Miyeim.
Nom , 19. Juni . (Telegr .)

Die Rebellen haben dem Fürsten gestern mit den bei¬
den Parlamentären ein Ultimatum übermittelt , er solle
binnen 24 Stunden das Land verlassen . Der Bote , den der
Fürst daraushin den nach Schiak abgegangenen Malissoren
nachsandte, um sie zurückzurufen , wurde von den Rebellen
ermordet . Diese haben den Angriff auf Durazzo nur ver¬
zögert , um dem Fürsten Zeit zur Flucht zu lassen. Sie
wollen ein Gemetzel in der Stadt verhüten , erklären aber
in dem Ultimatum , ein fortdauernder Widerstand könne
unabsehbare Folgen Hervorrufen . Der Fürst wies den
Rat des englischen Admirals , sich vorläufig auf ein Schiff
zu begeben , entschieden zurück.

Zu beachten ist, daß diese Meldungen über Rom
kommen.

Die alüanisA„Kriegsmarine".
Der „Corriere de la Sera " wird aus Durazzo gemel¬

det : Der einer österreichischen Gesellschaft gehörige Dampfer
„Herzegowina " befindet sich seit einigen Tagen unter öster¬
reichischer Flagge im hiesigen Hafen . Bis zum Abend wurde
er insgeheim von der Regierung bewaffnet . Als er eine
halbe Stunde lang den Hügel von Schrak beschossen hatte , er¬
klärte , wie es heißt , der englischeAdmiral , er werbe das Schiff
beschießen, wenn es sein Feuer nicht einstellte . Die Ita¬
liener bezeichnen die Aktion der Schiffe als direkten Neu-
tralitütsbruch . Von der Regierung wird die Intervention
des britischen Admirals In Abrede gestellt. Bevor die
„Herzegowina " auf Schiak feuerte , beschoß sie Kawaja mit
12 Granaten und als die Rebellen ebenfalls schaffen, mit
Schrapnells , wodurch mehrere Aufständische am Strande
verwundet wurden.

Italienische Blätter verzeichnen ferner das Gerücht , daß der
von der albanischen Regierung gecharterte Dampfer „Her¬
zegowina " das Feuer auf Schiak und Kawaja  auf
den drohenden Protest des englischen Admirals einge¬
stellt habe.

Unser MWerstatter als Kriegsfreiwilliger.
Ein aus dem Wege von Durazzo nach Deutschland ir¬

gendwo aufgehaltenes und deshalb verspätet eingetroffenes
Telegramm meldet folgendes:

Donnerstag Morgen 5K Uhr bombardierten folgende
Freiwilligen : Ingenieur Häßler,  der preußische
Rittmeister der Reserve v. d. Lippe und der Jour-
n a l i st Fritz Lorch  mit einem Skodageschütz, das sie
nachts im Aufträge der albanischen Regierung an Bord
des gecharterten Dampfers „Herzegowina " ' gebracht
hatten , die feindlichen Stellungen bet Kawaja und Ras-
bul sowie den Bazar von Schiak. Insgesamt wurden
60 Schüffe, die guten Erfolg hatten , abgegeben . Auch
im Laufe des Tages gab die Batterie mehrere Kanonen¬
schüsse ab. Sonst verlief der Tag ohne besondere Er¬
eignisse. Als gegen Abend die Vorposten starke An¬
sammlungen der Aufständischen nördlich von Durazzo
bei der Porta Romana meldeten , ging die „Herzego¬
wina " mit dem von den genannten Freiwilligen be¬
dienten Geschütz ab, um die Stadt vor einem neuer¬
lichen Uebersall zu schützen, und mit dem Aufträge , den
Feind am Vorgehen zu hindern und die vorgeschobenen
Mannschaften der Regierungstrnppen bei der Abwehr
eines eventuellen Angriffes zu unterstützen . Gegen
10 Uhr abends war tatsächlich von der Porta Romana
starkes Geschützfeuer vernehmbar.
Der obengenannte Journalist Fritz Lorch ist der¬

selbe, der schon vor der Uebersiedelung des Fürsten Wil¬
helm nach Albanien reiste und seitdem in zahlreichen vor¬
züglichen Artikeln unsere Leser über die dortigen Vcrhält-
nasse aufgeklärt hat . Auch der Prinz zu Wied hat , als er
noch iu Deutschland weilte , mit großem Interesse Kenntnis
von diesen Artikeln genommen.

Der österreich-italienische Gegensatz.
Auch der römische Korrespondent der „Frkf . Ztg ." macht

jetzt nachdrücklich auf das schlechte Verhältnis zwischen
Oesterreich und Italien aufmerksam . Er telegraphiert
seinem Blatte : „Die Haltung der österreichischen Blätter,
die Italien für die treffliche Führung und die militärische
Haltung der Aufständischen und für die Niederlagen der
Regierungsarmee verantwortlich machen, erbittert in
Italien in zunehmendem Maße ; namentlich die uubeweis-
bareAnklage , daß Thomsons Tod italienisches Werk gewesen
sei, findet eine begreiflicherweise grobe Erwiderung . Die
gegenseitige Hetze  in der' öffentlichen Meinung
beider Länder ist wieder einmal so stark geworden , daß die
„Tribuna " in einem offenbar inspirierten Artikel die
Haltung der offiziellen Politik Italiens
darlegt . Der ständige Meinungsaustausch zwischen Rom
und Wien habe aufs neue die vollkommene Uebcrciintim-
mung und die loyale wechselsei t ige Rücks i ch t-
nahme  ergeben . So hätten alle Mächte und darunter
gerade Oesterreich als eine der ersten dem Vorschlag
Italiens zugestimmt , daß , falls der Fürst gezwungen sein
sollte, Albanien zu verlassen , die Kontrollkommission pro¬
visorisch die Regierung übernehmen solle; diese eventuelle.
Lösung liege auf dem Wege der immer größeren Inter-
nationalisierung des albanischen  P r o b l e m s,
auf dem jetzt die Mächte mit Italien und Oesterreich an
der Spitze immer entschiedener vvrwärtsgiug 'cn. Zum
Schluß drückt das Blatt die Hoffnung aus , daß der Thron
des Prinzen Wied vielleicht doch noch zu retten sei, wenn
der .Fürst der internationalen Ursprünge seiner Herrschaft
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eingedenk bleibe, bie er in den Schleichwegenlokaler In¬
trigen vergessen zu haben scheine."

Neue Lichtsigualc.
In Durazzo wurde gestern Nacht wieder ein Lichtsignal¬

wechsel zwischen der Stadt und Rasbul , dem Lager der Re¬
bellen, beobachtet.

In der Angelegenheit des Briefes an die Kontrollkom¬
mission räumte jetzt die Regierung ein, den Brief erhalten
zu haben, verweigert jedoch vorläufig die Herausgabe.

Die Auffassung in Wie».
Unsere gestern ausgesprocheneAuffassung, das; die Füh¬

rer der angeblich fürstentreuen Entsatztruppen für Durazzo
ebenfalls Verräter seien, wird jetzt auch aus Durazzo be¬
stätigt. Es heißt in einem Telegramm von dort, dassA z i z
die Regierung verraten -habe, weil er verstimmt sei, daß
man ihn nicht auf die Ministerliste gesetzt habe. Er habe
2000 Bewaffnete gesammelt und vorgegeben, sie dem Für¬
sten zur Verfügung zu halten. Er sei in Valona verhaftet
worden. Ein Teil seiner Leute hätte sich zerstreut, ein Teil
soll Fieri erreicht haben, um sich dort mit den A u f -
ständischen zu vereinen.  Die Landung Ismail
Kemals in Valona wird lebhaft besprochen. In Durazzo
herrscht darüber Besorgnis ; man weiß nicht, ob er sich für
oder gegen  die Regierung entscheiden werde.

Essad Pascha auf den, Wege nach Durazzo.
Wie aus Fiume  gemeldet wird, soll sich Essad

Pascha nach Durazzo cingeschifft  haben . —
Wenn sich diese Meldung bestätigen sollte, so würde Effads
Eintreffen in Durazzo sicherlich den Schlutzeffekt des neuen
albanischen Dramas bilden.

Der Berzweifluugskampf der Regierung.
Aus Rom meldet man : Die albanische Negierung

zieht überall Truppen zusammen, um die Aufständischen
abermals anzugreifen. Die Miriditen erklärten, sie woll¬
ten sich nicht neuen Metzeleien aussetzen, sie würden erst
dann marschieren, wenn stärkere Hilfstruppen angekom¬
men seien. — Der Ministerrat unter dem Vorsitz des Für¬
sten beschloß, die Aufständischen vom Meere aus
anzugreisen.

Die Königin von Rumänien sandte 80 freiwillige
Kranken Pfleger  nach Durazzo , die sofort nach den
Schanzen abgingen.

Durazzo , 20. Juni . sTelegr.j
Die österreichisch-ungarische und die italienische Regie¬

rung haben die .Kommandanten der vor Durazzo vor
Anker liegenden österreichischen und italienischen Schiffe
ermächtigt, im Falle des Eindringens der Rebellen in die
Stadt und beim Eintritt von unmittelbarer Gefahr
für die Person des Fürsten und seine Familie sowie der
Ausländer die Schiffsgefchütze in Tätigkeit
treten zu lassen.

Rom. 20. Juni . sTelegr.j
In Durazzo erwartet man stündlich den Zuzug regie¬

rungstreuer Truppen mit Kanonen und Munition . Sie
sollen, sobald sie angekommen sind, zum Angriff geführt
werden.

Ile gtMWilie Spannung.
Die Friedensbemühungen.

Die Botschafter der Großmächte in Konstantinopel
hielten eine Sitzung beim Markgrafen Pallavicini , dem
Vertreter Oesterreich-Ungarns , ab. Man beschloß die so¬
fortige Entsendung zweier Delegierten der Großmächte
nach Brussa.

Fortdauern der griechischen Auswanderungsbewegung
in Kleinasien.

Der Konstantinopeler „Tanin " veröffentlicht ein Tele¬
gramm aus Brussa, wonach die griechische Bevölkerung
dieser inüustriereichen Stadt darauf bestehe, auszuwandern.
Der Mali von Brussa, Pren ? Abuk Pascha, ein Bruder
des Großwesirs, hat zur Verhinderung der Bewegung
Truppen aus Konstantinopel verlangt , die gestern abge-
gangcn sind. Gleichzeitig lief ein Kanonenboot nach
Mudania , der Hafenstadt Brussas , aus . Die Griechen
haben einen Telegraphenöraht durchschnitten und verhindern
den Zugang zum Hafen, nur die griechischen Emigranten
erhalten Zutritt . Hier eingetroffene Meldungen besagen,
daß Brussa gestern der Schauplatz arger Ausschreitungen
war, bei denen muselmanische und griechische Leidenschaften
hart aneinander gerieten.

Der Mali von Smyrna unterdrückte die, drei dort er-

Rund um den Kochbrunneu.
„Drum prüfe, wer sich ewig bindet, ob sich das Herz

zum Herzen findet: der Wahn ist kurz, die Reu ist lang."
Als unser großer Dichter Schiller einst diese Worte schrieb,
hat er noch nichts gewußt von unseren moderne», nicht
im Himmel, sondern auf der rechnenden und berechnenden
Erde geschlossenen Ehen und von unseren modernen Ehe¬
scheidungen. Es ist heutzutage wirklich modern, zum
mindesten schon einmal geschieden zu sein, und wer will
es abstreiten, daß eine geschiedene Frau eine gewisse An¬
ziehungskraft aus die Männerwelt ausübt , mit der sie auf
der Jagd nach einem neuen Opfer oft noch die so viel
begehrte „junge Witwe" schlägt. Und doch, wieviel Lebens¬
schicksal, wieviel Kummer spricht aus den beiden Zeilen,
die ich in diesen Tagen in meinem Leib- und Magenblatt,
den „Wiesbadener Neuesten Nachrichten" gelesen habe:
„Vor der Zivilkammer des hiesigen Landgerichts standen
heute 11 Ehescheidungsprozessean." Es war mir leider
nicht vergönnt, diesen 11 Prozessen beizüwohnen, aber sicher¬
lich hätten sie mindestens 11 Romanöichtern genügt, um
für lange Zeit Stoff zu haben. Der Zufall wollte es, daß
gleichzeitig mit dieser Notiz mir die neueste Ausgabe des
„Oeffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen
Regierung zu Wiesbaden" vom 13. Juni zu Gesicht kam
und da las ich gleich auf der ersten Seite folgende Bekannt¬
machung:

Die Ehefrau des Gärtners Karl W . . . . . klagt
gegen ihren Ehemann, den Gärtner Karl W., früher in
Wiesbaden, jetzt unbekannten Aufenthalts , unter der
Behauptung , daß der Beklagte sie nach kaum zwei-
wöchentlicher Ehe schwer mißhandelt habe, dem Trünke
ergeben sei und ihr nach dem Leben getrachtet habe;
er habe sie am Halse gewürgt, und zwar derart , daß sie
dem Erstickungstode sehr nahe ausgesetzt war : auch

' habe er sie zu erschießen gedroht: ein andermal habe
er sie emporgehoben, um sie aus dem Fenster zu
stürzen, mit dem Antrag , gemäß 8 1868 BGB . die Ehe
zu scheiden und den Beklagten für den schuldigen Teil
zu erklären, ihm auch die Kosten des Rechtsstreits auf-
zuerlegen.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen
VerchaMung des Rechtsstreits vor die 3. Zivilkammer

Wiesbadener Neneste Nachrichten
scheinenden, griechischen Interessen dienenden Zeitungen
wegen Aufreizung der griechischen Bevölkerung.

Die griechischen Flüchtlinge.
Aus Saloniki  meldet man : Aus Kleinasien treffen

ununterbrochen ixriechische Flüchtlinge hier ein. Am 18.
Juni kamen über 8000 an, darunter 80, welche von den
Türken verwundet waren . Vis zum 17. Juni sind minde¬
stens 10 000 Flüchtlinge hier angekommen. Nach den aus
Ehios und Mythilene vorliegenden Nachrichten waren aber
dort gegen 80 000 flüchtige Griechen aus Kleinasien ange¬
langt, welche nach Saloniki befördert werden sollen. Gegen¬
über solchen Massen, mit welchen die griechische Regierung
nicht gerechnet hat, erweisen sich alle Vorkehrungen der
Regierung als unzulänglich, und man ist hier in größter
Verlegenheit, wo man die Flüchtlinge unterbringen soll.

Türkische Mobilisiernng.
Die Petersburger „Nowoja Wremja" meldet aus

K o n sta n t i n o p e l, daß die Türkei eine partielle Mobili¬
sierung angeordnet habe. Die vier jn-̂ sten Klassen von
Reservisten seien einberufen worden. Am 16. d. M. sollen
vier türkische Transportschiffe mit Truppen nach Smyrna
abgegangen sein.

Die Dardanelleusragc.
Die Pariser „Ltbertö" veröffentlicht folgende Meldung

ihres Konstantinopeler Korrespondenten: Die Vertreter
Rußlands und Rumäniens haben gestern in Konstantinopel
einen gemeinsamen Schritt unternommen , um auf Auf¬
rechterhaltung der kommerziellen Freiheit der Dardanellen
hinzuwirken. Man ist sich darüber einig, daß dieser Schritt
eine russisch-rumänische Annäherung bedeutet, die in der
Zusammenkunft von Konstanza ihre Bestätigung ge¬
funden hat.

Zur Lage irr Mexiko.
Aus Mexiko  meldet man der „Frkf. Ztg.": Die

Stimmung der Hauptstadt bleibt gleichmäßig apathisch und
resigniert. Der Inhalt der Verhandlungen in Niagara
Falls wird geheimgehalten, und an das Publikum kommen
nur unsinnige Gerüchte heran . Auch sonst ist man hier
ganz mangelhaft unterrichtet, teilweise infolge der Zen¬
sur und teilweise, weil die Post seit einem Monat aus¬
bleibt, wodurch besonders die Geschäftswelt sehr beunruhigt
ist. Die Bahnzüge verkehren nur noch mit großen Ein¬
schränkungen, weil das Heizmaterial fehlt.

Der Sieg bei Zacabecas bedeutet einen großen morali¬
schen Erfolg für das Regime Huertas . Die Verluste der
Rebellen sollen sich auf 2000 Mann belaufen. General Ar-
gumeöos Reiterei scheint die Verfolgung mit einer hierzu¬
lande ungewöhnlichen Energie ausgenommen zu haben und
setzt sie noch fort. Im übrigen sind die Operationen auf
der Rebellenseite ganz zum Stillstand gekommen.

Aus dem Rebellcnlager.
Aus I u a r e z (Chihuahua) drahtet man der „Frkf.

Ztg.": Billa verlangt das vollständig unabhängige Militär-
oberkommanbo und die Refugnis der Ernennung aller
Offiziere. Carranza will vorerst folgende Regelung zu-
geben: Es sollen drei von einander unabhängige Armeen
gebildet werden, die jede für sich den Vormarsch gegen die
Hauptstadt antreten . Die erste Armee unter Carranza selbst
und dem General Gonzales soll im Osten vorgehen, Billa
im Zentrum (er würde dort also unabhängig von Natera
sein) und General Obregon vom Staat Sonora aus im
Westen. Vor der Hauptstadt soll dann die endgültige Re¬
gelung stattfinden.

Von militärischer Seite wird uns geschrieben:
In unserer auch politisch übernervösen Zeit ist d,e

Klarstellung von Fragen besonders angezeigt, die sich auf
Sicherheit des Landes gegen eventuelle Ueberfälle durch
Gegner, etwaige weitere Forderungen für die eigene Wehr¬
kraft beziehen. In der „France militaire " begegnen wir
soeben der nach den jüngsten Erklärungen des russischen
Kriegsministers von den jüngst gebrachten außerordent¬
lichen russischen Opfern mehr als dreisten Behauptung , die
russischen RüstungsmatznahMen, Ausdehnung der aktiven
Dienstpflicht auf 3y2' bezw. 4% Jahre , Steigerung der Re-
krutenkontingents von 488 auf 888 000 Mann sei nur eine
Etappe  der schon am Schluß des russisch japanischen Krie¬
ges beschlossenen Maßnahmen und bedingt durch deutsche
Krüftevermebrungen. Die Behauptung läßt sich schon zeit¬
lich als ein Nonsens Nachweisen. Ziemlich gleichzeitig hat in
einer Beurteilung der Schrift „Dreiteilung der Armee"
Generäl der Infanterie von Briefen im Juniheft der
„Jahrbücher für Armee und Marine " ausgeführt . Rnß-

des Königlichen Landgerichts in Wiesbaden auf den
.mit der Aufforderung, sich durch einen bei
diesem Gerichte zugelassenen Rechtsanwalt als Prozeß-
bevollmächtigten vertreten zu lassen.

Wiesbaden, de» 8. Juni 1914.
Der Gerichtsschreiberdes Königl. Landgerichts.

Wieviel Enttäuschung, wieviel Unglück und wieviel
Schlechtigkeit spricht aus dieser Bekanntmachung. Hierzu
ist ein Kommentar wirklich überflüssig. Nun fördert ja
Gottseidank nicht jeder Ehescherdungsprozeß eine solche
Brutalität zu Tage, mancher deckt recht romantisch ver¬
laufene Zeiten auf und manchmal bringt das die Ehegatten
trennende Urteil erst das wahre Glück, oft für einen, oft
aber auch für beide Teile . Sind die Beteiligten nun r.n
der Wahl ihrer Eltern oder Schwiegereltern vorsichtig
gewesen, so daß sie finanzielle Sorgen nicht kennen und
auch die Trennung ohne Einfluß auf die spätere Existenz-
Möglichkeit ist, so mag eine Scheidung immer noch gehen.
Wie aber, wenn ein solcher Fall vorliegt , wie vorstehend
erwähnt, und die Frau mit unversorgten, womöglich
kranken oder kränklichen Kindern hilflos , oft selbst siech,
dasteht? Sie ist dann ans die Unterstützung der Armen¬
verwaltung ober ans die Hilfsbereitschaft edeldenkender
Menschen angewiesen. Daß es auf diesem Gebiete noch
edelüenkende Menschen gibt, beweist folgender Fall , der
sich in den letzten Tagen ereignet hat : Eine wohltätige
Dame hat der Stadt Berlin testamentarischein Kapital von
50 000 M. vermacht, aus dessen Zinserträgen bedürftige,
von ihren Männern verlassene  oder im Ehe¬
scheidungsprozeß  liegende Frauen der Stabt Berlin
ohne Berücksichtigung der Konfession Unterstützungen er¬
halten sollen. Hoch klingt das Lied vom braven Mann!
muß man unwillkürlich hier ausrufen.

Recht praktisch finde ich da die neueste Gründung auf
diesem Gebiete drüben in Amerika. Als Geschäftsmann,
wie er es immer ist, verbindet der Amerikaner das An¬
genehme mit dem Praktischen. Es hat sich nämlich in dem
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten eine Versiche¬
rungsgesellschaft  für — nicht etwa Ehescheidungen,
sondern für dauerndes Eheglück  gebildet . Ja , da
staunt der Fachmann und wundert sich der Laie. Freilich
ist die Aufnahme in diese Gesellschaft durch sehr scharfe
Bedingungen einigermaßen erschwert. Der Gatte, der Lust
bezeigt, eine Polize zu erwerben, wird einem peinlichen
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land sei seit der letzten Anleihe verpflichtet, seine Haupt-
kräste gleichzeitig mit den französischen gegen uns etnzu-
setzen, Oesterreich nur defensiv zu beschäftigen, die Forde¬
rung der Ausnutzung unserer vollen Wehrfähigkeit und
eine R/sjährige aktive Dienstzeit seinen nötig, um einen
evtl, möglichen, umfassenden Ueberfall unserer östlich der
Weichsel gelegenen und nur mit drei Korps aus gestatten
Provinzen durch die Truppen der Bezirke Vilna , Warschau,
Petersburg , Moskau auszuschließen. Beide Erscheinungen,
auf die noch zurückzukommensein wird, führen, mittelbar
mit dieser im Zusammenhang stehend, zur Frage der „mo-
bilisables", d. h. der sofort krtegsverwendbaren. unter den
Fahnen stehenden Leute zu jeder Jahreszeit , damit der
Mobilmachungsbereitschaft der Friedensstärken im ganzen
wie bei den einzelnen Einheiten.

Zunächst sei darauf hingewiesen, daß es bet uns aus¬
geschlossen erscheint, im Reichstage das Zurückdrehen des
Rades, bezw. eine 2Mährige aktive Dienstzeit behufs Stei¬
gerung der Bereitschaft zu jeder Jahreszeit zu erreichen,
diese Steigerung also, zumal eine Vermehrung jedes Re¬
krutenjahres aus das mindestens 1s/2>fache seiner bisherigen
Stärke , ausgeschlossen ist, durch aufeinanderfolgende Ein-
beoröerungen von Reservisten-Quoten während der Krisis
der Rekrutenausbildung allein erwartet werden kann.
Ohne bedeutend größere Mehrkosten ist natürlich auch die¬
ser Weg nicht gangbar. Rußland und Frankreich haben
während der kritischen Zeit der Rekrutenausbildung eine
sehr viel höhere Zahl an „mobilisables" unter den Fahnen
(Frankreich behielte dies selbstverständlich auch, als Ueber-
legenhett uns gegenüber, selbst wenn es zur 80 monatltchen
Dienstzeit zurückkehrte). Das hat seinen Grund darin , baß
Frankreich bei dreijähriger Dienstzeit, und Rußland bet

bezw. 4tz»jährtger , in der genannten kritischen Zeit 2
bezw. 8 voll ausgebildete, sofort in das Feld zu führende
Jahrgänge aktiv unter den Fahnen besitzen, wir dagegen
in der genannten Zeit nur einen, wenn wir auch mit schwa¬
chen Einbeorderungen von Reservisten in der genannten
Periode dem Nebel zu steuern schon versucht haben. Rück¬
sicht auf die Zahl der „mobilisables" gab 1912/18 dem Messi-
my'schen Gedanken der 3Vmonatlichen Dienstzeit den Ur¬
sprung.

Ans dem Streben , an sofort feldverwendbaren aktiven
Leuten überlegen zu sein, wurde aber dasjenige nach Ueber-
legenheit der Friedensstärke und des Etats der Einheiten,
damit zur dreijährigen aktiven Dienstzeit. Mit ihr, dem
territorialen Ersatz bei der Mobilmachung, der sehr gründ¬
lichen und einfachen Vorbereitung dieser, der Dreiteilung
des Armeekorps durch Zuweisung einer schnellen mobilen
Reservebrigade und sechs Berstärknngsbatterien , glaubt man
noch heute in Frankreich uns an Friedensstärke, Schulungs-
Möglichkeit, Bereitschaft usw. wett voraus zu sein. Rück¬
sich auf die „mobilisables" war eS, die Rußland zunächst
seine aktive Dienstzeit auf 8Vä bezw. 4% Jahre , zur Ueber-
wiilüung der Rekrutenkrists, bringen ließ. ^ Rücksicht auf
diese und eine dauernde Ueberlegenheit an Friedensstärke,
Steigerung des Rekrutenkontingents von diesem Herbst
ab, territoriale Ergänzung bei der Mobilmachung veran¬
lassen Rußland auch zu rapidem Ausbau des Bahnnetzes
gegen Westen und gaben ihm damit eine Schnelligkeit der
Mobilmachung, des Aufmarsches und der Konzentration,
die man früher für unmöglich gehalten hätte. Die Grenz¬
einheiten sind schon heute und werden sicher vom Herbst ab
in sehr vielen Bezirken auf volle Kriegsstärke gelangen,
sowohl gegen Galizien , als gegen die preußische Grenze.

Hat man bei uns die begründete Ueberzeu-
g u n g, daß bei einem gleichzeitigen Einsatz  der
Hauptkräfte Rußlands und Frankreichs im Osten und im
Westen, wie General von Briefen , nicht ohne jede Wahr¬
scheinlichkeit, annimmt , ein strategischer Ueberfall möglich
sein würde, dann sind, trotz Mehrkosten, die Vorkehrungen
und namentlich auch die Steigerung der „mobilisables" in
der kritischen Rekrutenperiode bei uns nach dem Grundsatz
„Bereit sein ist alles" durchaus geboten. Wie schon oben
bemerkt, bleibt als vom Reichstage zu fordern und von die¬
sem wahrscheinlich zu genehmigen, die stufenweise Einbeor¬
derung von Reservisten-Quoten in der Rckrutenausbil-
dungsperioöe wohl allein als zunächst gangbarer Weg
übrig. • G . Rk>

Rundschau.
Die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Labion-Wehlau.

Für die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Labiau-
Wehlau ist der frühere Reichstagsabgeorünete Bürger¬
meister Wagner in Labiau als Kandidat von der fort¬
schrittlichen Volkspartei aufgestellt worden. Bürgermeister
Wagner war 1912 Gegner des verstorbenen konservativen
Abgeordneten v. Massow, dem er in der Stichwahl unter¬
lag.

Herabsetzung der Vergütung für Branntwein.
Der Vundesrat hat beschlossen, daß vom 19. Juni 1914

ab der Vergütungssatz für vollständig vergällten Bräunt-

Verhör unterworfen : „Wie alt sind Sie ?" — „Wie alt ist
Ihre Frau ?" — „Wie lange sind Sie bereits verheiratet.
— „Wie ist das Temperament Ihrer Frau Gemahlin? In
sie nervös oder phlegmatisch oder heißblütig?" — „Ist p
hysterisch, weint sie häufig ohne einen ersichtlichen Grund
— „Liest sie viel Romane?" — „Hat sie künstlerlsai^
Neigungen, glaubt sie vielleicht eine Dichterin zu sein?' r"
„Ist sie hübsch oder passabel oder häßlich? Oder glaubt 0 '
eine große Schönheit zu sein?" Wenn so die Gattin t
absentia ihr Examen hat machen müssen, und auch »c
Antragsteller auf Herz und Nieren geprüft worden ist, ’
wird der Vertrag — noch nicht unterzeichnet, sondern da»
treten erst wiederum dre Detektivs in 0”'» Kunrirone»,
zwar die gewiegtesten und gesiebtestcn, die auch Urteil m
Geschmack besitzen. Denn sie müssen Erhebungen daruc
anstellen, ob wirklich die Gattin schön vder häßlich, oo
jung oder bereits gesetzten Alters ist, ob ihre Neigung
auf dem Gebiet der Häuslichkeit oder anderswo " cg- '
Und erst, wenn die Rapporte der Detektivs mit den j»
gaben des Ehemannes im Einklang stehen, wird die *s '
sicherung abgeschlossen. Für alle Männer , die Anlage -
Eifersucht haben, beginnt nun nach den Anpreisungen
Prospekts ein wahrhaft glückliches Leben. Denn uw
der Geprellte zu sein, läßt die VersicherungsgesellschaU
Detektivs wie den leibhaftigen kategorischen Jmperaktt
Frau auf Schritt und Tritt , aber höchst dezent, !£.i» £
damit sie nicht einmal in ihrem Herzen die eheliche e
bricht. Und der Mann kann in voller Seelenruhe »
Reisen machen oder seine Frau allein ins cy.sc.il
Großartig , nicht wahr ? Ist bas nicht ein wahres ck
einer Versicherung? Welch großartige Aussichten vier ^
da unfern Versicherungsgesellschaften. Es wird wob ^
allzu lange dauern und auch wir hier in unserem uet5
schwerfälligeren und langsameren Europa werden un ^
sichern können für dauerndes Eheglück. Aber da i“
eben gerade etwas ein. Wie ist es nun , wenn »er
der schuldige Teil ist und die Gattin das Bedürfnis ' 1 clt
sich für dauerndes Eheglück zu versichern? Nun,
Versicherungsfachleuten wird es wohl nicht auzu
fallen, auch hierfür die nötigen Fragen zu fino
Zuspruch wird es den Bersichcrnngsgcsellschaftcn
nicht fehlen, sic werden Bombengeschäftemachen:
keine unglücklichen Ehen mehr geben. Die Eheceul
leben wie im Paradiese, die Junggesellen , deren o
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wein von 0,28 M. auf 0.26 M. und der für unvollständig
vergällten Branntwein von 0,14 auf 0,18 M. für das Liter
Alkohol herabgesetzt wird. Die übrigen Bergüttrngssätze
\ottxn unverändert bestehen bleiben.

Französischer Jnselverkauf.
Die Pariser Preffe weist erneut auf den Verkauf der

Javezzi -Jnselgruppe hin, der am 30. Juni ö. I . ftattftndm
wird. Bisher ist noch kein Angebot von einer fremden
Macht erfolgt und es scheint, als ob besonders auch Deutsch¬
land dem Verkauf kein besonderes Interesse entgegenbringt.
Jedoch sollen bereits von italienischer Seite die nötigen
Vorbereitungen für die Versteigerung getroffen worden
fein.

Die französische Anleihe genehmigt.
Die Kammer in Paris  hat das Regierungsprojekt

für dt« Anleihe mit 459 gegen 1Y8 Stimmen angenommen.
Gegen eine SchwSchnng Deutschlands.

Unser Londoner  pr .°Korrespondent hatte eine längere
Unterredung mit einem englischen Staatsmann , der zu
dem aktuellen Thema „Englands Stellung in der Trtple-
entente gegenüber dem Dreibunde " bedeutende Erklärungen
abgab. Diese gipfelten darin , daß Englands Interessen
iede Kräfteverschiebung in Europa verbieten , weshalb
England nie für einen Krieg zwischen
Tripleentente und Dreibund  zu haben sein
werde, wenn es nicht unwiderstehlich dazu gezwungen
werden sollte.

Ein serbischer Protest.
Dt« serbische Regierung überreichte in Sofia eine

Protestnote gegen einen Einfall bulgarischer Soldaten in
serbisches Gebiet und wegen Raubes von Vieh der Greuz-
bevölkerung.

Verhaftung des bulgarischen Dragomans.
Der Dragoman des bulgarischen Konsulats in Saloniki

wurde vorgestern auf offener Straße verhaftet und auf das
Polizeirevier gebracht. Die bulgarische Regierung hat
gegen diesen Akt der Polizei in Saloniki protestiert und
die sofortige Freilassung des Dragomans verlangt.
Die Eifersucht nnter de« südamerikanischen Republiken.

Die Nachbarrepubliken Columbias suchen die Zahlung
»er 25 Millionen Dollar an diesen Staat zu hintertreiben.
Sie befürchten, daß Columbien , wenn es das Geld erhalte,
dieses zur Anschaffung von Krtegsmitteln verwenden wirb,
um die Nachbarstaaten zu unterjochen.

Die Blockade von Puerto Plata durchbrochen.
Aus San Domingo  meldet man : Die Blockade von

Puerta Plata soll angeblich von dem deutschen Kreuzer
„Straßburg " durchbrochen worden sein. Der Kreuzer soll
die Einfahrt eines deutschen Handelsdampsers in den
Handelshafen unterstützt haben, so daß dieser seine Ladung
aufnehmen und trotz der Blockade wieder airSlanfen konnte.

Arbeiterbewegung.
Streik in London.

London tst von einem neuen großen Streik bedroht.
Die Mechaniker und Heizer mehrerer Linien haben in den
tzäfen die Arbeit niedergelegt und es ist zu befürchten, daß
die Transportarbeiter in den Häfen einen Sympathiestreik
erklären werden.

Heer und Flotte.
Rücktritt des Admirals v. Heeringeu.

Der Chef der Nordseestation Admiral v. Heeringen
hat sein Abschiedsgesuch eingereichi und am Mittwoch
Wilhelmshaven zu längerem Urlaub verlassen.

Admiral v. Heeringeu , ein jüngerer Bruder des
früheren preußischen Kriegsministers , Generaloberst von
Heertngen, wurde am 35. November 1855 in Cassel geboren.
Er trat im April 1872 in die Marine ein, machte 1873—75
auf der „Arkona" eine Reise um die Erde und wurde im
Februar 1876 Leutnant zur See . Als solcher tat er ans
verschiedenen Schiffen Dienst und machte in den Jahren
1878—80 auf dem „Prinzen Adalbert" eine Weltreise . Nach
ber Rückkehr von der Prinzenroise war er 1881—82 zur
Dienstleistung beim Prinzen Heinrich kommandiert und tat
dann Dienst in der 1 Matrosendivtsion und auf der „Niobe"
und dem „Blücher". Bon 1886—88  besuchte er die Marine-
akademic Später war er im Oberkommando der Marin«
tätig, wurde dort 1894 Korvettenkapitän nnd war dann
>896—97 Kommandant des „Beowulf " und des „Frithiof ".

Im Retchsmarineamt war er sodann von 1897—1900 tätig
nnd in den Jahren 1900—02 als Kommandant der „Baden ",
„Wörth", „Sachsen" nnd „Kaiser Karl der Große". Fre¬
gattenkapitän war er inzwischen im November 1898 und
Kapitän zur See im Juli 1900 geworden. Als solcher war
er später (1902—03) Chef des Stabes beim 1. Geschwader
und 1908—05 Abteilungsvorstanö im Retchsmarineamt . Im
Jahre 1005 wurde er dort Direktor des Allgemeinen
Marinedepartements und im Jwli 1906 Konteradmiral!
1907 bekam er wieder ein Bordkoinmando als Befehls¬
haber der Aufklärungsschtff«, der er bi§ 1910 blieb. Als
solcher wurde or im September 1909 Vizeadmiral nnd von
1911 bis Frühjahr 1918 war er Chef des Admiralstabes der
Marine . Im April 1918 wurde er, nachdem er im Januar
zum Admiral befördert worden war , Chef der Nordsee¬
station.

D8 Der» .
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llnsicheres Wetter.
Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle

Weilburg unter dem 19. Juni geschrieben: In den letzten
Tagen ist der Luftdruck über ganz Mitteleuropa allmählich
gestiegen. Die Gewitter haben dementsprechend an Häufig¬
keit nachgelassen, wenn sich auch immer noch einige flache
Teiltiefs hier und da ausbilden und stellenmeise Gewitter
bringen . Auf der Wetterkarte sehen wir zwar vorläufig
noch keinen größeren Tiefbruckwirbel, der einen Umschlag
bringen könnte, doch pflegt bei solch gleichmäßiger Luft-
druckverteilnng, wie wir sie jetzt haben, ein vom Ozean auf-
tauchenber Wirbel schnell herejnzubrechen. Wir müssen
dah«r mit der Wahrscheinlichkeit rechnen, daß uns die

ersten Tage der nächsten Woche eine durchgreifende Aende-
rung der jetzt bestehenden Witterung bringen können. Auf
ein beständiges, heiteres ' Wetter dürfen wtr also noch nicht
rechnen.

Sie Kinvervevayranftalt zu Wiesbaden
diese für unsere ArSetterbevölkerung jo notwendige und
segensreich wirkende Einrichtung, hatte sich auch im letzten
Jahre eines regen Zuspruchs zu erfreuen.

Die Zahl der Pfleglinge betrug im Berichtsjahre
1918/14, dem 79., im Ganzen 513, und zwar : d) Tageskin¬
der, daS sind solche, die tagsüber eine Heimstätte in der
Anstalt finden nnd abends wieder nach Hause entlassen
werden: 278: b) Hauskinder, das sind solche, die in der An¬
stalt, welche ihnen das Elternhaus ersetzt, wohnen : 240.

TageSkinder:  Den Kindergarten besuchten 108 Kin¬
der j 50 Knaben, 58 Mädchen) im Alter von 3—6 Jahren.
Die Abteilung für Schulpflichtige besuchten 89 Kinder 157
Knaben, 82 Mädchen) im Alter von 6—14 Jahren : hierzu
kommen 81 Kinder (44 Knaben, 87 Mädchen), die auf Kosten
des Wiesbadener Vereins für Speisung bedürftiger Kin¬
der am Miitagstisch teilnehmen . Im Durchschnitt waren
täglich anwesend 97 Kinder (27 886 Besuche an 290 Pflege¬
tagen).

Hauskinder:  Der Bestand an Hauskindern betrug
am 1. April 1918: 180 Kinder (91 Knaben, 39 Mädchen) da¬
von 95 evang., 35 kath.). Im Laufe des Jahres traten ein:
110 Kinder (70 Knaben, 4(3 Mädchen, davon 79 evang., 81
kath.). Es traten aus : 137 Kinder (83 Knaben, 44 Mädchen,
davon 88 evg., 39 kath.). Am 81. März 1914 betrug demnach
die Zabl der Hauskinder noch 113 (78 Knaben, 86 Mädchen,
davon 86 evang., 27 kath.). Die Zahl der Pflegetage kellef
sich auf 45 820, davon 38 48? ans Kosten der städtischen Ar¬
menverwaltung , 4899 auf Kosten des Zentralwaisenfonds,
497 auf Kosten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger und
1441 auf Kosten von Privaten nnd Vereinen

Der Gesundheitszustand der Kinder war auch in die¬
sem Jahre im Ganzen gut. 1 Kind mußte längere Zeit in
der Augenheilanstalt an der Kapellenstraße, wo auch andere
mit Angenübeln behaftete Kinder vorübergehend Behand¬
lung fanden, verpflegt werden. 2 Knaben und 1 Mädchen
sandte der Hilfsverein des Viktortastiftes zu Kreuznach
auf 4 Wochen zu einer Solbadkur dorthin : 1 Knabe und 1
Mädchen wurden vom Verein für Krüppelfürsorge in sein
Heim in der Mozartstraße ausgenommen und nach einer
längeren Behandlung bedeutend gebessert entlassen, 2 Kna¬
ben sandte der Verein für Gommerpflege zu einer 4wöchi-
gen Kur nach Orb.

Die Anstalt ist lediglich auf die Zuwendung von Lega-
ten und Geschenken angewiesen . Darum sei au wohlwol - '
lende Menschenfreunde erneut die Bitte gerichtet, bei ihren?
letztwilligen Verfügungen auch der ältesten Wohlfahrts-
einrichtung der Stadt , der am 22. Juli 1835 gestifteten Kin-
öerbewahranstalt, gütigst zu gedenken.

Silberne Hochzeit feiern am Montag , der: 32. Juni , die
Eheleute Gärtneretbesitzer Joseph Schreiber  und Ma¬
rie Schreiber, geb. Watzelhan, Platterstraße 110.

Bom Fremdenverkehr. Die Herzogin Max von
Württemberg,  die bekanntlich seit längerer Zeit hie»
im Hotel zu den vier Jahreszeiten zur Kur weilte , hat am
Donnerstag Wiesbaden wieder verlassen.

Eine statistische Ausnahme der Vorräte von Getreide
und Erzeugnissen der Getretbemüllerei findet am 1. Jnlt
im Deutschen Reiche statt. In Betracht kommen dafüch
hauptsächlich Mühlen , Lebensmittelfabriken , Bäckereien.
Kolonialwarenhanölungcu und große landwirtschaftliche
Betriebe . Die Aufnahme erstreckt sich auf alle in der Nacht
vom 80. Juni auf 1. Juli vorhandenen Vorräte . Die An.
gaben werden nur für Zwecke der amtlichen Statistik ver¬
wendet. Ein Eindringen in die Einkommens - nnd Ber-
mögensverhältnissc ist ausgeschlossen, da die Zäblpaptere
in einem verschlossenen Briefumschlag zurückgegebe« und
uneröffnet an das Statistische Landesamt weiterbefürdert
werden. Eine unrichtige Ausfüllung der Zäblpapiere oder
Auskunftsverweigerung kann nach dem betreffenden Gesetz
durch Geldstrafen bestraft werden. Die Zählpapiere wer¬
den in den nächsten Tagen durch das Stattstische Amt ver¬
teilt und vom 2. Juli ab wieder eingesammelt werben.

In der letzten Mouatsversammlnng des Vereins Wies¬
badener Presse gedachte der Vorsitzende, Schriftsteller
W. Jacobn , vor Eintritt in die Tagesordnung in einem
Nachrufe des Todes des Regisseurs am Residenztheater
Ernst Bertram,  der dem Verein lange Jahre als Mit¬
glied angehvrte. Durch einen plötzlichen Tod ist Bertram
unerwartet seinem Berufe , seiner Familie und seinen
Freunden entrissen worden in der Fülle seiner Kräfte, aber
doch schon seit langem von einem inneren Leiden ergriffen .'
Im engeren Kreise der Journalisten hat sich der Verstor¬
bene immer besonders wohl gefühlt . Dank seines nie ver¬
sagenden Humors und seiner Getstesgaben war er stets ein
gern gesehener Kamerad, dessen Hinscheiden aufrtchttg be¬
trauert wird. — AlS Vertreter für die am SamStag be¬
ginnenden Verhandlungen der Hauptversammlung beS
Reichsverbanbes der deutschen Preffe in Leipzig wurde
Schriftsteller W. Jacobn  bestimmt.

Unsere Füsiliere auf dem Truppenübungsplatz . Das
Füsilierregiment Nr. 80 von Gersdorff trifft am 25. Juni
um 11 Uhr vormittags mit der Bahn in Gelnhausen ein
und marschiert von dort ans nach dem Truppenübungs¬
platz Orb.

Besitzwechsel. Das bekannte Restaurant ,Lum Güter»
bahnhof" am Westbahnhof ist heute an Herrn Gam»
bichler  ttvergegangen , der von seiner Tättgkeit im katho¬
lischen Gesellenhause her bekannt ist.

Gründung einer OrtSgrnpve Wiesbaden des Klotten,
bundes Deutscher Kranen . Zwischen dem Flottenbnnd
Deutscher Frauen und dem Flottenveretn wurde tu diesen
Tagen eine Interessengemeinschaft geschloffen. Der Flotten¬
bund, der sich über ganz Deutschland erstreckt, und der'seine
Hobe Anfgabe darin sieht, die Vaterlandsliebe zu wecken
und zu mehren, und der die Frauen ansporni , ihre Kinder
zu deutschen Frauen und Männern zu erziehen, die deutsch
fühlen, deutsch denken nnd handeln , sorgt in seinen Wohl¬
fahrtseinrichtungen für die deutsche Marine . Er unter¬
stützt das Seemannserholungsheim Klein -Machnow und
trägt zur Unterstützung des Alters - und Invalidenheims
des FlottenvereinS nnd des Flottenbundes jährlich eine
größere Summe bei. Sorgt so der Bund einersefts für
die Marine durch sein« Wohlfahrtseinrichtungen , so ist er
auf der anderen Seite bemüht, ein Kapital anzusammeln,
das im Falle der Not hinreichende Mittel bietet znr Er¬
richtung von Lazarettschiffen nnd zur Vergrößerung und
Vermehrung der Pflegestattonen für Kranke und Ver<
mundete der Marine . Im Anbetracht dieser hohen natio¬
nalen Bestrebungen wäre es freudig zu begrüßen, wenn
jede deutsche Frau nnd jedes deutsche Mädchen sich diesem
Bunde anschlösse. — In Wiesbaden  hat sich vor einiger
Zett eine Ortsgruppe des Flottenbundes Deutscher Frauen
gebildet. Den Vorsitz führt Frau F . Krawinkel,
Biktoriastr. 45, die zu jeder gewünschten Auskunft und zur
Entgegennahme von Anmekdmrgen neuer Mitglieder jeder¬
zeit gern bereit ist.

Abendessen bei den türkischen Prinzen . In dem Heim
der türkischen Prinzen , Nerotal 73, hat gestern abend ein
Essen stattgefunden, an dem u. a. Exz. Mahmud Mukhtar
Pascha, Kaiserlich Ottomanifcher Gesandter aus Konstan¬
tinopel , teilnahm . Das Essen war arrangiert von der
Direktion des Hotels „Nassauer Hof".

Von der Landwirtschaftskammer. Der Vorstand der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden genehmigte die vom Ausschuß für Gärtnerei vorge¬
nommene Wahl des Landesökonomierats Sieber  t-Frank-
fnrt a. M . zum Ausschußvorsitzenden, des Gärtnereibe¬
sitzers E. Becker - Wiesbaden  zu dessen Stellvertreter,
des Garten - und Gemüsebaulehrers Lange-Frankfurt a. M.
znm Geschäftsführer des Ausschusses, sowie die Kooptation
des Gemüsegärtners Fr . W i t t m a n n - W i e s b a d e n als
weiteres Ausschußmitglied. — Als Vertreter der Landwirt¬
schaftskammer in den Kuratorien der Landwirtschaftlichen
Winterschulen zu Höchst a. M. nnd Limburg wählte der
Vorstand der Landwirtschaftskammer den Generalsekretär
Müller - Wiesbaden.

Bersichernngsamt. Nach dem Berliner Abkommen
zwischen-Aerzten und Krankenkassenmuß ein Ausschuß zur
Auswahl der Kassenärzte, sogenannter Znlassnngsaus-
schuß, gewählt werben, und zwar zur Hälfte von Vertre¬
tern der Aerzte, und zur Hälfte von Vertretern der Kaffe.
Dieser Zulaffunqsansschuß im Bezirke des diesseitigen
Bersicherungsamtes ist gebildet aus dem Schriftsetzer Adolf
Holzhäuser,  dem Sekretär O. Poser  und dem Tün¬
cher Franz Streim  als Vertreter der Kaffen, sowie den
Aerzten Dr . Althause,  Dr . 21 Ücker  und Sanitätsrat
Dr . Wachs als Vertreter der Aerzteschaft. — Der Aus¬
schuß trat mn Dienstag zu seiner ersten Sitzung zusammen.
Er wählte zu seinem Vorsitzenden den Sekretär Poser:
dann wurde über die Zulassung der in das Arztregister ein¬
getragenen Aerzte beraten und die Zulassung aller mit
Ausnahmen von zweien zur Kassenpraxis beschlossen.

Vom Rhein . Die Hochwassergrenze ist erreicht und die
ersten Einschränkungen der Schiffahrt auf dem Rhein sind
eingetreten . ' Alle Fahrzeuge müssen ihre Fahrten in einer
Entfernung von 80 Metern vom User ausführeru Dadurch
soll eine Beschädigung der Ufer vermieden werden. Die
Strömung ist außerordentlich reißend. Da am OberrheiU
noch steigendes Wasser zu verzeichnen ist, ist noch weiteres
Steigen des Wassers zu erwarten.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden (E. V.) Eines
sehr genußreiche Stunde wurde den sehr zahlreich erschie¬
nenen Zuhörern am Mittwoch durch den Lichtbildervortrag!
mit Autochrom-Aufnahmen von Herrn E. Meerkämper
aus Davos -Platz bereitet . Die Alpenpracht des Hochge¬
birges im Kanton Graubünden in der wundervollen Be¬
leuchtung während der verschiedenen Jahreszeiteu . post

"er Statistik ja immer größer werden soll, werden sich nach
Diesem Paradiese sehnen, sie werden sich in die Ehe stürzen,
dadurch wirb die Geburtenzahl wieder größer werden und
D das Gespenst des Geburtenrückganges ist mit einem
Schlage beseitigt.

Ich wundere mich nur, daß noch niemand bisher auf
diesen Gedanken, auf diese einfache und praktische Lösung
bekommen ist.

_ Hans Dampf.

WM-MM.
-Be «« Frauen reisen". Lustspiel aus dem Französischen
"an Mou8zv-Eon und Nancen. — Eröffnungs -Gastspiel des

Berliner Tria non -Theaters.
„ Ginette Gräfin von Ehantenay in Paris und ihr
^ausin Jules Rognette . ein Provinz -Apotheker, haben in
-siexiko eine Erbschaft von 6 Millionen gemacht. Der
Me Erbonkel hat aber an die Auszahlung des Geldes die
^edingung geknüpft, daß die Erben persönlich in Mexiko
^scheinen und dort eine gewisse Zeit weilen müssen, bevor
"a das schöne Geld erheben können. Nichts wäre leichter
gewesen als das, wenn der Graf, der so etwas wie ein
Nterstaatssekretär ist, nicht am Tage der beabsichtigten
/ "reife die Weisung bekommen hätte, den Ehrendienst bei
t"m itt  Kürze in Paris cintreffcnden König von — na,
4m«n Honolulu — einer vierjährigen Majestät, zu
./ "richten. Dafür soll er — der Graf natürlich — die
Ehrenlegion um etwa 10 Jahre früher erhalten , als sie
hhi äusteht. Ein Dutzend Orden exotischen Gepräges besitzt
a/ schon, doch nach der Ehrenlegion steht sein ganzes
^Nneu und Trachten. Er bleibt also daheim, und die
ifü « entschließt sich, mit ihrem Cousin allein zn reisen,
y,?"" — aber! Frau Gräfin ist furchtbar eifersüchtig, lind
, ' Recht. Sie ist zwar von der Liebe des Gatten über-

weniger jedoch von seiner ehelichen Zuverlässigkeit
si?^""ud ihrer Abwesenheit. Das Geld verlieren möchte
y, "ichi, den Gatten , den sie abgöttisch liebt, jedoch noch
fr ni 8er. Und sie verfällt auf die eigentümliche, selbst in
^ 'hzösischen Lustspielen noch nicht dagewesene Idee , den

einer Frau in Obhut zu geben, deren Liebreiz sie
daß der Springinsfeld davon gefesselt und von

hjI " Festigkeit sie glaubt , daß sie den Gatten drei Monate
ĵ wnxch hinter den Schranken zurückhalten werde, die zu

"schreiten der ehelichen Treue untersagt ist. .Einer an».

ständigen Frau freilich traut sie soviel Festigkeit nicht zu,
darum wendet sie sich an die Demimonbäne Denise Rolland.
Und die ist ihr auch zu Willen . Kaum aber hat die Gräfin
das Haus verlassen, da bändelt der Graf mit ihrer besten
Freundin Marise an, während er zu der Demimonbäne
seinen Freund Tanneron schickt, der dort unter dem Namen
des Grafen die Rolle des keuschen Josefs spielen soll. Dem
guten Tanneron aber gehen die alttcstamentarischen
Talente völlig ab, er spielt den Don Juan . Gräfin
Ginette wird von ihrer Eifersucht getrieben, das Schiss vor
seiner Ausreise nochmals zu verlassen, um schnurstracks
nach Paris zu fahren und sich bei der Demimondäue die
Uebcrzeugung von der Zuverlässigkeit ihres Mannes zu
holen . Tie beiden Frauen kommen ins Zanken, und die
Demimondäne , die Tanneron für den richtigen Grasen hält,
schleudert der Gräfin ins Gesicht, daß der Gatte bereits in
ihren Arnien gelegen habe und nichts mehr von der
legitimen Frau wissen wolle . Soweit kann man die Ge¬
schichte erzählen. Nun aber kommt so ein heilloses ehe¬
liches nnd nneheliches Durcheinander , daß seder Versuch,
die Sache zu entwirren , fehlschlagen müßte. Man unter¬
läßt daher den Versuch besser, mit dem ergebenen Anheim¬
stellen an den ftir lustige Eheirrungen eingenommenen
Leser, im Residenz-Theater selber die Fortsetzung zu er¬
fahren. Zum Schluffe endet alles zur Zufriedenheit aller.
Zwar die Ehrenlegion wird der Graf wohl nicht bekomm-n,
dafür aber seinen Anteil an den 6 Millionen . Denn er
reist mit . der Gräfin nach Mexiko. Und das ist ja die
Hauptsache!

Es wurde vortrefflich ^ spielt. Ganz prächtig war das
Jneinanderspiel , das der Ausführung den Reiz großer
Natürlichkeit und Intimität gab. Aber auch die Einzel¬
darstellungen fesselten ungemein , so vor allen Dingen Hans
Junkermanns  Graf , der eine flotte Schöpfung aus
einem Guß war . Dasselbe ist von der Gräfin der schar¬
manten Julia Ser da zu sagen. Auch die übrigen Rollen
waren aufs beste besetzt. Genannt seien noch Ella M ar -
schall als Marise , Olga Limburg  als Demimvn-
däne, Hans Stock als Tanneron , der „Vertreter " des
Grafen , Fritz Spira  als sehr komischer Apotheker und
Aenderly Lebius  als Marises Gatte.

Das Publikum unterhielt sich sehr gut ! es kam aus
dem Lachen buchstäblich kaum heraus . Der Beifall war
demgemäß sehr lebhaft, so daß das erste Gastspiel des
Trianon -THeaters ein voller Erfolg genannt werden
MUß. ' . . G,
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Sonnei !filmt* in den frühesten Morgenstunden bis zur
späten Abendzeit beim Mondenschein, die entzückende Blü-
tenpracht auf den grünen Matten und bis hinauf in die
Gletscherwelt, die wunderbare Färbung in der Herbstland¬
schaft und die tiefverschncite Gebirgswelt im Winter , Da¬
nos und das obere Engadin mit seinen Bevgriesen, —
dies alles bot sich in natürlicher Farbenpracht in technisch
vollendetster Weise den Beschauern dar, die begeisterten
Beifall zum Danke für die interessante Vorführung der
Aufnahmen spendeten.

Festnahme des Mansardcndiebes. Am Donnerstag
abend ist es der Biebricher Kriminalpolizei in Verbindung
mit der Wiesbadener gelungen, in der Person des
Schlossers Lendle in Biebrich  den schon so lange ge¬
suchten Mansarüendieb festzunehmen.  Er ver¬
wickelte sich bei seiner Vernehmung in Widersprüche, wurde
aber von einer ganzen Reihe von Leuten wieder-
erkannt,  die ihn in den verschiedensten Häusern in
Wiesbaden und in Biebrich kurz vor oder nach dort be¬
gangenen Einbrüchen in Mansarden gesehen hatten. Lendle
wurde am Freitag früh dem Untersuchungsrichter in Wies¬
baden vorgeführt. — Somit ist der von Uns aus Anlatz des
am Dienstag am Boseplatz verübten Einb""chs, den Lendle
nachgewiesenermaßen auch ausgeführt hat, geäußerte
Wunsch, daß man des Täters endlich einmal habhaft wer¬
den möge, schneller in Erfüllung gegangen, als vielleicht
irgend jemand zu hoffen gewagt hat.

Ein erschütterndes Drama spielte sich Freitag morgen in
dem Hause Frankenstratze 21 ab. Dort wohnt in einem
Mansardenstübchen der 84jährige Arbeiter Krämer.
Heute morgen versuchte der alte Mann , seinem Leben durch
Vergiften ein Ende zu machen. Diese Absicht wurde aber
noch rechtzeitig bemerkt und man veranlatzte die sofortige
Ueberführung des Lebensüberdrüffigen nach dem städtischen
Krankenhause. Wie es heißt, besteht eine direkte Lebens¬
gefahr nicht.

Was alles gestohlen wird. Einen billigen Sonntags¬
braten wollten sich jedenfalls die Diebe verschassfen, die in
der vorletzten Nacht von dem Teich in den Albrecht Dürer¬
anlagen eine der dort ausgesetztcn türkischen Enten ge¬
stohlen haben. Als man heute morgen den Diebstahl be¬
merkte, nahm man einen Polizeihund zu Hilfe, der auch
sofort eine Spur aufnahm und bis zu einem in der Nähe
befindlichen Neubau verfolgte. Hier verlor sich aber die
Spur . Bisher ist es nicht gelungen, die Diebe zu er¬
mitteln.

Ein rücksichtsloser Radfahrer erregte vorgestern nachmit¬
tag auf der Dptzheimer Straße den Unwillen der Stratzen-
passanten. Aus Unachtsamkeitüberfuhr er einen etwa 6-
jährigen Jungen und versuchte dann in rasendem Tempo
das Weite zu suchen. Es gelang aber, ihn aufzuhalten und
der Polizei zu übergeben. Er wurde als der Arbeiter
Moritz Tomenigo ermittelt.

Bon einem Wiesbadener Auto totgefahrcn wurde am
Freitag abend gegen 6(4 Uhr in Flacht ein dreijähriges
Mädchen.  Die bedauernswerte Kleine befand sich mitten
auf der Straße , machte, als sich das Auto näherte, ganz
unerwartet plötzlich kehrt und lief direkt in das Auto
hinein. Es wurde vom Kotflügel umgeworfen, worauf
beide Räder über das Kind hinweggingen. Der im Auto
sitzende Besitzer des Wagens fuhr nach erstatteter Anzeige
bei der Bürgermeisterei nach Diez und holte von dort
einen Arzt, der aber nur noch den Tod der Kleinen fest¬
stellen konnte. — Wie wir erfahren, ist der Chausfeur ein
sehr zuverlässiger Fahrer . In den 8 Jahren , die er bei
seiner jetzigen Herrschaft fährt, ist ihm noch kein Unfall
zugestotzen, auch hat er noch keine Anzeige wegen zu
schnellen Fahrens erhalten. Das bedauerliche Unglück
dürfte somit nur ans die Unvorsichtigkeit des Kindes zurück¬
zuführen sein. — Wie groß die Unvorsichtigkeit der Dorf¬
jugend fast überall noch ist. sollte der in Frage kommende
Autobetzer kurz darauf noch einmal erleben. Als er näm¬
lich den Arzt wieder nach Diez fahren wollte, sprang —
noch in der Ortsstraße in Flacht — ein siebenjähriger Knabe
plötzlich aus einem Hostor heraus mitten auf die Straße
und direkt vor das Auto. Glücklicherweise gelang es in
diesem Fall , den Wagen noch rechtzeitig zum Stehen zu
bringen.

Brandverhütung . Zur Sommerzeit geschieht es oft, daß
durch Eisenbahnlokomotiven usw. Brand hervorgerufen
wird. Aus diesem Grunde wird in einer Bekanntmachung,
die jetzt beim Eintritt trockener Witterung und beginnender
Ernte sehr am Platze ist, davor gewarnt, in der Nähe von
Eisenbahnkörpern und Eisenbahnlinien Heu zu lagern »nd
Getreidegarben aufzustellen, und wann dies nicht anders
möglich ist. dies doch nicht länger auszudehnen, als zum
Trocknen unbedingt nötig ist, um die Gefahr einer Ent¬
zündung durch. Funkenauswurf der Lokomotive oder durch
Fahrlässigkeit der Reisenden zu verhüten.

Geschästsserschmelzuug. Die altbekannte, mit einem
Cafe verbundene Feinbäckerei Wilhelm Maldaner  in
der Marktstratzc wird am !. August mit der Bäckerei der
Bäckermeister Gebr. Scheffel  zusammengelegt werden.

,Die Witwe Maldaner verbleibt als Mitinhaberin in den
zusammengelegten Firmen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspie  l e. Im Königlichen

Theater findet heute das einmalige Gastspiel des Herrn
Fritz Werner  aus Wien statt und zwar wird der Künst¬
ler die .Titelrolle in Lehärs „Graf von Luxemburg" singen.
Die musikalische Leitung hat Professor Mannstaedt über¬
nommen. In der morgigen 200. Ausführung von Webers
„Obxron" in der hiesigen Festspieleinrichtung tritt Fräu¬
lein Tilde Gärtner von hier zum ersten Male als „Fatime"
auf. Die weitere Besetzung bleibt unverändert bis auf die
Partie des „Droll", welche diesmal aushülssweise Fräu¬
lein Johanna Geister vom Staöttheater in Mainz singt.
In den übrigenGesangspartien sind die Damen Sans -Zoepf-
fel (Oberon), Schmidt (Meermäöchen), Englerth (Rezia),
und die Herren Schubert (Hüon), Geisse-Winkel (Scheras-
min) beschäftigt.

Knrtheater.  Am Samstag , den 20. Juni , bringt
das Kurtheater abermals eine Novität , und zwar die eben¬
so spannende lvie humorvolle Deiektivkomödie „Das letzte
Abenteuer des Sherlock Holmes". Die Rolle des Sherlock
Holmes spielt Direktor Hans Sonnenthal . Am Sonntag,
den 21. Juni , abends 8 Uhr, wird das Stück wiederholt.
Für Montag steht die Premiere des Schwankes „So ein
Filou !" ans dem Spielplan.

Thalia - Theater.  Bvn Samstag , den 20., bis
Montag , den 22. Juni , hat das Thalia - Theater,  das
moderne Lichtspielhaus in der Kirchgasie. ein reichhaltiges
Programm ans den Spielplan gesetzt. Auß der „aktuellen
Wochenschau" und der Nntnraufnahmc über das „viel¬
besungene Zillertal in Tirol " kommt noch daZ Lustspiel
„Ein kleines Mißverständnis " und die Humoreske „Jun¬
genstreiche", sowie „Der mitternächtliche Gast", Drama in
2 Akten zur Vorführung . Die Hauptnummer bildet das
spannende Drama „Ein Frauenherz " in 3 Abteilungen
(Savoia -Film ).

Der Männergesangverein Rheingolü  ver-
anstaltei morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr einen großen
Familienausflug nach Erbenheim (Saalbau Giebermann).

Ar»er MAnMMe Wimm unD
tmriibs *)

Von W. Neuert,  Wiesbaden.
I.

Die Gemeinde A u r i n g e n kann im Jahre 1916 die
Wiederkehr des Tages feiern, an dem vor 200 Jahren das
evangelische Kirchlein im Ban sertiggestellt wurde. Wenn
man durch Auringen auf Naurod zu geht, erblickt man
links oben, abseits von der Straße , den Zeugen von guten
und bösen Tagen, das Wahrzeichen Auringens , unscheinbar
und klein dastehen. Wohl wenige, die ihre Straße ziehen,
mögen ihren Blick seitswärts werfen, hinaus zu dem alt-
ehrwürdigen Gotteshause, oder gar ihren Schritt dorthin
lenken, um in stiller Andacht zwischen den Mauern dieses
Heiligtums die in die Ewigkeit hinabgesunkenen Jahre im
Geiste an sich vorüberziehen zu lasten. Es lohnt sich schon,
wenn die Glocken ins Land hinüberschallen und zum Gebet
einladen, dem Rufe zu folgen und den Bau zu schauen, der
von 200 Jahren hart erkämpft worden ist.

Am 16. Juni 1716 wandte sich der Pfarrer Wink  zu
Kloppenheim an das Konsistorium mit der Bitte , die
Auringer  in ihrer Absicht, eine eigene Kapelle zu bauen,
zu unterstützen und für die Gemeinden Auringen und
Nauroth einen Pfarrer zu bestellen. In einer Eingabe der
Gemeinde Auringen an den Fürsten wurde diese Bitte
wiederholt und das Bedürfnis einer Kirche damit begrün¬
det, daß die Auringer eine Stunde Weges nach Kloppen¬
heim laufen mühten, was namentlich zu Winterszeiten er¬
schwert wäre, daß man genötigt wäre, bei öfters sehr kal¬
tem und rauhem Schnee- und Regenwetter die Kinder
allein zu Hause zu lasten, und endlich, daß auch für er¬
wachsene Personen der Weg recht beschwerlich wäre. Da
aber die Gemeinde verarmt sei, bittet man um die Gnade
des Fürsten , eine Kirche mit Holz aufzubauen, ober aber
zum Bau des Gotteshauses eine Beisteuer zu bewilligen.
Der Fürst schreibt, daß er das Vorhaben der Gemeinde
Auringen fördern will, ratet aber von einem hölzernen Kirch-
bau wegen der schlechten Haltbarkeit solcher Bauten ab, und
ineint ferner , daß die Gemeinde wegen ihrer geringen Wal¬
dung dadurch auch große Not leiden würde. Das fürstliche
Schreiben verweist die Gemeinde an das Konsistorium, da¬
mit dieses durch einige Kollekten im Land den Kirchenbau
fördern helfe. Der Fürst selbst verspricht, Anweisung zu
geben, daß die Gemeinde dreißig Bütten Kalk aus seiner
Ziegelhütte erhalte. Das Konsistorium verlangte auf
Grund des fürstlichen Schreibens vom Pfarrer in Kloppen¬
heim eine Spezifikation darüber, was er von den Pfarreien
zu genießen habe und was ein zeitlicher Schulmeister zu
Kloppenheim und zu Auringen jährliche Besoldung bekäme.
Auf eine weitere Eingabe der Gemeinde an das Konsisto¬
rium erteilte dieses am 80. Juli 1716 das Patent , nicht nur
im Lande, sondern auch in der Nachbarschaft und Fremde,
eine Kollekte als 'Beisteuer zum Kirchenbau erheben zu
dürfen. Die Auringer gingen sogleich an die Arbeit, nid
es ist unglaublich, aber wahr, sagt der Chronist — die Kirche
wurde am 12. August 1716 schon begonnen. Ein Stein , der
über der Kirchentüre mit eisernen Kloben befestigt ist, sagt
dies mit folgenden Worten:

„Anno 1716 den 12. August ist an dieser Kirche der erste
Grundstein gelegt worden und haben mit der Hilfe und
Gjnade Gottes diesen Kirchbau aufgebaut als : 1. Joh.
Nicolaus Ruf, Schultheiß, 2. Joh . Pet . Ruf. 3. Mattheaus
Brem, 4. Jacob Hildebrandt, 8. Bastian Heller. 6. Rein¬
hardt Fischer als Gerichte und sämtliche ganze Gemeinde."

Das Kirchlein war also begonnen, aber nun mutzte auch
die Stiftung der Pfarrei  betrieben werden. Da
lehren nun die Akten, daß am 8. September 1716 diese
Sache vor dem. Konsistorium oder Ober-Amte verhandelt
wurde. Erschienen waren Pfarrer Wink zu Kloppenheim
und der Schultheiß von dort, ferner einige Aelteste aus
Nauroth und Auringen . Die Naurother wurden darüber
vernommen, in welchem Zustande sich das dortige Schul-.
Haus befinde, welche dann sagten, daß dieses zur künftigen
Aufnahme eines Pfarrers notwendig repariert werden
müsse. Wegen der Bezüge des Schulmeisters in Nauroth
berichteten die Naurother , „daß dieser 1. 16 Gulden an Geld,
12 Gulden aus der Kirche und 4 aus der Gemeinde, 2. von
jedermann ein Fünftel Korn, 8. 4 . . . . . Brot von drei
Malter gerechnet, 4. von jedem Kinde jährlich 1 Gulden
erhalte, und seyen bei 20 Kinder in der Schule, 8. von einer
alten Taufe 20, von einem Kinde aber nur 10, 6. bei einer,
Hochzeit ein Stück Essen und Trunk , sodann 7. von jedem
Manne , der Frucht zieht, eine Garbe. Korn und eine Garbe
Hafer, denen bei 14 seyen, 8. zwei Wiesen und den Kirch¬
hof zu brauchen und 9. von jedem Kinde ein Karch Holz."
Die Auringer erbieten sich, zur Erhaltung eines Pfarrers
zu geben: „Jährlich 10 v. H. an Geld und 6 Malter Korn^
sodann hierbei sährlich an die . 8 Malter Korn und
Hafer, für Hochzeiten, Kindtaufen und Leichen jährlich 5
und 6 Gulden : ferner will jeder dem Herrn Pfarrer ein
Karch Holz fahren wie auch freie Mästung. Der Pfarrer
hat alles zu genießen, was ein Pfarrer in Kloppenheim zu
Nauroth genossen hat. auch alles, was bisher ein Schul¬
meister allda genossen hat." Aus diesem Protokoll des Kon¬
sistoriums zu Idstein ist zu ersehen, „daß 1716 die Naurother
Schule 20 Kinder und der Ackerbauer oder Fruchtzieher zu
Nauroth 14 Mann gewesen, auch, daß die Auringer in Zu¬
geständnissenwirklich charmant und freigebig sind, so daß
sie den wesentlichsten Teil der Besoldung gleich anfangs
beitragen".

Die Auringer schritten nun eifrig und rascher vor¬
wärts . Hatten sie die Besoldung für den Pfarrer jetzt fun¬
diert und waren sie mit der Obrigkeit im Reinen , so baten
sie nun auch gleich um einen Pfarrer  beim Fürsten . In
einer Eingabe an den letzteren schlugen sie den Theologen
Cr am er in Kloppenheim, gewesenen Pfarrer allda, vor,
dessen Predigten der Gemeinde gefallen hätten. In der Be¬
gründung ihres Gesuchs führten die Auringer aus , daß
der Kirchbau im Winter unter Dach und Fach komme, daß
sie also einen Pfarrer benötigten, baß ferner die Naurother
keine Anstalten machen würden, einen eigenen Pfarrer mit
Auringcn zu nehmen und demselben ihre Schule zu geben,
da doch ihre Jugend den größten Nutzen davon hätte. Das
Konsistorium befahl der Gemeinde Nauroth bei Androhung
von 10 Gulden Strafe , ohne ferneren Anstand zu ver¬
anlassen, ,.datz Pfarrer Cramer das Schulhaus beziehen
könne. Ferner wurde der Gemeinde Auringen die Bitte
um Ueberlassung verschiedener Kirchenutensilien, die in
der Jdsteiner Kirche als überslüssig untergebracht waren,
erfüllt. Die Geräte wurden, wie der Chronist bemerkt,
später am Kriege mit den Franzosen vom Feinde geraubt.
Der Einzug des Pfarrers in Nauroth erfolgte aller Wahr¬
scheinlichkeit nach im Oktober 1716. Die Einweihung der
Auringer Kirche mutz seine erste Amtshandlung gewesen
sein. Das erste Kirchenbuch, bas Pfarrer Cramer anlegte,
reicht von 1716 bis 1794. Das erste im Kirchenbuch ein¬
getragene getaufte Kind war Johann Conrad Becht, Söhn¬
lein des Andreas Becht in Nauroth , getauft am 28. Oktober
1716. Die erste Konfirmation ging 1717 am Trinitatisfest
mit vier Knaben und vier Mädchen vor sich. Die erste Hoch¬
zeit war am 7. April 1717, und zwar die des Nicolaus
Hachcnberger mit Anna Maria Ernst, das erste Begräbnis

*) Mit Genehmigung des Kgl̂ Konsistoriums der Pfarr-
chronik Naurods entnvmmem

daö des Johann Daniel Rieß, Söhnlein des Schmiede-
metsters Rietz zu Nauroth . Interessant ist es, daß im Kir¬
chenbuch anfangs biblische, meist neutestamentliche Namen
als Tausnamen Vorkommen; in den Jahren 1770 erst er-
cheinen andere, und im Jahre 1800 schon fremde Namen.

Merkwürdig ist es auch, daß das Kirchenbuch sehr oft die
Zunamen fehlen läßt. Auch war anfangs nur e i n Vorname
gebräuchlich; 1700 schon zwei und 1780 gar drei, später noch
mehr. Bei den zwei Vornamen kommt die Eigenheit vor,
daß männliche Personen immer Johann oder Peter oder
Jakob vor sich und den zweiten als unterscheidenden dabei
haben. Bei weiblichen Personen ist Maria der beliebte
Erstling der zwei Bornamen : Maria Margaretha , Maria
Ursula, Maria Appolonia, Maria Eleonora oder auch
Elisabeth.

Damit will ich das alte Kirchenbuch verlassen und mich
das nächstemal wieder der Gemeinde Auringen zuwenöen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ordensverleihung . Leutnant Salomon  im 2. Nassau-
ischcn Pionierbataillon Nr. 25, kommandiert zum Flieger¬
bataillon Nr. 1, erhielt den Kronenorben vierter Klasse.

Dotzheim.
Naturapostel. Der bekannte Naturapostel Andreas

Schneider aus Weimar, der sich gegenwärtig mit seiner Fa¬
milie in unserer Gegend aufhält und Vorträge hält , wollte
einen solchen vorgestern abend hier im Hofe der Mädchen¬
schule an der Mühlgasse halten. Doch erlaubte ihm dies
die Polizei nicht, da er, wie es heißt, keine Genehmigung
dazu hatte. So zog er denn mit seiner großen Zuhörer¬
menge, die durch das Vorkommnis und hauptsächlich auch
die ungewohnte Kleidung und das Auftreten des Natur¬
apostels angelockt worden war , auf den Exerzierplatz, wo er
dann endlich, jenseits der Dotzheimer Grenze, in Schier-
steiner Gemarkung seinen Vortrag halten konnte.

Bierstadt.
Gemeindevertretung. Die Gemeindevertretung ge¬

nehmigte die Kaufverträge zwischen Herrn Wilhelm Hey¬
mach II . einerseits und der Gemeinde Vierstadt anderer¬
seits. Der Zuschuß der Gemeinde an den Lokabgcwerbc-
verein wurde von 450 M. auf 580 M. erhöht. Das Gehalt
eines Gemeindebeamten wurde von 780 M. aus 1080 M.
erhöht.

Prozeß. Am Freitag kam es in der Prozeßsache der
Stadt Wiesbaden  gegen unsere Gemeinde zu einem
Be r g l e i ch. Unsere Gemeinde verweigert bekanntlich die
bedingungslose Verlegung eines unterirdischen Kabels
durch unsere Ortstetle nach Kloppenheim.  Es handelte
sich zunächst darum, wer die Kosten einer eventuell später
notwendigen Verlegung des Netzes tragen wird. Nach
längerer Verhandlung will Wiesbaden diese Kosten über¬
nehmen. Die Gemeinde Bierstadt duldet die Verlegung
des Kabels durch die von der Stabt Wiesbaden vorge¬
schlagenen Wege. Ob diese Verlegung ohne Vergütung
oder mit Vergütung an die Gemeinde Bierstadt zu erfolgt
hat, bleibt vorläufig unberührt . Von den Vrozeßkosten
trägt jede Gemeinde ihren Anteil. Die im Termin fest¬
gesetzten Beschlüsse haben erst Gültigkeit nach 5 Tagen,
innerhalb welcher Zeit die Stadtverordneten resp. d"
Gemeindevertretung ihre Zustimmung geben soll.

MMWnapu*wi stkM M8MM.

Nassau und Nachbargebiete.
Der Kaiser als Aussteller ans der Wcrkbnndausstellnng

in Köln.
i. Köln, 18. Juni . Unter sicherem polizeilichen Schub

sind heute vormittag zwei Koffer mit kostbaren Juwele»
des KaiserpaareS in der Werkbundausstellung etnaetrosfen,
die in der nächsten Zeit hier ausgestellt bleiben. Daß d>
Ausstellung dieser Kostbarkeiten überhaupt ermöglE
wurde, ist dem Professor von Cranach zu danken, auf deße»
ivarme Fürsprache hin das Kaiserpaar in die Ausstellung
der Juwelen in Köln eingewilligt hat. Morgen mittag
12 Uhr wird Professor v. Cranach die Scknnncksachen rw
einem geladenen Kreise erläutern . Außer den Heliodore
des Kaiserpaares und anderer Fürstlichkeiten ist eine gro°
Anzahl von Cranachscher Arbeiten ausgestellt, bei den«
alle in unfern Kolonien vorkommenden Edelsteine
wendung gefunden haben. _

h, Hattenheim, 19. Juni . Gemeindevertre  t er
v a h l. Bei den gestern stattgefundenen Ergänzungswayte
zur Gemeindevertretung wurden in der 3. Klasse -ye
August Ettingshausen  mit 72 gegen 49 Stimmen a
teile des vorher gewählten Ad. Claudig gewählt.
!. Klasse siegten die vom Bürgerverein ausgestellten K« ^
liüaten Heinrich Horne,  Wilhelm Schumann  u
Martin Nikolai  mit 49 Stimmen gegen L. Weiß,
lief) Müller und Balth . Gerhardt , ans welche 33 L-timm
sielen. . ,

8 Hattersheim, 19. Juni . A n der alten  K i r che y
man den Grundstein mit der einliegenden Urkunde 0e' j,
jett, die aber gänzlich vermodert war . Nur das Siegel -
2 messingene Kreuze waren erhalten. In der Nahe
Altars sollen außer älteren Akten noch weitere Umuiw
liegen. — Für einen neuen Altar sind 5000 M- gen >
worden. _ A

8 Sindlingen , 19. Juni . Kühner Dieb- -̂5?
offene Fenster des Installateurs Eisen stieg ein Dreo
Schlafzimmer, wobei er auf dem Bett Fußspuren
ließ und begab sich ins Nebenzimmer, wo er einen a t
aus dem Schrank holte. Seinen Rock ließ er auf dem j
zurück. 2 Kinder sahen ihn ans dem Fenster stcigcrt i*
benachrichtigten die Hausbewohner, die in der Küche> »
Es gelang, die Spuren in den Wiesen nach Höchst”Hre'jjte
den, wo er noch die andern Kleider gewechselt uno , ^
Hosen zurückgelassen hatte. Der Betreffende ist el ~* naU
tiger Mensch von etwa 26 Jahren . Er trug schwarze Low
lenschuhe und einen grangesprenkelten Rock. ,,nbe-

k. Zrilshcim , 19. Juni . Bubenstreich, ^ "" ^scheir
kannten Tätern ist gestern abend an der Burckhar !^
Rufsensabrik an der Höchster Straße ein Draht ns . t. tt t
höhe über die Straße gespannt worden. Ein Raoi
aus Höchst bemerkte das gefährliche Hindernis now ^
zeitig und sorgte für dessen Entfernung . Der Strerw
leicht ein Unglück verursachen können, da die Lotrav
Radfahrern und Autos stark befahren wird. »- old¬

st. Höchsta. M.. 19. Juni . Die Stadtver Je#
neien  bewilligten nach einem ausführlichen -öe «Jii&utt®
Stadt ». Dr . Blank  eine 600000 M.-Anleihe zur/tz &elt
eines Grundstücksfonds. Dem Fonds werden
letzten Jahren betätigten umfangreichen Grunm fgr
Werbungen im Betrage von 420 000 M. sowie ei A §k>tv.
diese Zwecke reservierte Kapitalien zugetcllt. ^ lizei-
Weddigen  brachte wieder die Regierungs --iu Kg»-
Verordnung zur Sprache, die durch das Verbot, o
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IWiesbadener  Sport »Zei tung j
Der Spvrt des Sonntags.

Der Rennsport steht jetzt >m Zeichen des in Ham¬
burg  beginnenden Derby-Meetings . Der ,portliche Wert
tritt am Eröffnungstage etwas hinter dem äußeren ■ -
präge zurück, da in althergebrachter Weise der Kars
Entsckieiduna des Großen Hansa - Prerses  und des
Kaiserin Augusta Viktoria-Jagd -Rennens beiwohnen lvrrd.
In dem mit 45 000 Mark ausgestatteten Flachrennen kommt
Ariel noch einmal vor dem Derby heraus . Der Hengst des
Freiherrn S ..A. v. Oppenheim befindet sich weiterhin glan¬
zend auf dem Posten, sodaß kaum daran zu zweifeln ist,
daß er mit dem Weinbergscheu Derbykandidat Orelro, dem
Hanielschen Paare Talmi und Trianon und den Verden al¬
teren Pferden Cambronne und Carro fertig werden wirr.
Sein gefährlichster Gegner unter: den bestehender: Ge-
wichtsverhültnissen ist das verbündete Paar des Herrn R.
Hantel . Um den Ehrenpreis der Kayerin bewirbt stch e,"
mindestens zwanzigköpfiges Riesenfeld, »obatz e,' rchwe
werden wird, geeignete Reiter für all die vielen Benwrber
zu finden. Für den Ausgang kommen Haupt,achlich Sankt
Theobald (Öt v. Herber), La Turbic «Lt. Stresemann ),
Taimio «Lt. Graf Holck) und Turandot «Lt. v. Raven) in
Betracht, von denen Sankt Theobald und Dann,o in Front
zu erwarten sind. Ein drittes,wertvolles Handicap ist das
Peter -Handicap, in welchem Exarch, .Haarbusch und Oda-
liske hervorragen . In den übrigen Rennen ist auf die
Chancen von Caliari , Buoy and Gull, Mon Cousin unc
Mercedes hinzuweifcn. - Sonst geht es im Rennsyort ziem¬
lich ruhig zu — In Krefeld  wird ,m Krcfelder Handi¬
cap ein mit 10 000 Mark ausgestattetes Flieger -Rennen
gelaufen. Die kurze Distanz von 1200 Metern sollte Ba¬
salt II . Giddy Girl und Heuschrecke gilt zusagen. Weitere
Rennen finden in Stettin , Halle a. L>., Insterburg , Mün.
chen-Riem. Posen. Recklinghausen und Saarbrücken statt.
- In Berlin  kommt an diesem -« onntag wie am näch¬
sten der Trabrennsport  zu Worte Auf der Rnh-
lebener Bahn wird das D e u t schc T r ab e r - De r b y ge¬
laufen, das nur ein verhältnismäßig kleines Feld am
Start sehen wird. Abschreckend wirkt die Überlegenheit
von Morgenwind aus dem Stalle Klausner , dem die 50 000
Mark des Rennens nicht zu nehmen sind. In Paris  ge-
lanat die Grand - Steeple - Cha,e  zur Entscheidung,
die mit ihren 150 000 Fr . das wertvollste Hindernis -Rennen
der Welt ist. Unter den Kandidaten für das 0500 Meter
lange Rennen befindet sich auch Montagnard , der Sieger
des Großen Berliner Jagd -Rennens , sowie d,e beiden da¬
mals in eine falsche Bahn geratenen Pferde Ultimatum
und Sea Lord, und endlich der damals angehaltene Avcy-
ron. Aller Voraussicht nach wird sich Ultimatum für den
ihm in Berlin entgangenen Sieg schadlos halten.

Der Radsport  versammelt die besten Amateure im
Deutschen Stadion in Berlin im Wettbewerb um die Bun¬
desmeisterschaftenüber 1 Kilometer und 28 Kilometer, so¬
wie im Kaiserpreisfahren . Von den Berufsfahrern sind
ii a. Dicke,itman, Günther und Salbow in Köln.  Beck,
Rcttelbeck. Sheppard und Thomäs in Breslau.  Wertere
Radrennen gelangen in Straßburg i E.. Dortmund und
Kaiserslautern zum Austrag . Brussel  bringt die Bel¬
gische 100 Kilometer-Meisterschaft für Berufsfahrer , Paris
die Steher -Meisterschaft von Frankreich und Zürich die
Schweizer Flieger -Meisterschaft. Zahlreich sind die Ber-
anstaltungen auf der Landstraße. Hervorzuheben ist der
Große Straßenpreis des Deutschen Straßenfahrer -Berban-
des in Berlin , Rund um Dresden und die 200 Kilometer
lange österreichisch-deutsche Alpenfahrt B o tze » - M ii n -

che n. E
Bon den R u d e r sp o r t l i chc n Veranstaltung "" stno

die Regatten in Mainz,  Breslau und Halle he,, ;rzu-
heben. In Mainz treten den süddeutschen Mannscyaften
die „Grashopper"-Zürich entgegen. ^ ,

Im Schwimmen  ist das Internationale Fest des
Schwimm-Clubs Friesen-Berlin in Mariendorf  zu
nennen.

Der Fußballspvrt  bringt die Begegnung von
Nord - und Süddeutschland in Stuttgart und
die Leichtathletik  endlich Meetings in Jena , Han¬
nover und Breslau.

kkerdekport.
n. Hannover, 19. Juni . (Privattelegr .) Preis von der

List. Z800M. 1400 Meter . 1. A. Schcidhackers Räuber I
lPressel), 2. Marotte , 3. Staccionata . 5 liefen. Tot . 06:10,
Pl . 88, 25:10. — Landgrafen-Ncnncn. 2000 M. 3200 Meter.
1. Lt. Graf Bassewitz' und Lt. Frbrn . v. Oelsens Hallack
iLt. Erbprinz zu Bentheim), 2. Look Round, 3. Kirkvile.
I liefen. Tot . 34:10, Pl . 12, 12, 14:10. — Preis vom Wilhelm¬
stein. 5000 M. 1500 Meter . 1. W. Lindenstaedts Marius
iPlüschke), 2. Butterbird , 3. Achmed. 12 liefen. Tot . 158:10,
Pl . 41, 112, 41:10. — NosenSerg-Erinnerungs -Jagd -Ren-
Nen. 10 000 M. 5000 Meter . 1. Lt. A. v. Hohbergs Scribo
(St. von Egan-Krieger), 2. Voigt, 8. Coral Waue. 0 liefen.
Tot. 38:10, Pl . 18, 14, 15:10. — Niedersachsen-Prcis . 20 000
Mark. 2200 Nieter. 1. Dr . Lemckes Austerlitz lRastenberger),
2. Quirl , 3. Rübezahl. 8 liefen. Tot . 78:10, Pl . 15, 11, 14:10.
- Hohenzvllern-Jaad -Renncn . 3500 M. 4000 Meter . 1.

gcschvsjx zu Wohnzwecken zu benützen, Mitursache der hier
bestehenden geringen Bautätigkeit und der großen Woh¬
nungsnot sei. Die Erweiterung des Friedhofs wird nach
dem Bericht des Stadtv . Dr . Pretzell  als dringend not¬
wendig erkannt und genehmigt. Der Magistrat wird
gleichzeitig ersucht, die neue Kapelle an den Eingang und
nicht in die Mitte des Friedhofs zu bauen und mehrere
Leichenkammern zu errichten, damit bei beschränkten Woh-
nungsverhältnissen die Toten gleich nach dem Friedhof
nbergeführt werden können. Nach dem Referat des Stadtv.
Dr. Korndörfer  wird die Erweiterung der Werst¬
anlage, sowie der Anschaffung eines zweiten elektrischen
Krans und zweier Kohlen- und Sandtunker zugestimmt
nnd die hierfür geforderte Anleihe von 110 000 M. bewilligt.
Die vom Magistrat ermäßigten Gebühren sollen fortan in
"oller Höhe erhoben und ein neuer Tarif ausgearbeitet
werden. Die vermehrten Desinfektionen erfordern eine
^achbeirilligung von 1037 M. Durch die starke Belegung

Krankenhauses ist die Errichtung einer zweiten
^isistenzarztstelleerforderlich. Für Anschaffung eines elek¬
tischen Aufzuges im Krankenhaus werden 4500 M. be¬
willigt. Der für 18  000 M. erbaute, zu zwei Drittel im
Lefitz öer Stadt befindliche eiserne Steg am Bahnhof ist
"äch der am 1. Juli stattfinöcndeu Eröffnung des neuin
Zahphoss überflüssig und hinderlich geworden. Er wird
jbr 287 M. an eine Offenbacher Firma auf Abbruch ver¬
kauft.
r , s- Idstein , 19. Juni . Persönliches.  Herr Ober¬
erer Müller von der Kgl. Baugewcrkschulc in Frankfurt

an die hiesige Kgl. Bangewerkschule berufen worden.
Braubach, 10. Juni . Einbruch.  In der letzten

^wcht wurde in das Restaurant Koppelstein ein frecher

Lt. Weinschencks Succurs sMähig), 2. Estramadura , 3. Hal-
tesest. 7 liefen. Tot. 122:10, Pl . 27, 80. 14:10. — Abschieds-
Handicap. 3800 M. 1200 Meter . 1. I . Schmitz' Roc Fleuri
lO'lejnik), 2. Saint Cronau , 8. Parvati . 0 liefen. Tot.
40:10. Pl . 18, 13, 16:10.

□ Maisons -Laffitte, 19. Juni . «Privattelegr .) Prix
ö'Eragny . 8000 Fr . 800 Meter . 1. I . Rutgers Le Roys
Crescent lO'Neill). 2. La Chaumiöre, 3. Phsnicienne . 18
liefen. Tot . 78:10, Pl . 33, 35, 25:10. — Prix Salteador . 5000
Francs . 1700 Meter . 1. H. Rigauds Sam (Mac Gee),2. Cy-
rinus , 3. Don Cefar. 8 liefen. Tot . 86:10, Pl . 15, 21, 22:10,
— Prix de la Croix-de-Noailles. 3000 Fr . 2900 Meter . I.
Licux' Laghet «Süarpe ), 2. Atocha, 8. Bonne Pate . 7 liefen.
Tot . 21:10, Pl . 34, 27:10. — Prix Nubiennc. 5000 Fr . 1700
Meter . 1. De Gheests Arabella III «Milwn Hewen), 2. La
Balade, 3. Sole Sses . 0 liefen. Tot . 41:10, Pl . 14, 15, 17:10.
— Prix Verdun. 20 000 Fr . 1400 Meter . 1. I . SternS
Puebltto «G. Stern ), 2. Mont d'Or , 3. Rivista. 10 liefen.
Tot . 40:10, Pl . 17, 25, 50:10. — Prix de Paray . 6000 Fr.
2200 Meter . 1. Baron M. de Waldners Onzain lGauthicr ),
2. Prüde , 3. Tripolette . 9 liefen. Tot . 82:10, Pl . 36, 28, 26:10.

-!
Fußbatt, Hockey u.  Htbletik -j

Fnßballwcttspicl. Am morgigen Sonntag findet auf
dem Sportplatz an der Frankfurter Straße das Entschei¬
dungsspiel um den Wiesbadener Pokal  statt.
Eine ' Mannschaft des Wiesbadener Turnvereins
tritt der zweiten Mannschaft des Sport - Vereins
Wiesbaden  gegenüber . Die Mannschaft des Tur >,-
vevetns steht, seit es ihr in der Vorrunde gelang, die zweite
Mannschaft des SportvVexeins zu schlagen, an der Spitze
der an den Pokalspielen beteiligten Vereine. Sollte sie
auch dieses Mal den Sieg davontragen , so ist ihr die
Führung nicht mehr zu nehmen und der Pokal geht für
ein Jahr in ihren Besitz über. Indessen läßt stch über den
Ausgang des Spieles nichts Voraussagen, da der Sport-
Verein eine gute zweite Mannschaft besitzt, die der Mann¬
schaft des Turnvereins ein ebenbürtiger Gegner ist. So
ist ei» spannendes Spiel zu erwarten . Das Spiel beginnt
um 4 Uhr.

turnen.
Das 24. Gauturnscst des Mittel -Tannns -Gaueö findet

am "7 , 28. und 29. öS. Mts . in Massenhetm  statt . Die
Vorbereitungen zum Feste sind, wie uns aus Massenheim
geschrieben wird, bereits in vollem Gange. Die Unter¬
stützung, die der dortige Turn -Verein von der gesamten
Einwohnerschaft erhält, sind ein Zeugnis dafür, daß er mit
starken Wurzeln in ihr gründet und gedeiht. Als Ein¬
leitung zum Fest findet am 27. ds. Mts ., abends 5 Uhr,
Kampfrichtersitzungim Gasthaus zum Adler statt. Um
8 Uhr abends zieht ein Fackelzug unter Beteiligung samt!,
hiesiger Vereine, sowie der bereits anwesenden Turner,
durch die Ortsstraßcn zum Festplatz, daselbst Kommers in
der großen Fcsthalle. Sonntag , den 28. d§. Mts ., 6 Uhr
früh, Weckruf, um 0 Uhr Beginn des Einzelwettnrnens.
Um lA2  Ubr Festzug unter Beteiligung von 40 Vereinen
durch die Ortsstraßen zum schönen und schattigen Festplatz
an der Wickerer Straße . Daselbst Ueberreichung einer
Fahncnschleisc durch die Festinngfrauen . Anschließend
Masscnfreiübungen der gesamten Turner . Eine überdachte
Bühne, die Kapelle der 21. Pioniere sorgen für flotten
Tanz und angenehme Unterhaltung . Abends fntdet rn S
Sälen Ball statt. Am Montag, 20., von 10 Uhr ab Konzert
und Frühschoppen auf dem Festplatz. Mittags von 8 Uhr
ab Volksfest, turnerische Veranstaltungen und Sviclc . w-
wic Tanzbelustigung die ganze Nacht auf dem erleuchteten
Festplatze.

Luftfcbiffahrt. |
Ein Wettfliegen nm die Erde.

P. Wien, 19. Juni . «Telegr .) Die amerikanischeBot¬
schaft hat die hiesige Regierung verständigt, daß im Zu¬
sammenhang mit der Weitaus st ellung in San
Francisco  1915 im Mai nächsten Jahres ein Aero-
plan rennen um die Erde  stattfinden wird. Die
Ausstcllungsleitung hat für diese Konkurrenz Preise im
Werte von 150 000 Dollar gestiftet. Start nnd Ziel der
Wettfahrt befinden sich auf dem Terrain der Ausstellung.

JVerfcbiedenes.
Auszeichnung heimischer Tierzucht. Der bestbekannte,

höchstprämiierte Zwergrehpintscherzwinger: „Bon der
Leichtweis höhle ", Besitzer : Theodor Heß,  Bierstadt.
Blumenstraße 6, p., holte sich unter sehr starker Konkur¬
renz auf der Internationalen Spezial -Zwerghuiide-Aus-
stellung am 14. Juni in Stuttgart mit mehreren sclbstge-
züchteten Zwergpintschern I., 2., 3. und Ehrenpreise, sowie
für seinen „Sieger 1913 Wotan " den Champton-
titel  1914, und 1. Preis für beste Gruppe Zwcrgreh-
pintscher.

Einbruch verübt. Der Täter gelaugte durch ein Fenster,
daö er cinfchlug, in das Sans . Dort erbrach er in den
Wirtschaftsräumen alle Behältnisse nnd nahm mit, was er
tragen konnte. Gegen 4 Uhr sah der Nachtpolizeisergeant
einen Mann mit einem großen Bündel aus dem Rücken in
verdächtiger Weise sich dahinschleichen. AlS dieser den
Beamten sah, lies er fort, wurde aber eingcholt und fest -
g e n o m m c », nachdem mau festgestellt hatte, daß sich in
dem Paket Gegenstände befanden, die ohne Zweifel aus
einem Diebstahl hcrrührtcn und die daun auch später, alS
der Diebstahl bekannt wurde, von dem Bestohlenen als sein
Eigentum erkannt wurden. Der Einbrecher heißt Carl
Schöring  aus Wiese. Er hat früher einmal hier ge¬
arbeitet und war mit der Oertlichkeit vertraut . Einige
gestohlene Sachen hatte er schon beiseite geschafft.

# Stromberg «Unterwesterwald), 19. Juni . Der bei
dem gestrigen Unglückssall bei einer Pionierübung bei
Ginsheim ertrunkene  Artillerist ist der von hier
stammende Kanonier Rink,  der in der 5. Batterie des 63.
«nicht 27.) Felbartilleric -Regiments diente.

# Fellingshausen . 19. Juni . Persönliches.  Den
Bergleuten Schäfer und Steinmüller  wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen.

# Bieber, 19. Juni . Persönliches.  Dem Berg¬
mann Groß  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze verliehen. „ r

# Kostheim, 20. Juni . Süngcrfest.  Am heutigen
Samstaa , morgen Sonntag und Montag findet hier das
11. B u n d c s f e st des M i t t c l r h c i n i sche » Sänger¬
bundes  statt . Zu den am Sonntag stgttfindenden Fest¬
lichkeiten, deren Hauptanziehungspunkt das Konkurrenz-
singcn der verschiedenen Bundesvereine bildet, haben sich
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auch eine Anzahl auswärtiger Vereine aus dem Rheingau
und Rheinhesien zur Teilnahme gemeldet. Von Setten der
drei Kosthelmer Scingervereinigungen Harmonie, Lieder¬
tafel und Gesangverein Kostheim wurde nichts versäumt,
inn daß Fest möglichst interessant und unterhaltend zu ge-

Steiubach b. Gießen, 18. Juni . Das „Bomben-
attentat ". Unter dem Vorsitz des Regierungsratcs
Wolkcr  fand in Gießen eine Sitzung des hiesigen Schul-
und (Hemeindevorstanöes  statt , die stch mit denr
„Bombe nattentat"  beschäftigte. Der Regierungsver¬
treter erklärte, daß, wenn in die Gemeinde keine Ruhe ein¬
kehre, die Behörde auf Kosten der Gemeinde Gendarme¬
rie nach Steinbach  beordern werde. Er gab ferner
bekannt, daß der Lehrer Günther nicht entlassen
sei, sondern bei einer Vakanz wieder eine Stelle erhalte,
und daß alle durch die Angelegenheit entstandenen Kosten
der Gemeinde in Rechnung gestellt würden.

F.C. Mönchehvf lKr. Cassel), 18. Juni . Eine Zi-
geun er  sch lacht . Die Zigeuner , die seit dem von dem
Zigeuner Ebender ausgcftthrten Morde an dem Förster
Romanus in der Provinz Hesien-Nassau und dem Kroß¬
herzogtum Hessen von der Gendarmerie und der Polizei¬
behörden eifrig im Schach gehalten wurden, beginnen jetzt
wieder ihr Unwesen. Seit einigen Tagen haust ,m Walde
von Wilhelmstag  eine Karawane von fünfzig Z>-
genneri,, die die dortige Gegend »„sicher machen. Gestern
Nachmittag kam es nun in unserm 400 Einwohner zählen¬
den Dorfe vor einer Wirtschaft zu einem blutigen Zu¬
sammenstoß  zwischen den Einwohnern und den Zi¬
geunern, wobei letztere Revolver und lange Dolche ge¬
brauchten. Die Einwohner wollten die Zigeuner am Bet-
teln und Hausieren verhindern . Beherzte Männer jagte-r
mit Mistgabeln die dreisten Putztasöhne durch daS Dorf.
Letztere erhielte» aber Zuzug nnd stürmten nun gegen
das Haus des Bürgermeisters und bedrohten das Orts-
oberhaupt mit Revolver und Dolch. Den Anlaß zu dieser
Attacke aus den Bürgermeister gab eine Zigeunerin , die
eine Postanweisung aufgegcben hatte, deren Betrag die
anderen braunen Gesellen zurückverlangten. Das Zi-
gennerweiv erlitt schwere Mißhandlungen und wurde blut¬
überströmt vom Platze getragen. Als Verstärkungen in
Gestalt von einem Dutzend handfester Landwirte eintray
die ans die Zigeuner losgingen . ergriffen diese die Flucht
unter dem Ruse, sie würden Münchehof in Brand stecken,
und jagten dem Wilhelmstaker Walde zu.

8« etiiffira.
Generalleutnant von Pelet-Mrdonne f.

Der Kommandeur der 2. Gardediviston, Generalleut¬
nant v. Pelct -Narbonne , ist gestern Nachmittag 6 Uhr in
einem Sanaiorium in Zehlendorf-Berlin an einem Herz¬
schlag plötzlich gestorben.

Ile ariechischr Königsfamilie in Deutschland.
Die Königin von Griechenland und ihre beiden Töchter

werden sich nach der Rückkehr von England auf etwa 8
Tage zum Besuch des Kaiserpaares nach Potsdam begeben,
um dann nach Schloß Frtedrichsrnh zurückzukehren, wo sie
mit dem König von Griechenland zusammentreffen. Die
Königsfamilie bleibt dort bis nach den Kaisermanövern als
Gäste des Prinzen Friedrich Karl von Hessen.

«ritt des österreichischen Botschafters in Berlin.
Ein Berliner Telegramm der „Kölnischen Zeitung " be¬

stätigt, daß der österreichische Botschafter in Berlin , Graf
von Szögyeny-Marich, im Herbst aus Gesundheitsrücksichten
von seinem Amt ziirücktreien wird.

Jas tausendste Schiss im Hohenzollern-Kanal
Wie uns ein Telegramm ans Berlin meldet, ist auf

dem kürzlich eröffneten Hohenzollcrnkanal Berlin -Stettin
gestern bereits das tausendste Schiss durch die Nieder-Fi-
nower-Schleuse gegangen.

Gerüsteinsturz.
In Pettendorf  im Streife Löwenberg stürzte ein

Gerüst bei einem Schcunennenbau ein. Sechzehn Arbeiter
wurden zum teil schwer verletzt.

Brandon Thomas f.
Der Schriftsteller Brandon Thomas , der Verfasser von

„Charlevs Tante " ist in L o n d v n gestorben.
Die WerAie.

Die englischen Kriegsschiffe im Kanal zwischen Irland
und England haben gestern Befehl erhalten, sämtliche Schiffe
zu durchsuchen, die sich der irischen Küste nähern . Die Re¬
gierung soll die Nachricht erhalten haben, daß mehrere
Schinllsencrgeschütze nach Irland geschafft werden sollen.

48  Ardelter verschüttet.
Eine schreckliche Katastrophe ereignete sich gestern Abend

6 Uhr zu Mont St . Graticn . Auf der im Bau bcgrisfencn
Eisenbahnlinie von Nizza nach Cnncro stürzte plötzlich ein
Tunnel ein nnd begrub vierzig Arbeiter unter sich. Au-s
der ganzen Umgebung wurden sogleich Rettungsmannschaf¬
ten hcrangezogen. Bisher sind dreizehn Leichen geborgen
morden. Die Nizzaer Staatsanmaltschast begab sich zur
Unfallstclle.

Ein ichweizerischer Avgeorvneter als Spion.
Die schweizerischen Behörden in Gens  haben eine

überraschende Haussuchung bei einem bekannten Sozialisten
in der Stadt Elgg vorgenommen. Ein über großes An¬
sehen verfügender Abgeordneter soll einer fremden Macht
Dienste als Spion geleistet haben. Die Haussuchung för¬
derte sehr belastendes Material zutage. Der Abgeordnete
wurde in Haft genommen.

Der griechisch-türkische Konslltt.
Die römische„Tribuna " meldet: Nach der Ansicht einer

jungtürkischen Persönlichkeit sei die Türkei fest entschlossen,
dem jetzt unhaltbaren Verhältnis zu Griechenland ein
Ende zu machen. Die Türkei yei ihres Sieges in einem
Kampfe mit Griechenland sicher. Diesmal seien die Sicges-
aussichten für die Türkei weit günstiger. Griechenland
werde einen gut gerüsteten Feind finden.
zusammenstüße zwischen Griechen und Mohammedanern.

Aus Athen  verlautet , daß zwischen Griechen und
Mohammedanern in der Nähe von Brussa ein blutiger Zu-
sammenstoß stattgefunden habe.
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KM»MecWMmi md MMIIlW.
Die Bestrebungen , im Interesse öer inneren Koloni¬

sation durch Aufteilungserleichterung von Domänen und
großen Gütern zahlreiche Kleinbauern ansässig zu machen,
laufen parallel mit den Bemühungen , den seßhaften mitt¬
leren und kleinen Bauernstand auf seinem Besitz zu erhal¬
ten . Nirgends wird dieses Doppelziel gegenwärtig so eif¬
rig und energisch verfolgt wie in Preußen . Zwei Gesetz¬
entwürfe liegen dem preußischen Landtag gleichzeitig zur
Beratung vor , die der planlosen plutokratischen Ausdeh¬
nung des Großgrundbesitzes in Form von Fideikommissen
entgegenwirken und die gewerbsmäßige Zerschlagung und
Parzellierung von Bauerngütern verhindern wollen . Beide
Gesetzentwürfe werden in diesen Tagen von Sommcrkom-
missiönen des Abgeordnetenhauses beraten , nachdem das
Fideikvmmißgesetz das Herrenhaus , das Parzellierungs¬
oder Grundteilungsgesetz die erste Lesung im Abgeord¬
netenhaus bereits durchlaufen hat . Die Lösung der gestell¬
ten gesetzgeberischen Aufgaben bietet große rechtliche und
wirtschaftliche Schwierigkeiten und ein glücklicher Abschluß
läßt sich heute weder für das eine noch für das andere Ge¬
setz mit Bestimmtheit Voraussagen.

Wie schwere Eingriffe in das bestehende Vertrags - und
Eigentumsrecht die planmäßige Erhaltung und Stärkung
des Bauernstandes erforderlich macht, ersieht man am besten
aus den beiden Vorschlägen 5es ^ Grundteilungsgesetzes
über das Rücktrittsrecht  deS Käufers und Verkäufers
und das Vorkaufsrecht  des Staates.

Das Rücktrittsrecht will bei Güterverküufen sowohl die
kleinen Veräußerer wie die Erwerber von Parzellen da¬
durch schützen, daß es ihnen nach abgeschlossenem Handel
noch eine Ueberlegungszeit zugestehen will , innerhalb deren
sie vom Geschäft frei zurücktretcn können . Die Absicht ist
sicherlich vortrefflich und die praktische Erfahrung macht
einen solchen Schutz zum Bedürfnis . Gerade in den land¬
hungrigen kleinbäuerlichen Kreisen macht sich oft genug bei
Güterparzellierungen eine Aufregung und eine Kaufwut
geltend , die ganze Dörfer ergreifen und zu unbesonnenen
Ueberlastungen verleiten kann . Ebenso ist häufig ein Schutz
kleiner , unerfahrener Besitzer beim Verkauf ihrer Anwesen
dringend erwünscht . In Bayern hat man deshalb bereits
ein Rücktrittsrecht gesetzlich eingeführt , allerdings mit dem
Erfolg , daß nur höchst selten Gebrauch von dem Rechte ge¬
macht' wird . Gegen die betreffenden Bestimmungen des
preußischen Gesetzentwurfes hat sich aber in der Kommission
lebhafter und allgemeiner Widerspruch erhoben . Die Ge¬
währung eines Rücktrittsrechts vom Kaufverträge , so
wurde zutreffend ausgeführt , sei unvereinbar mit den all¬
gemeinen Grundlagen des bürgerlichen Rechtsbewutztseins
und mit den geltenden Normen des Vertragsrechts . Des¬
halb ist die Kommission zur vorläufigen Ablehnung der
Regierungsvorschläge gekommen , hat sich aber " " "behalten,
für die zweite Lesung andere Mittel zum Schutze der
kleineren Verkäufer und Erwerber von Grundstücken in
Erwägung zu ziehen.

Ebenso schwierig gestalten sich die Beratungen über das
vorgeschlagene Vorkaufsrecht des Staates bei Grundstücks¬
verkäufen . Auch hier ist der Grundgedanke anerkennungö-
wert . daß der Staat in Wahrung allgemeiner Interessen
das Recht haben soll, an Stelle des privaten Käufers in
dessen Kaufvertrag einzutreten , Bauernlegen und Güter¬
schlächterei zu verhindern und das veräußerte Grundstück
„für Zwecke der inneren Kolonisation " zu erwerben . Wohl¬
gemerkt , nur und ausschließlich für diese engumgrenzten

Fälle der Förderung innerer Kolonisation/also ^er Ansied¬
lung von Kleinbauern , der Urbarmachung von Oedland
und dergleichen ! Allein auch hier erheben sich sofort schwere
rechtliche und wirtschaftliche Bedenken . Das Vorkaufs¬
recht des Staates bedeutet in jedem Falle die Rechtsent¬
eignung des Käufers . Auch wenn dieser — selbstverständ¬
lich — für seine bereits geleisteten Auslagen und Unkosten
vom Staate voll entschädigt wird , hat die Zerreißung seines
Kaufvertrages eine schwere rechtliche und wirtschaftliche

Schädigung für ihn im Gefolge . Für den Verkäufer aber
bringt die Möglichkeit , daß der Staat sein privates Ver¬
kaufsrecht im letzten Augenblick zu Nichte machen kann,
gleichfalls eine schwere Einbuße . Die Kauflust der Be¬
werber wird dadurch sinken, 'der Preis fallen . Tatsächlich
erhofft auch die preußische Staatsregierung von der gesetz¬
lichen Einführung des staatlichen Vorkaufsrechtes ein all¬
gemeines Weichen der Güterpreise in den Gegenden , die
für innere Kolonisation besonders in Betracht kommen.

So ergeben die Erörterunqen über Rücktrittsrecht und
Vorkaufsrecht im Rahmen allgemeiner Bauerngutspvlitik
dasselbe Resultat : höchst beachtenswerte Ziele , die jedoch
aus rechtlichen, wirtschaftlichen und grundsätzlichen Beden-
feit kaum erreichbar erscheinen . Es ist deshalb zu wünschen,
daß es der Weiterarbeit öer Sommerkommissionen im
preußischen Abgeordnetenhause gelinge , neue , gangbarere,
Wege ausfindig zu machen, auf denen es möglich ist, öem
Zusawmenlcgungs - wie öem Zerschlagungsunfug bäuer¬
licher Besitzungen gleich wirksam zu begegnen und damit
eine gesunde Bauernsiedelung zu fördern , die vorbildlich
für alle anderen deutschen Bundesstaaten werden kann.

Verwischtes.
Kampf mit Einbrechern.

Zu einem blutigen Kampf ist es gestern um 3 Uhr im
Hause Oranienburgerstraße 46/47 in Berlin  zwischen
drei Einbrechern und dem Wirt des Hauses gekommen, der
die Diebe überraschte . Der Hauswirt machte gegen die
Einbrecher von der Waffe Gebrauch und streckte durch einen
Schuß einen der Diebe nieder , so daß er schwer verletzt
nach der Charitee gebracht wurde . Ein zweiter konnte fest¬
genommen werden , während es dem dritten gelang , zu ent¬
kommen.

Zum Fall Thormann.
Wie die „Landeszeitung für beide Mecklenburg " erfährt,

ist in den letzten Tagen die Voruntersuchung gegen den
Kösliner Exbürgermeister Alexander alias Thormann zum
Abschluß gelangt . Der Fall Thormann ist dem Schwur¬
gericht Köslin zur Aburteilung für die Seplemberschwur-
gerichtsperiode überwiesen . Gegen den Exbürgermeister ist
auf Grund von nicht weniger als 11 Paragraphen des
Strafgesetzbuches das Hauptverfahren vor dem Schwurge¬
richt beantragt worden . Eine Anklage wegen Mordes be¬
findet sich unter den Anklagepunkten nicht.

Bei einer militärischen Ucbnng verunglückt.
Aus München  meldet man . daß bei Uebungen auf

dem Pionierübungsplatz Bogenhausen ein mit 12 Soldaten
besetzter Ponton umschlug. 2 Soldaten ertranken in der
Isar , die übrigen 10 wurden gerettet.

Automobilunfälle.
Auf öer Chaussee von Abbeville  nach Paris hat sich

ein schweres Automobilunglück ereignet , dem 6 Menschen¬
leben zum Opfer fielen . Das Automobil des Herrn Saint
stieß infolge Versagens der Steuerung mit einem aus ent¬

gegengesetzter Richtung kommenden Auto des Gutsbesitzers
Beauchamps , in dem sich 8 Personen , 2 Damen und 3
Herren , befanden , zusammen . Der Zusammenprall war
furchtbar . Der Motor des ersten Autos explodierte und
bald stand der Wagen in hellen Flammen . Sämtliche Insassen
beider Automobile wurden in weitem Bogen herauSge-
schleudert . Während Saint nur mit geringen Verletzungen
davonkam , wurden der Chauffeur und 8 andere Personen
so schwer verletzt , daß sie in hoffnungslosem Zustande ins
Krankenhaus gebracht werden mußten . — Ein zweites
schweres Autounglück hat sich bei Eragny  ereignet . Das
von der Gattin des bekannten Finanzmannes Ducil ge¬
steuerte Automobil stieß mit öem Auto des Pariser Inge¬
nieurs Faire zusammen . Auch hier war.  öer Anprall so
heftig , daß die Insassen auf die Straße geschleudert wurden.
Frau Ducil sowie die beiden mitfahrenden Herren wurden
schwer verletzt , während der Ingenieur Faire nur unbe¬
deutende Verletzungen erlitt.

Unfall beim Salutschießcn.
Das italienische Truppentransportschiff „Juliana " ist

vorgestern in den Hafen von Aden  cingelaufen . Als das
Schiff den vorschriftsmäßigen Salut abfeuerte , ereignete sich
ein schwerer Unfall . Eine Kartusche explodierte zu früh¬
zeitig . Zwei Seeleute wurden getötet und ein Artillerist ,o
schwer verletzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.
An Bord des Schiffes wurde durch die Explosion erheb¬
licher Schaden angerichtet.

mm  MAiMen.
Verhaftung eines Jnwelendiebes . Der mit dem Damp¬

fer „Rossija " aus New -York in Li bau angelangte Zahn¬
techniker Wladislas Schalenz wurde unter der Beschuldi¬
gung verhaftet , in Warschau Juwelen und andere Kost¬
barkeiten im Werte von 180 000 Rubeln gestohlen zu haben.

Blitzschlag in einen Heuwagen . Aus Thomaswal-
dan (Schlesiens wird gemeldet : Ein Blitz schlug in ein
Gespann , das Heu einfuhr . Die Pferde wurden getötet/
Menschen sind nicht verletzt worden.

Entgleisung eines EisenbahnzngcS . In C a r r b r i d g e
entgleiste ein Eiscnbahnzug , wobei öer letzte Wagen in den
hochgchenbcn Fluß geschlendert wurde . Drei Reisende
sind ertrunken , ungefähr 20 wurden verletzt.

Wasser in einer Kohlengrube . In einem Schacht der
M y s l o w i tz e r Grube drangen infolge der Regengüsse
und Wolkenbrüche in den letzten Tagen große Wasser¬
massen ein . Drei Arbeiter wurden fortgerissen und er¬
tranken.

Unwetter in Elsaß -Lothringen . Ein heftiges Un¬
wetter ist über Elsaß nieöergegangen , das fast die ganze
Ernte vollständig vernichtete . In Merzweiler wurde das
katholische Schulhaus durch einen Blitzschlag getroffen , wo¬
durch 4 Kinder betäubt wurden . Auf dem Lande ist allge¬
mein Hochwasser eingetreten.

Bergrutsch . Auf der Strecke T o b I a ch- B o z e n der
österreichischen Alvenbahn ereignete sich, als die Alven-
fahrer Lovicko passierten , infolge des Regens ein Erdrutsch.
Drei Viertel der Fahrer wurden abgeschnitten und mußten
den Weg über die Felder nehmen.

Alte Kunst und junge Liebe. Man meldet aus Lon¬
don:  Einer der bekanntesten englischen Aguarellisten , Sir-
Francis Powell , Mitglied der Kgl . Schottischen Künstler-
Akademie , hat sich jetzt mit der 24 Jahre alten Tochter
eines Gutsbesitzers , die er erst vor wenigen Wochen kennen
gelernt hatte , verheiratet . Sir Francis Powell ist 80 Jahre
alt . Seine erste Gattin , mit der er über 25 Jahre ver¬
heiratet war , ist im Jahre 1912 im Alter von 84 Jahren
gestorben . _

auf besonderen Tischen zu ausser-
gewöhnlich bilSigen Preisen ausgelegt.

Auf eine grosse Anzahl Reste 130 bis 150 cm breiter

erstklassiger Jackenkleiderstoffe
für 1 ICosfiime &end Böcke

mache ich besonders aufmerksam.

29.13

Langgasse 20.
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Nestkredite aus 1913

Modernes

KreditKredit 1 Kleiderschrank
1 Vertiko
1 Sofa
4 Stühle , 1 Tisch
1 kompl. Bett
1 Kommode
1 Spiegel

1Waschtisch
1 kompl. JUS

fffjk. Küche ^8aÜI

hochkuiant
und Stilart. Wiesbaden

Friedrichstr . 41
Ecke Neugasse. >$1

Riesenauswahl
1 Wohnzimmer

Anzahlungu.10.-Mk.an.
1 moderne Küche

Anzahlungv.12.-Mk.an,

Woelbenrate WachenrateGarnituren
von ISO Mk. Gardinen

Teppiche
Por¬

tieren
von 3 Lik.
Anzahl.

Spiegel
Bilder
Uhren

nur Ci
1 Sota
1 Tisch
2 Stühle
i Bettstelle
I Spiegel

nur Mk.
1 Sota
1 Sotatlsoh
6 elegante Stühle
l Vertiko
l Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Esstisch
1 Waschkommode
2 komplette Betten
z Bilder
1 komplette Küche

Alte Kunden ohne
Anzahlung.

1 Schrank
1 Küchentisch
1 Kiichenschrank
1 Küchenstuhl

Anzahl.v.
3 Mk. an.

Anzahlung
von

Mk. 5 an

Itarvürtr » Kostüme. Röcke.Staub-JcHlICll '* und Gummi-Mäntel.
Stets Eingang von Neuheiten.

Herren-
Knaben Lieferung franko

Die gestrige Stadtverordnetensitzung stand unter der
Leitung des stellvertretenden Vorsitzenden, Stadtv . Justiz¬
rats Sieöert.

Für Veränderung des Schülerbades und den Etndau
einer Zentralheizungsanlage in der

Volksschule an der Lehrstraße
werden gemäß dem vom Stadtv . Demmer vorgetragenen
Bericht des Bauausschusses 51800 M. debattelos geneh¬
migt. Der Berichterstatter knüpft für sich daran den
Wunsch, daß Mt dem Einbau der gesundheitlich so er¬
wünschten Zentralheizung auch in den andern Volksschulen
schneller vorgegangen werde als nach dem Beschluß des
Magistrats , der jährlich nur je eine der sieben in Frage
kommenden Schulen daMt beglücken will.

Ferner werden ebenfalls debattelos 8000 M. bewil¬
ligt (Berichterstatter Stadtv . Fink) zur Vornahme bau¬
licher Veränderungen im städtischen

Nealgymuafium.
Weiter werden gefordert 28 800 M. für den Umbau der

städtischen Straßenbahnwagen , Erweiterung und Umbau
der Werkstätte in dem Stratzenbahnschuppen in
der Bleich st raße.  Berichterstatter Stadtv . Schwank
weist darauf hin, baß der 8000 M. erfordernde Umbau der
Straßenbahnwagen erforderlich geworden sei, weil sich bei
der Art der heutigen Lagerung der Widerstände in den
Wagen bei Schneefällen große Störungen ergeben. Der
Stratzenbahnschuppen soll bis zur Vorderfront der Bleith-
straße erweitert , ferner die Dampflustheizung eingeführt
werben.

Der Forderung wird ohne Widerspruch zngestimmt,
ebenso einer Forderung von 8200 M. für Verbessernngs-
und Jnstamdsetzungsarbeiten im Rathaus (Berichterstat¬
ter Stadtv . Hansoh«), sowie einer weiteren von 4300M. für
den Einbau der Zentralheizung in der Schule an der
K a ste l l st r a ß e. (Berichterstatter Stadtv . Kaltmafier.)

Nach dem Bericht des Stadtv . Hildncr besteht in Wies¬
baden der Brauch,

BandiSpense ans nicht ausgcbaute Straßen
zu erteilen, wenn es sich um die Errichtung von Gärt¬
nerwohnhäusern,  Bleichanstalten und ähnliche Be¬
triebe handelt, die mit ihren Grundstücken eng verwachsen
sind. Bei dem vorliegenden Gesuch des Gärtners Andreas
Ebn handelt es sich um den Distrikt Sanctborn  im hin¬
teren Wcllritztal, für den die Stadt bekanntlich das Ent¬
eignungsrecht beantragt hat. Der Bauausschuß schlägt des¬
halb vor, die Genehmigung . erteilen, wenn der An¬
tragsteller sich im Voraus verpflichtet, bei einer eintretenden
Enteignung ober Umlegung auf die Erstattung seiner
Mehraufwendungen zu verzichten.

Die Versammlung schließt sich dem Vorschlag ihres
Ausschusses an.

Weiter berichtet Stadtv . Sildner über ein ähnliches Ge¬
such des Schlosiers F . W. Hahn, der sein im Distrikt
Hinter  N c b e r h o b e n an der Hinteren Westenbstratze
gelegenes

Werkstattgebände in ein Gärtncrwohnhans nmwaudel«
will. Ter Antragsteller begründet sein Gesuch damit, daß
er, nachdem ihm durch die schlechte wirtschaftliche Lage die
weitere Ausübung seines selbständigen Handwerks unmög¬
lich geworden sei. die Werkstätte als solche habe aufgeben
müssen und nunmehr beabsichtige, neben seiner Arbeit als
Schlosser auf dem zur Werkstätte gehörigen Gelände Gärt¬
nerei zu betreiben. Für eine selbständige Gärtnerei ist das
Gelände zu klein. Der Bau ans schuß hat sich bei
Stimmengleichheit gegen die Bewilligung  ausge¬
sprochen, da hier nicht ei» Gärtnerwohnhaus , sondern ein
Wohnhaus für einen Schlosser ausgebant werden solle,
was den bisherigen Prinzipien der Stadtverordnetenver¬
sammlung widerspreche.

Stadtv . Oberforstmeister v. Ulrici ersucht um Geneh-
wigung des Gesuchs, da es sich hier darum handele, einem
Mann , der früher in besseren Verhältnissen gelebt hat, Ge¬
legenheit zu geben, sich wieder emporznarbeiten.

Stadtv . Jnstizrat v. Eck spricht sich aus prinzipiellen
Gründen für die Versagung aus . Auch er wolle das Hand¬
werk gern unterstützen, aber wenn man hier von dem alten
Grundsatz abgehen werde, würden Dutzende von gleichen
Ausnahmegesuchen kommen.

Stadtv . Philipp Müller schließt sich den grundsätzlichen
«edenken des Vorredners an, während Stadtv . Hansoh«
warm für den Antragsteller etntritt.

Nachdem Stadtv . Hildner nochmals den Standpunkt
der Minderheit des Ausschusses dargelegt hatte, schlug er
vor, die Genehmigung doch zu erteilen , und die Stabt zu
"Hern dadurch, daß der Antragsteller den gleichen Verzicht
Grssprechen soll, wie in dem vorher behandelten Fall.

Dieser Vorschlag wurde mit großer Mehrheit gegmr
Einen Teil (11 Stimmen ) der Linken angenommen, dem
Gesuch also entsprochen.

Stadtv . Dr . Dreyer beantragte sodann die Uebertra-
ittrng der

auf den Etat von 1914. Auch im Rechnungsjahre 1913
konnten, wie in den Vorjahren , nicht alle der im Budget
bewilligten Ausgabeposten ganz ausgeführt oder verrech¬
net werden. Der Magistrat beantragt deshalb die Ueber-
tragung dieser Restkredite auf das Rechnungsjahr 1914.
Darunter sind: 178  900 M. Zinsen und Tilgung , 24 685 M.
Ankauf von Grundflächen, 22 395 M. Ausbau der Straßen
im Gelände der ehemaligen Jnfanteriekaserne , 8736 M.
Volkspark „Unter den Eichen" und Fasaneriepark, 5418 M.
Fahrweg Aarstraße-Fischzucht, 5123 M. Stiftstraße , 11300
M. Kautionen Platterstraße , Nerotal , Dambachtal, 2859 M.
Coulin- und Schützenhosstrntze, 27 552 M. Bedürfnisanstal¬
ten, 16 795 M. Neue Grüften , 2818 M. Verbesserung der
Kanalisation des Nordfriedhofs, 4179 M. Sprengwagen¬
schuppen, 5672 M. Generalbebauungsplan , 1291 M. Ver¬
besserung der Abflußverhältnisse, 1657 M. Schrebergärten,
1346M. Veränderungen der Bureauräume Friedrichstr. 19,
2432 M. Holzpflaster Wilhelmstratze, 2708M. Fertenspazier-
gänge, 2888 M. verschiedene kleinere, noch nicht vollendete
Arbeiten, zusammen 327 729 M. Der Finanzausschuß hat
sich mit der Uebertragung dieser Posten einverstanden er¬
klärt, da er der Neberzeugnug ist, daß der Magistrat auch
im laufenden Jahre auf Einhaltung der unbedingt not¬
wendigen Sparsamkeit bedacht fern wird. Er beantragt:
„Die Stadtverordnetenversammlung wolle der vorgeschla¬
genen Uebertragung von Restkrediten aus 1913 im Ge¬
samtbeträge von 827 729 M. ihre Zustimmung erteilen",
was ohne Widerspruch geschieht.

Gegen den Entivurf einer
Gewerbe-sFilial -jSteuerordnnng

haben sich in einzelnen Punkten, so auch durch die Handels¬
kammer, Bedenken erhoben. Da sich bekanntlich auch das
Parlament mit dieser Materie noch beschäftigt und der Fi¬
nanzausschuß die Sache in der kurzen, der Beratung zur
Verfügung stehenden Zeit nicht hat durchpeitschen wollen,
läßt er durch seinen Berichterstatter, Stadtv . Landesbank¬
rat Purrucker, die Absetzung  der Angelegenheit von der
Tagesordnung als noch nicht spruchreif beantragen.

Nach einer Aussprache über die weitere Behandlung
der Angelegenheit, woran Oberbürgermeister Geheimrat
Gläsiing, Beigeordneter Borgmann , sowie die Stadtver¬
ordneten Demmer, Dr . Dreyer und Baumbach sich beteili¬
gen, erfolgt die Absetzung  von der Tagesordnung.

Nm die
Erbreiterung der Biersiadter Straße

von der Alwinenstraße bis zur Gemarknngsgrenze zu er¬
möglichen, will ein Anlieger 24 Quadratmeter zu 600 M.
für die Rute freiwillig abtreten. Dies wird nach dem
Bericht des Stadtv . Mar Müller gutgeheißen.

Der beantragte Ankauf  von verschiedenen Grund-
stü cke n in der hiesigen Gemarkung wird ans Antrag des
Finanzausschusses iBerichterstatter Stadtv . Dr . Dreyer)
als nach nicht spruchreif von der Tagesordnung abgesetzt.

Der bisherige, probeweise angestellte Präparator
bei dem Naturhistorischen Museum tritt am 1. Juli in Prt-
vatöienste über. Die Versammlung genehmigt nach dem
Bericht des Stadtv . Klärner die Anstellung des bisher am
ZoologischenMuseum in Berlin beschäftigtenPräparators
Burger.

Es folgt die Feststellung der JahreSrech-
n un gen  der Zweigverwaltung für das Rechnungsjahr
1912 gemäß dem Bericht des Stadtv . Pnsch. Das Äkztse-
amt ist hinter dem Einnahmevoranschlag zurückgeblieben,
weil es hier an Plätzen fehlt , wo lustbarkeits-
steuerpflichtige  Gelegenhettsunternehmungen Auf¬
stellung finden könnten. Ein Teil des Rechnungsprüfungs-
ausschuffes läßt dabei den Wunsch aussprechen, derartige
Vergnügungsunternehmen . nicht in solchen Zeiten zuzu¬
lassen, in denen sie die hiesigenKnnstinstitutc, wie das König¬
liche Theater , schädigen könnten.

Das O r t s sta t u t über die
Vermehrung der nnbesoldeten Stadtratsstellen von 10 auf 12
wird in endgiltiger Abstimmung

mit 29 Stimmen gegen 18 der Linken angenommen.
Stadtv . Philipp Müller hatte hierbei Gelegenheit ge¬

nommen, nochmals darauf hinzuweisen, warum er und
seine Parteifreunde gegen diese Vermehrung stimmen, und
gleichzeitig einen Antrag angelündtgt , daß städtische Ar¬
beiten nicht einem Betrieb übertragen werden dürfen, deren
Leiter Stadträte sind oder auf deren Betrieb Stadträte
einen bestimmenden Einfluß auszuüben im Stande sind.

AlS Armenpfleger für das 10. Quartier im 5. Armen-
beztrk wird Herr Elektrotechniker August I e cke l, Zieten-
ring 1, gewählt.

Ueber die Eingabe der Kommission zur Erreichung völ¬
liger Sonntagsruhe um Einführung der

völligen Sonntagsruhe im Hanbelsgemerbe
entspinirt sich eine endlose Debatte.

Der Vorsitzende Justizrat Siebert teilt urit, daß in
dieser Sache auch eine anonyme Eingabe  eingegangrn
sei. Die Versammlung stinrmt lebhaft seinem Vorschlag
zu, diese Eingabe, eben weil ste anonym ist, unbeachtet
zu lassen.

Nachdem Stadtv . Fink die Notwendigkeit betont hatte,
endlich einmal einen Schritt vorwärts zu kommen, legte

Bürgermeister Travers die entgegenkommendeHaltung
des Magistrats bar, der ja schon einmal eine Vorlage ge¬
macht habe, die aber von den Stadtverordneten abgelehnt
worden sei. Vielleicht empfehle sich jetzt die Einsetzung einer!
gemischten Deputation aus Magistratsmitgltedern und
Stadtverordneten.

Stadtv . Generalleutnant v. Dreifing fordert die Ein-
führung der vollständigen Sonntagsruhe wegen ihres
wirtschaftlichen Wertes und ersucht, sofort zu beschließen,
daß die Versammlung die Einführung der vollständigew
Sonntagsruhe fordert, oder sofort eine Kommifiion ait
wählen, die die Ausnahmen von der vollständige« Sonn »!
tagsruhe feststellen soll.

Auch Stadtv . Glücklich wünscht, daß der OrgantscttionS-
ausschuß, verstärkt durch 3 Magistratsmitglieder , sofort in
die Beratung erntreten soll. Er bedauert, daß durch di«
Schließung des Reichstags die Sache nicht reichsgesetzlich
geregelt worden sei, was ja für Wiesbaden die völlig«
Sonntagsruhe gebracht haben würde.

In der wetteren, teils sehr lebhaften Debatte sprechen
sich neben der Frage , wie die Angelegenheit im Schoße der
Stadtvrwaltung weiter behandelt werden soll, die Gtabtg
veroröneten Gerhardt , Geheimrat Fresenius . Jnstizrat v.
Eck, Banmbach, Philipp Müller , v. Dreising, Qchs. Demmer
für die vollständige Sonntagsruhe ans , während die Stadt¬
verordneten Wolfs, besonders für Wiesbaden in seiner Ei¬
genschaft als Kurort , Zorn im Interesse des LebensmittelS-
gewerbes, Kaltwafler, der noch Klarheit in dem Verlangen
nach der allgemeinen Sonntagsruhe vermißt und nur den
selbständigen Kaufleuten die Entscheidung über die Frage
Vorbehalten wissen möchte, Bedenken äußern.

Schließlich gelingt es, dem den Vorsitz führenden Ju¬
stizrat Siebert auf der erweiterten Grundlage der An-,
träge des Stadtv . v. Dreisiug eine A V-sti m m u n g herbei,
zuführen. Mit großer Mehrheit wurde der prinzipielle Be¬
schluß angenommen, daß die Versammlung einer Erwei¬
tern n g der Sonntagsruhe über die jetzt be¬
stehenden Einschränkungen der Arbeitszeit
hinaus  z u sti m m t. Ferner wurde beschlossen, daß die
Sache dem Magistrat überwiesen wird, der sie einer von 8
Stadtverordneten und 8 Magisiratsmitgliebern zu bilden¬
den gemischten Kommission  zur weitere« Behand¬
lung überweisen soll.

Stadtv . Demmer beantragt , nm die Sache nicht wieder
auf die lange Bank zu schieben, auch die Wahl der 6 Stadt¬
verordneten sofort vorzunehmen.

Dies geschieht, und es werden, um die Parität , gemätz
dem Stärkeverhältnis im Plenum , zu wahren, 4 Anhänge«
der vollständigen Sonntagsruhe , die Stadtverordneten ».
Dreising , Gerhardt , Glaeser und Glücklich,  so¬
wie als Gegner die Stadtverordneten Max Müller  und'
Wolfs  zu Mitgliedern der Kommission bestimmt. -tz.

Gericht und Rechtsprechung.
Znm Prozeß Beidler contra Wagner.

Bor der Zivilkammer des Landgerichts zu Bayreuth!
wurde gestern in der Klagesache der Frau Isolde Beidler in
München gegen ihre Mutter , Frau Eosima Wagner ht
Bayreuth wegen Feststellung der Vaterschaft daö Enburtetl!
gefällt. Die Klägerin wurde aus formalen Gründen ab¬
gewiesen und die Kosten des Verfahrens hat die Klägertu
zu tragen.

Bestrafter Buchmacher. Wiesbaden,  19. Juni . Der
Maler Fr . von hier, der ungefähr ein halbes Jahr hin¬
durch sich der Wettvermittlnng schuldig machte, wobei er
durchschnittlich täglich 160 Mark umsetzte, wurde deshalb
beute von Ser Strafkammer Wiesbaden z» 3 Tagen Ge-
fängnis und 75 M. Geldstrafe verurteilt , wobei das Gericht
berücksichtigte, daß der Angeklagte aus Gesundheitsrück¬
sichten seinen Berus aufgeben mutzte und auf der Suche
nach einem neuen Erwerb für sich und seine Familie aus
die leichte Art des Geldverdienens durch Vermittlung von
Wetten verfallen ist.

j Der Briefträger kommtI
in der Zeit vom 15. bis 25. ds. Mts .,
nm bei den Postabonnenten die Abon¬
nements-Quittungen für das 3. Quartal
vorzuzeigen. —Wer die Wiesbadener
Neueste Nachrichten durch die Post
bezieht und keine Unterbrechung des
Abonnements im neuen Quartal wünscht,
benutze diese so überaus praftisch« Ein¬
richtung und erneuere sein Abonnement
= = bei dem Briefträger. ;
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| Wuchenrate j

8nur
t Sota
1 Tisch
2 Stühle
1 Bettstelle
1 Schrank
l Küchenspind
1 Küchenstuhl

®̂der Käufer einer Einrichtung
^*hält eine mod. Waschgarnitur

Gratis!

Bei 8 Mk.
üjj 1Satz BettenR . M
«M Anzahlung Aj- A Bei 3 Mk.

Anzahlung: Anzahlung:
1 Kleider- 1Kinderbett
schrank I Bettstelle

oder
I Vertiko

u. dergl . m.

W8 Beamten ohne 1| |
Anzahlung 1Kinderwagen

o.Klappwagen

Kostümes erhält bei Erledigung eine
hübsche Herren- oder Damentaschenuhr

Gratis ! —:

,
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Frankfurter Abcndbörse.
Frankfurt , 16. Juni . An der Abendbörse waren Mon¬

tanwerte fest auf ein Gerücht vom Zustandekommen des
Röhrensyndikats ; Mannesmann gewannen aus dem
gleichen Grunde 2% Prozent . Ferner notierten höher:
Klkyer 4K , Daimler Sn  und Scheideanstalt 3 Prozent.

Börsen und Banken.
o. Berlin , 18. Juni . Im Rcichsbankgebäude fand heute

Mittag eine Sitzung von Vertretern der Großbanken
statt . Bei den Besprechungen handelte es sich um Fragen,
die mit dem K o n d i t i o n sk a r t e l l und den Anregungen
des Reichsbankpräsidenten wegen ■Kreditein schrün-
kungen  in Verbindung stehen. In den Verhandlungen,
die mehrere Stunden dauerten , wies das Reichsbank¬
direktorium darauf hin , daß es für die deutschen Kredit¬
banken angebracht märe , ihre Barbestände weiter zu
verstärken  und einen bestimmten Prozentsatz , etwa
10 Prvz ., ihrer Depositen , sowie ihrer sonstigen Kreditoren
in bar und in Giroguthaben bereit zu halten.

Weinzeitung.
s. Von der Mosel , 16. Juni . Wenn auch die Reben gut

stehen und die Blüte in verschiedenen Gemarkungen ihren
Anfang genommen hat , so ist das augenblickliche Wetter
keineswegs von Vorteil . Es wäre sehr zu wünschen , daß
bald trockenes und warmes Wetter eintritt , damit die
übermäßige Bodenfeuchtigkeit in den Weinbergen etwas
ausgesogen wird . Die Pilzkrankheiten können sich bei die¬
sem Wetter stark ausbreiten und auf die Dauer helfen dann
selbst die Bekämpfungsarbeiten nicht. Bis jetzt konnten
ja die Rebkrankheiten zurückgedämmt werden , hoffentlich
gelingt dieses auch weiterhin . In den Weinbergen herrscht
eine eifrige Tätigkeit . Mit Schwefel und Kupfervitriol,
mit Nikotin - und anderen Mitteln gehen die Winzer den
Rebkrankheiten und den Schädlingen zu Leibe, und zwar
bis jetzt mit einem guten Erfolg . — Wenn auch hier und
dort einige Verkäufe abgeschlossen wurden , so ist der Han¬
del im großen und ganzen in der letzten Zeit stiller ge¬
worden . Die Nachfrage hat nachgelassen, soöaß der Verkauf
selbst den Winzern nicht so leicht gemacht wird , die mit
ihren Forderungen nachgelassen haben . Die Käufer wollen
allgemein erst die weitere Gestaltung der Aussichten äb-
warten und halten sich bis zum Schluß der Blüte von
neuen Einkäufen fern . Bei den zuletzt abgeschlossenen
Verkäufen kostete das Fuder 1613er in Zeltingen 606—1000
Mark , in Kochern 680—600 M ., in Lieser 880—600 M ., in
Poltersdorf 680—750 M ., in Merl 710—720 M ., in Alde¬
gund 680—720 M ., das Fuder 1912er in Bruttig 450—500
Mark , in Alf 180—520 M ., in Enkirch 560 M ., in Polters¬
dorf 480—500 M „ in Lieser 520—580 M ., in Aldegund 450
bis 500 M . und in Merl 560—580 M . In erster Linie ge¬
sucht werden eigentlich die 1611er Weine , von denen jedoch
nur noch kleine Posten lagern und für die die Forderungen
daher recht hohe sind.

c. Vom Mittelrhein . 19. Juni . Stiller wird es im Ge¬
schäftsverkehr , eine Tatsache , die teils in der Jahreszeit,
diesmal aber auch und zum großen Teil in den geringen
Vorräten begründet ist. Vor dem Herbst ist ein lebhafterer
Geschäftsgang nicht zu erwarten und auch bann nur , wenn
die bisher recht günstigen Aussichten erhalten bleiben .' Die
Preise sind durchweg fest. Die Abschlüsse beschränken sich
auf kleinere Restposten . Zuletzt kostete das Fuder 1612er
550—750 M . und 1611er 1600—1450 M.

st. Aus der Rheinpfalz , 16. Juni . Die ungünstige Wit¬
terung , wie sie auch in der letzten Woche auf der Tagesord¬
nung war , hat die Blüte abermals verzögert . Die Reb-
fchädlinge , besonders der Rebstichler , treten sehr stark auf.
Die Pilzkrankheiten konnten in den meisten Fällen bis
jetzt noch zurückgedämmt werden . Allgemein wird trockenes
und warmes Wetter erhofft . — Mit Rücksicht auf die
Jahreszeit ist der Geschäftsgang im allgemeinen bei reger
Nachfrage flott . Bezahlt wurden zuletzt für das Fuder
1613er Rotwein 415—460 M ., Weißwein 390—1650 M.,
1812er Rotwein 460—520 M ., Weißwein 400—2000 M . und
für das Fuder 1611er 1000—1700 M . und mehr.

Hs Rad Dürkheim , 18. Juni . Im Saale der „Winzer¬
genossenschaft" ließen heute die Weingutsbesitzer Gebr.
Bart  hier etwa 22 000 Liter 1618er Weißweine versteigern.
Der Besuch dieser Versteigerung war gut und der Verlauf
sehr günstig . Die neuen Weine waren durchweg schön
gebaute Gewächse, welche allseitig Anerkennung fand .n.

Samstag , 2o. Juni 1914
Sämtliche 22 Nummern fanden Abnehmer . Es wurden
für je 1000 Liter erzielt : 1913er Dürkheimer sBorlesej 620.
540 M .. Diemert (Vorlesej 650, Feuerberg sVorlesej 570,
Länöcl 670, Saline 670, Traminer 770, Forst 750, Frohn-
hof 760, Letten 880, Frohnhof 600, Herrenberg 600, Geyers¬
böhl 880, Herrenberg 610. Forst Riesling 960, Steinberg
iSchlammbergj 1070, Hochmeß 1080, Letten 1010, Riesling
1210, Schenkcnböhl 1120, Haidfeld Traminer 1320, Nonnen¬
garten Gcwürztraminer 1620 M . - Der Gesamterlös be¬
trug 18  798 M.

Landwirtschaft.
4 - Diez , 18. Juni . Die Schw e in e zäh lun g im

Untcrlahnkreis  ergab 23482 Schweine : die Zahl der
Haushaltungen , in denen Schweine gehalten werden , be¬
trägt 5441. Im Jahre 1913 wurden 20 812 Schweine ge¬
zählt , während die Zahl der Haushaltungen mit Schweinen
5153 betrug . _ . _ ,

= Aus Rheinheffeu , 18. Juni . D re Spargel-
ernte,  die mit dieser Woche zu Ende geht, bedeutet für
dieses Jahr eine Mißernte.  Wie uns Landwirte ver¬
sichern, stellt sich bei vielen Spargelzüchtern dre Gesamtein¬
nahme um mehrere hmndert Mark geringer als im Vor¬
jahre : ja mancher Großzüchter hat mit einem Mindererlös
von 1000—2000 M . zu rechnen . Die Ursachen stnd bekannt.
Die nasse Witterung , verbunden mit einer anhaltenden ab¬
normen Kälte , ließ die Spargeln so langsam treiben , daß
nicht die Hälfte der Pfeifen zur Entwickelung kam. Trotz
der verhältnismäßig hohen Verkaufspreise lohnten uch
kaum die Anlage - und Arbeitskostcn . Die Konierven-
fabriken konnten trotz hoher Preise vielfach nicht ihren
vollen Bedarf decken.

Marktberichte.
i. Geisenheim , 18. Juni . Obstmarkt.  Kirschen 20

bis 28 M . und Erdbeeren 80 M . der Zentner.
4 Diez , 18. Juni . Am heutigen Rindvieh - und

Sch weine markt  waren aufgetrteben 271 Stück Groß¬
vieh , 75 Stück Kleinvieh und 746 Schweine und Ferkel.
Fettvieh notierte für den Zentner Schlachtgewicht : Ochsen
64—96 M ., Stiere und Rinder 88—90 M ., Kühe 1. Sorte
80—82 M ., 2. 68—72 M ., 8. 56—58 M . Kälber kosteten das
Pfund 65—70 Pf . Fahrochsen wurden mit 750—900 M . das
Paar bezahlt , Fahrkühe das Stück 250—350 M ., frisch¬
melkende Kühe 250—400 M ., Mastrinder und -stiere 180—800
Mark . Am Schweinemarkt wurden bezahlt für fette
Schweine 52—56 Pf . das . Pfund , Einlegeschweinc im Paar
80—100 M ., Läufer 60—78 M ., Ferkel 20—44 M . Nächster
Markt am 30. Juli.

8. Nieder -Jngelheim , 18. Juni . Obstmarkt.  Spargel,
1 Sorte 40—45 M ., 2. Sorte 12—15 M ., Rhabarber 4—5 M .,
Kirschen 15—32 M .. Erdbeeren 30- 40 M ., Stachelbe -ren
9—20 M . und Johannisbeeren 15—22 M . der Zentner.

i. Geidesheim . 18. Juni . Obstmarkt.  Spargel , 1.
Sorte 38—40 M .. 2. Sorte 12—16 M ., Kirschen 20—25 M -,
Erdbeeren 30—35 M . und Johannisbeeren 15—18 M.
der Zentner.

u . Nanheim sKr. Groß -Gerau ), 18. Juni . O b st m a r k t.
Spargel , 1. Sorte 40—42 M ., 2. Sorte 20 M . und Erdbeeren
30 M . der Zentner.

o. Groß -Gerau , 18. Juni . Der hier abgehalten e
Schweinemarkt  wies einen sehr starken Zutrieb auf.
Es wurden insgesamt 1100 Tiere gezählt . Die Nachfrage
war zurückgegangen , so daß der Zutrieb trotz der stark
zurückgegangcnen Preise nicht vollständig verkauft werden
konnte . Bezahlt wurden für das Paar Springer 40—64 M .,
Ferkel 14—36 M .. für fette Schweine im Zentner Schlacht¬
gewicht 36—58 M . und für fleischige 48—50 M.

e. Diedenhofeu , 18. Juni . Der Zutrieb zum hiesigen
V i e h m a r kt stellte sich aus insgesamt 2913 Tiere . Obwohl
das Angebot sehr stark war , entwickelte sich bei starker Nach¬
frage ein lebhafter Geschäftsgang . Der größte Teil des
Zutriebes konnte bei festen Preisen abgesetzt werden . Be¬
zahlt wurden für das Stück Zuchttiere 275—860 M ., frisch¬
melkende Kühe mit Kalb 460- 580 M ., desgleichen ohne
Kalb 400—500 M ., trächtige Kühe und Rinder 280—480 M .,
halbjährige Rinder 80- 120 M ., jährige 125—200 M ., Brüh-
linge sZuchtschweine) 40—56 M ., für das Paar 6—8 Wochen
alte Ferkel 28—86 M ., 8—10 Wochen, alte 40—56 M.
Schlachtvieh kostete im Zentner Schlachtgewicht : fette ge¬
mästete Rinder 82—84 M „ fleischige weniger gemästete 72
bis 74 M ., fette gemästete Kühe 74—76 M ., fleischige weni¬
ger gemästete 68—70 M ., Mastkälber 95—97 M ., Mastkälber
geringeren Schlachtwertes 86—88 M ., fette Schweine 52 bis
54 M ., fleischige 48—50 M . _

r. Gernsheim , 18. Juni . Abermals einen sehr starken
Zutrieb wies der Schweinemarkt  auf . Der ganze Zu¬
trieb konnte aber in kurzer Zeit bei festen Preisen und
lebhafter Nachfrage ahgesetzt werden . Es kosteten fette
Schweine im Zentner Schlachtgewicht 58—60 M ., fleischige
52—55 M , das Paar Ferkel 17—27 M.

Wetterbericht.
Zk 3 Knan§ *

Cie.

■»ja, Langgassa 31 — Taunusstr . 16.
P e . AuienjtlBser.

von t>*c nvettcrvienstk ellc Weilvnrg.
Höchste Temperatur nach C.: + 22 niedrigste Temperatur +18

Barometer : gestern 763.3 mm. heute 762.4 mm.
Voransfichtliche Witterung für 21. Juni:

Zunächst vielfach heiter und bis auf vereinzelte Gewitter
trocken: warm : später zunehmende Bewölkung.

Niederschlagstzötze feit gestern:
Weilburg . J?
Feldberg . * ^
Neukirch . ®
Marburg. 0

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn.
Kassel .

Wafferstand : Rheinpegel Caub : aestern 3.96. beute 3.66 Lahn¬
pegel : gestern 1.86, heute 1.80

. . . Sonnenaufgang 3-39
21. Jnnr Sonnenuntergang 8.24

Mondaufgang 1-23
Monduntergang

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. S-
(Direktion : S e b. R i e d n e r ) in Wiesbaden,

erantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: van»
chneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil-

Otto Bro schal:  sür den Neklmne- ^ ? " stratcntcil.Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

ggy  Es wird gebeten , Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richten . _

Seit vielen Jahren bin ich zum erstenmal
wieder meine Schmerzen los.

Ein u n v er g l e i chl i che s Mittel.
Ein Herr aus Donaueschingen berichtet : Als ich ijj

plötzlich Heilung von meinem Leiden erhielt , sagte
meiner Frau , daß ich dieses den Zeitungen Mitteilen würde,
wenn ich bis zum Ende der Woche keine Schmerzen mew
haben würde , damit auch andere Kranke hiervon erfahr^
würden . Es besteht setzt kein Zweisel mehr darüber d-k
ich geheilt bin . Geheilt , nachdem ich viele Jahre bindur»
Tag und Nacht die entsetzlichsten Schmerzen gehabt hav°'
Was hatte es für mich bedeutet , wenn ich von dem Mitre
das mir half , eher gewußt hätte . Ich bin davon uberzeug '
daß es jeden Schmerz heilt , wenn er auf Hexen,chu«'
Ischias , Kopfschmerzen und dergleichen zurnckzmuhren *>
Kein Fall hätte schlimmer sein können als der melnige.

Ich aebe daher jedem Leidenden den Rat , sich aus
nächsten Apotheke das überaus billige und unfehlbar nm
kenöe Kephaldol zu besorgen . Diese Ausgabe wirb ihn
nie leid tun . Zwei Tabletten auf einmal genommen . ,fuvr °>
augenblickliche Erleichterung herbei . Das Präparat ist von
kommen harmlos , obwohl die Wirkung rasch und sich" ^gg

Berliner Börse , 19 . Juni 1914
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Dtsch.Fos. a. Staais-Pap
Ot.Rchs-Schatz

do. 1. 4. 15
Pr.Schatz1916
0t. Reichs-Anl

do. ao.
do. do.
do. Schtzg.08

PreuB.kons.Anl
de. do.
do. do.
do. Staffel 1

8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl
do. do.

8rem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Cass. Laodeskr
de. S. 21 ii. 17
do. S. 22 q. 14
do. 8. 23 u. 16
do. 8. 24 u. 21
do. 8. 25 u. 22
do. 8. 26 u. 24
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Meckl.k«90/94
0ldenb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNeum
do.

Pomm. .
do.

Posensche
do.

Preuflisch.
do.

Rh.-Wastf.
do.

Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Hoiet.

do.
8randenb.Pr.-A
Hann. Pr. S.7,8
Ostpr. Prv.-Obl.

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Pr» -Anl.
do. uo.
do. do.

fiheinp.Pr.-Obl,

100.20bG
100.306
U0 .30G
99 OObG
66 50t«
77.2UbG
96.40bG

3* 86 40bG
77 20^
39 OObG
91 60bG
97 .40G
85.75 >6
99 600

3's 85.10G
3^ 64.406

96.000
74 .90 )i
86.60G

3S 86 600
36.2550
36 2560
86.250
96 500
97.000
97.75d

4
4
4
4
4
4
3Ü!
3
3V| 85100

74.75b
97.000
8420034—
85 400
85 608

95 .30b
85 608
35.250
85.60b
95.500
85.800
95.400
85 .70b
85.25b
85608
95.250
97 .400

95.10b
85 608
86 .006

93 400
[3 40B

93.608
83.40G

67.000

Rhoirip9.11.14
do. 20. 21

Schl.Hlst.Prv.A.
ao. oo.
ao. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
oo. S. 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anleihe

3
4
4
3’ü
314
4
3*4
3

S3.50G
57.00oG

96.000
85.OObG
83.000
95 25b

Aacnen 93/02 4 26.10G
AltonaSt.-A. 01 95.600
BarmerSt.-Anl. 314
BerlinerSt.Anl. 3-s 97.750
do 1882/98 314 80.750
ao. St.-Svn. 1 94 .800

Bielefeld9Q.00 4 97.000
Breslau 1880 3*s.

do. 1891 3S 8S.20B
Bromo.09 akl 9 4 94.750
00 1895,99 314 L6.750

CharittD.89/99 4 97.750
do. 07 uky. 17 97.1UG
do.95 99 02 05 34 90.75 b
Cöln.St.-A.u.98 314 86.750
Danzig,v. 1909 4 96.200
Oü8seld.88/03 3*4 88 600
Elbert.St.-A. 99 4 98.200
Essen1898 01 3*5 98.500
Gört. Stdtl. OC 95.750
do 3*5

HallescueSt.-A. 4 95.200
Rann. St.-A. 09 4
Kie StA04u17 4 96250
do.07uk.18/19 4 55.706
Königsberg. 10 4 94.750
Magdeb. 1906 4 96706

86 91 02 3^ 93.200
Haumbg.97. CO 3^ 69.OOG
PemerSt.-A. 03
Stettin. N.O.P.Q 34 86.500

do. R 3S 85.200
34

fBerl. Pfdb. 0 116.250
414103.250

do. neue 4 96.60o0
ao. do. 3Ä «6.620
ao. ao. 3 82.600

BrduPfAmt4 SS.OObG
DtPfb.Pos. 4 95.8QbG

3'4
ao. neue 31s 91.10G

Lasen.Cnt. 94.30b
do. ao. 31a 86.75oG
do. oo. 3 76.90nG

OstoreuÖ. . 4 93.308
do. 3-4 85.1ObG

PommLnd. 3S 85.750
do. do. 3 76.30 t)
do.neuld. 31-

3
Posensche 4 99.90B

do. 314 90.900
00. L.D. 4 Ü4.C0G

FSachsiscn. 4 109 600
00. 314 86 750
00. 3 7S.0DB

Schles.alt 34
ao. L.A.C.C 4 96.108
SchlHIstLk34 86.50b
ao. ao. 4 93.00 »

WestfLanc 4 94.000
ao. ao. 34 85 300

WestD.ritt. 34 86.800
ao. ao. 3 77.250
ao. neue 34| 34 800
ao. ao. 3 77.300

Augsp. 7Gld.-L. irc. 35 .4ÖbB
Bad.Präm.A. 67 4 187.30b
Brnschw. 20TL.frc.
Cöln-Mmd.Pr.A 3 U0 .50bB
Hamb.50Ttr.-L. 3
01aeno.40TI.-L 3 127.500

Ausländisch Ponns
Ärgent.Ani.y.8?
do. inn.4000M. 44 93.900
do. äuö. lOOLv.•44 93.600
do.Ges.b. 8.97 4
Bulz.St.A.92 2r 6 103.508
ChileGold-Anl. 44 88.600
Chm.Anl.»1895 ö

ao. ». 1896 5 99.1OG
do. Tients.-P. b 88.80b
do. ». 1898 44 89.75b

Griech.A.81/84 1.6 56 25bG
ao. Goldrente 1.3 43 .25bß

Jao.A.2. 10.1.7 « 90 ßObU
ao. 4 83 .001)

Mei. Anl. 200L. 5 84 80h
Oesterr. Goidr. 4 85 .20G
ao. Paoierrt. 4.2
do. Silberrt. 4.2 83.76b
do. 60r Lose

Port.unif.3v.02 3 65.800
b 89 60!)

do.stf.StSch13 44 100.200
ao. 1890 4 95.00b
ao. 1898 4 85.OOG
ao. 1905 4 85.250

Russ.Anl. 1902 4 89.70b
. 00. 1905 97.751)0

00. Staatsritt. 4 91-lObG
da. Boaen-Kr. 5 113.10b

Sao Paulo 1Or b 93.5010
Serb.am.Anl95 4 78.820
Türk.Bagd.E-A. 4 77.250
do. unif.03.06 4 81.80b

1905 4 71.600
400-Fr.-L frc. 162.20b

üng. Goldrente 4 8, .OObG
do. Kronenrent. 4
ao. Staatsr. 97 32 70.50bB
Sucar. An!. 98 4»
Buen.Air. 100L. 4S -3760

00. do. Pes. 6 103.03B
lissabo» SI.-A 4 —

Nachdruck Berlin. Bankdiskont4, Lombardzinsfuß5,,Privatdiskont3̂ /sb/o.
Obligationenmit * sind hypothekar. sichergestellt.

Rraunscnw. La
Crefelaer . .
•utm-Lübeck .
Halle-Hettst. LA
Kömg8b.Cranz
Lübacx-Bücnsn
Mck.Fned.Wilh

ao.
Nieaeriausitz. .
Sordn.Wern. LA
Oesterr. Staats
GanacaPacific.
Mittelmeer . .
Pr. Henri. . .
Schamun̂ . .
‘.seniok. Finsiw

Elscnoaiin- Stamm-Aktien
119 750
94.00!«
65.900
85 750

135 500
172.00n
123.750
114.80G
29 10hG
60.00bG

199.00b

146.750
131.60b
240.00nO

Eisenbahn-Prlor.-Obligat,
Bonm.MaD. Old,
Ouz-BodD. Gtd.
do. ao. Silb.

Dux*PragerGld.
Kasch.Odb.GId

ao. Silb. 68
0a8i.Ung.SUIt
ao. Ergänznesn
co. Staats Gol
SüdftsULomo.
do. Obi. Gold

ivangor. Oomc
Mosco-Kursi: ,
0relQria8i69er
Süd-Westbann
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mo8co-Riäsan.
Rvbinsk' sar.
Süd-Osi 1897
00.1898 uk.08
WladikawK. 98
Anal. Eiso.-Obl
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mitiaimear
Macaa.GoldPr.
enuanieb.G.A.

91.40b
87.500
52.100
71.400
84.50b
82.100
72.800
72.701/G
87.800
50 600
97.700
97 .708
80.C0b
84.50b
84.40bG
85.75b
84.25M5
86.008
84 2610
84.40b
S4.40b
85.760

99.00G

61.40bC

Deutschs HypoHi.-Pfandb
Bert. Hyp.-Bank
do. Serie 5. 6
do. S. 1. 2. 3. 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13.14u19
do. 8. 1 uk. 16
do.Km.Ob.lu18
Brsch.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
Dt.Hyp.B.18.19

do. Sorie 8. 9

Z%\ 84 .600
100 298
93 50G
94.09G
34.000
87.500
95 750
S5.25l>0
94.500
94.ß0bG

3^1 85.250

FranKf.H.B.S14
Gotn.Grokr. A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.ulS
do. Ler. 1-190
Hann.Bd1ou19
ao. ao. Ser. 2
MeoklH.uW.S7
ao. Serie 1
ao. alle. 8. 2. 3
Meckl.8tr .fi.-
do. Lsr. 3 u. 4
Meining. 5. 8. 9
do. E.i4uk.19
ao. E.15uk.20
ao.alteu .E.10

Mitleid. Bdkr, 6
oo.
do.Grartb.S.3

Nrdd. Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.ßodkr. Ser.4
do. Ser.17-19
ao. S.29uk,22
ao. 11. 15. 16

Pr. Centr.Bd.90
do. r.99. 01,03
do. » 06 uk. 16
ao. ». 07 utc. 17
ao. » IOuk. 20
ao. ». 86. 89.94
ao. » 1904
do. Kdt.-0bl. 96
ao. oo. 1906
Pr.Hyp.A.B. aog
do. v. 1904,05
do. *. 07 uk. 17
do. *.09 uk. 19
do. v. 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8-22,25
ao.Serie27. 28
oo.Ser.29uk1S
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Serie23,26
do. S. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl
Pr. Korn.Ob.S.2
do. Ser. 6. 7. 8
oo. Ser.9 ui:.20
do.8er.10uk21
do. Serie 4
do. Serie. 1. 3
do. Ser.5uk. 17
Rhn. H.B.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl
Rhein.--W. aucl.
do.Ser.11uk18
do. Ser, 12.12a
do.5er.13uk22
do. Serio2,4 6

94 900
123 750
96.000
95.500
85.560
95.250
84 000
94.800
88 000
84.000
91.750
90 75bG
94.501)0
94.800
95.100
86.000
93.500
84.000
94.500
95.70hG
95.80bü

113 560
94.501jG
95.601)0
85.90bb
94.00!)G
93601)0
93 80bC
93.80i)G
94.00bG
34.50hG
84.800
86.20bD
56.300
84.00bG
93.1ObO
94.100
94.1060
94.600
95090
93.70b
95.00bC!
95.500
95.50bü
96.OObG
87.100
85 .00bG
93.80i£
96.060
9o.30bG
96.500
96 500

5Ä 89.000
3^ 85.30bO3L

94.400
3^ 84.460
' 85.000

33 900
94 250
95 000
95.75bO
84 0060

Säcns.Bdkr.1.2
3chles.Bod.1-5
ao. 00. 1-4
Wstd. Bod.S.10
do. ao. S. 3. 4

3^
4
3L.
4
3i'

85.900
94 000
83 006
95.300
84 000

Bank-Aktien

do. Kreditbank
Berg.-Märk.Bk
Sri. Hana.-Ges
ao.Hyp.Bk.Aui
Brasil, ßk. f. Ot.
BrnsonwBk.u Kr
do. -Hann. Hyp
Comm. u.Oiek.B
Cred.-Vr.Nevig
Oarmst. 6.Mark
Dessauerlosd.
Deutsche Bank
ao.Eff.u.W.-8k.
oo. Hypotn.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresaner Bank
Eiberield.Bnkv
Essen.Kredit*A
GotnaerGrdkr
Hamu. Hyp.-Bk
Hanno». Bank
ifiloesneim. Bk
KielerBank.
KömgSD. Ver.ß.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-8k,
Luxemb. Bank.
Magoeb.Bankv.
MärkisoheBank
Mckl.Hvp.u.W
co.-Strel.Hyp.B
Mein. Hvp.-Bk.
Miiteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
oo. Privatbank
Mülh.(Ruhr) Bk.
Kationaib. f. Ot
Noröd. Grundkr
jo . Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
OstD.f.Hd.u.Gv».
Peterso. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
ao. Ctr.-ßockr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.Bod

do. Disk.-Ges.
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bank».
Südd. ßoaenkr.
Wo8td.Bodenkr
WesttLippYerß

6, 108.OObG

B15

101 ÜOB
.147 006

8i 150 00oG"laö.ootiG
161 008
112.250
164 OObG
107.506
107.25B

6 1̂1lÖ.OOni?
6^110 400
- 237.70b

111.750
151.750
185.70»

3^147.7560
* 94.4060

156.0960
164.3060
191.2560
136 600
165560
83 00h

110 2560
ILO600

7113100
78147 .300
'" ,13 .780

92.758
2L0500

6.t«

141.40b
84 500

115.60b
11N.56>>t
94 500

103.606
112.250
119.5060
122 006
123 506
176 56!«
151.000
166 00 '.
111.500
150.500
138.258

8* 154.00b
68111 0060

liz 152.1966
‘ 108.201.0

149.756sä —
7X136.005
5 100.006

inäasine-Aktien
Brauereien

Bari. Bockbr.
Böhm. Braun.
Schöneo. Schl,
SpandauerBrg,
Schulte. Brauer
6ocn. Victoria.
üorim. AkL-Br.

oo. Umon-ßr.
oo. Vicioriao.

GermaniaOnm.
Herkul. Brauer.
Leipz. Br. Rieb.
Lindenor. Unna
Linnener Br.
Löwenor. Onm
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
Wickül. Küpper
Accumuiat'.Pao
Adiernütre .
Allg.Elekir. Ges .
AlsenPonl.Cem1
Alumimum-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
ApieroeckBgb
Arenoerg oo.
BalckeBochum
BarooerWaizw
J. P. BemDerg,
Bergra. Elokir.
Ben. Elekt.-W-
do.Holz-Compt
ao. Mascninb
Bismarckhütte
BocnumerBgw
ao. Guflstahlfl-

BösoerdaWizw
BraunK.u.Brik.,
Braun8cnv*Jute

oo. Kohlen
BremerLinol.
do.Wollkämm

CarolineD.Offl
Cassel. Fedst.
do. Üasu.Elekt
ConcordiaBgb
Coasoiioanon
Cröllwitz. Pap
Dolmenh. Liool
DessauerGas
Dt.Uebers.El.G.n
ütsch. Gasglöhl2
Dt. Lux. Bgw.-V.
do. Südam. Tel.
do.Waif.u.Mun.
Donnersmrckh. >
Dürrkoppwerke2:
DüssdEbWeyor16

102.501,0
137.7566
2,7 .500
1,4 000
279 .1ObO
105 00H
403.000
394 .000
126 006
139 400
152.756
163 506
73 50G

199.006
169 250
133.000
174500
112 10bG
298 OObG
219.OObG
242.25b
211.250
261.90b
118.2560
190 OObG
116.750
128.000
395.500
208500
1025010
86 250

115.00bG
169.00bG
85.256

265.5066
141.800
133600
220.900

70.750
178.5060
2130060
301 OObG
182.6QbG
286.2560
403.1OG
115.250
46 500

3552566
316.50b
189.000
292.256
16325b
164 OObG
562.0QbG
128 70b

6/£110.50bG
‘ 342.0060

330.0066
29800b
230250

DüssId. Eisenh.
üynamiteTrust
Egestorf#Salin
EintrachtBrnk
Elberf.Farbenf
Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Escnweil. Brgw.
EssenerSteink.
Filt. u. braut.M.
Flensb.Scniffo.
FrisierÄRossm
GaggenauEisen
Geisenk, ßergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glasn.
Ges.f.elktr.Unt.
GiFoemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzerEisnb.
do. Maschinen

Haperm.AGuck
HallescneMsch
Hanno*. Mascn.
Harog.-Wien6.
Hark.Brückenb.
ao. Bergo.Pr.A.
HarpenerBrgv.
HartmannMsch
HasperEisenv».
Hedwigshütte.
HerbrandWgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höcnst. Farow.
HuoenusBrkhl.
Jlse Bergbau.
KahlaPorzeltan
Kaliw.Ascnersl.
Kajzowiiz.Brgo.
KochsAdlerlim.
KöhimannStrk.
KölnN.Ess.ßgw
KönigWilh. k*.
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühle
do. Zellstof
Köoigsoorn. .
KörbisdorfZck.
Geor. Köriing .
Küopero.&Shn
Kyflhäuserhütt
Laachhammer
Laurahütte
LeonnardtBrk
Leopold-Grube
Löhner# Masch
Ldw.töwe &Co
Mark.Wstf. Bgw
Magdeo. Bergw
Manoesmannr.
Mariann. Kotz.
MarkPortl.Cem

4
28
20
6
6

m11
8

12
9

10
24
30
8

26
223431
10
13
11
20
40
18

133 500
165.0060
lei .oooG
503.75b
590 006
196.OObG
47.500

225.300
153.258
231.2566
120 000
70.OObG
65 .7566

131.30b
83.508

114 006
229.256
157.90b
145 000
137.500
219.0060
7975hl
83.506

364 .000
336 2660
128.500
86.25b

198 50b
178.20b
133.25b
155.0068
118 0068
150 250
313.75b
468 0Q6G
162.750
481 2560

OO.OOnG
139.0068
210 7568
150 60G
337.5060
518.0060
230.500

77.750
86.750

303 50tiG
222.606
134 500
115 750
207.250
54 .25b

171.1060
147.750
154.1066
162.40b
115.758
307.OObG
95.250

493.500
200.2560
60.5060
98 2560

Mühl. Rüningen
HeptunSchffsw.
-leueBod.-A.-6.
Niederl. Kohlnw
Nordd. Wolikm.
0bschl.Ei3b.-8.
ao. Eisen-Ind,
ao.KoKswerke
ao. Prtl.-Com.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Otavi-Mmen. .
Oftenser Eisen
Phönix. Lit. k. >
Ravensb.Spinn.
Rhein-Kassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Romöacn. Hütte
Rositz. Braunk.

o. zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Säcns.Gusstahl
SalineSalzung.
Sängern Msch.
Schering cn.Fb
Schimisch.Cem
Schiss. Cement

. Zinkhütte
Schub.&Salzer
ScnuckeriElekt
Scnulz- Knaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.Seifiert&Co,
SiemensGlas-I
Siem. & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
SiadtoergHütte
Stettin. Vulkan
Stoaick L Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEi&enhütf
Leonn.TietzAG.
VentzkiMasch.
Ver. cn.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw
do. Laus. Glai
oo. Mtllw.Hailer
do.Nickelworka
do. Zyp.&Wiss.
Victoria fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderothph.
WesieregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf. ürahtind
do. DrahMerke

24 ,324 OObG85 5066
78 00b

_ 216 50bG
10 141 8060

85 7568
77 75b

210 OObG
157 OObG
151 250
157 40b
117.1066
101 760
235 80b
118 5066
201 5060
157 OObG
149 60
189 OObG
1541060
76.75b

133.00b
4143 008

260 251)6
74 .25bG

195.60bG
230 2560
170.00b
157.750
348.750
344 OObG
144 508
142 75b
132 000
131 600
212.50b
211 30G
119.00 b
442 OOG
95 50 b

125 4066
229.008
115.750
125 OObG
195 60bG
107.250202.00G
57 006?n»50b

500
500

_600
159 50B
87.0068
42 00b

228 758
217.80b
126 250
91.066

190 75b
,06 2560
167 40B
96.00B

40
17
8

10
12
8
7

18
5

11
.10
<12
15
100
6
9.'

20
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Wiesbadener Frauenspiegel. [e= t|
&SÜ* ]

Sie« MW ZrmlibeiWM.
Mitgeteilt von

Oberleutnant Ismail Hakki Bey T ew-fi  q-Berlin.
Gerne geben nur hier diese charakteristische

alttürkische Stimme wieder, die deutlicher als
lange Abhandlungen von den in der Türkei
jetzt geführten kulturellen Kämpfen Zeugnis
gibt und zugleich durch die eigenartige Form
ihrer Aeutzerungen eine Art von Kultur-
öoknment ist. Die Redaktion.

Seit mehreren Jahren nach Deutschland kommandiert,
habe ich stets mit Interesse die Aufsätze in der Presse ver¬
folgt, welche sich mit der türkischen Frauenbewegung be¬
schäftigen und wahrgenommen, wie die Bestrebungen der
osmanischen Frauenwelt seitens der deutschen Leser und
Leserinnen eifrig verfolgt werden. Im Großen und Gan¬
zen wird der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß die
Bestrebungen unserer Damen auf dem aufsteigenöen Aste
begriffen sind und daß dieselben in der Türkei fast überall
sympathisch begrüßt werden.

Von meinem Standpunkte aus muß ich jedoch auf die
verschiedenen Verfügungen des Scheichs Uel Islam Hin¬
weisen, wenn ich auch persönlich mit den Bestrebungen der
islamitischen Frauenwelt im Prinzip einverstanden bin,'
ich muß ferner dabei als Angehöriger einer fremden
Ration betonen und feststellen, wie weit bei aller Aufge¬
klärtheit und Reformfreundlichkeit ein großer Teil der Ge¬
bildeten unseres Volkes von dem Grundgedanken euro¬
päischer Freiheitsbegriffe und den Rechten der Geschlechter
Noch entfernt ist. Ich kann mich des Eindrucks nicht er¬
wehren, daß es noch lange Zeit dauern wird, ehe in der
Wirklichkeit eine Brücke über diesen unendlichen Abgrund
der Auffassung geschlagen werden kann.

Nachstehend unterbreite ich den deutschen Lesern einen
--offenen Brief des Jakub Kaöri Effendi", der als Schrift¬
steller und Gegner der Frauenbewegung am 28. April die¬
ses Jahres eine Entgegnung auf einen ihm geltenden An¬
griff seitens einer Frauenrechtlerin betreffs der Reformen
ber türkischen Frauen in türkischen Zeitungen veröffent¬
lichte. Um den originellen Eindruck nicht abzuschwächen,
habe ich, abgesehen von kleinen Abänderungen, an der
Schreibweise des Originals keinerlei Verbesserungen vor-
Senommen.

Der Brief lautet wie folgt:
„Auch Sie , schöne Frau , haben während der Frciheits-

fage und auch noch später ungestraft unnütze Worte ge¬
brochen, und ich war traurig , als ich Sie von dieser allge¬
meinen Krankheit ergriffen sah, welche darin bestand,
lediglich Phrasen und Worte in der Oeffentlichkeit aus-
äusprechen. Fortschritt ! Zivilisation ! Re-
Utnt ! . . . . wie kam es nur , daß diese für Sie als Frau
'» häßlichen Worte Ihrer Zunge entglitten ? Wenn Sie
Ae Langweile quälte oder wenn Sie mich angreifen woll¬
ten, wiederholten Sie diese Worte, die Ihnen anscheinend
Freude bereiteten! . . . . Und das taten Sic , die Sic doch
io reizend sind,' Sie , die Sie ausschließlich die Feinheit in
Ihren Blicken und Ihrem Lächeln, sowie die Eleganz in
Ihrem Auftreten besitzen! Wenn Sie doch nur wüßten,
wie unendlich weit solche Worte von der wahren Zierde
Und Schönheit eines Gesprächsthemas entfernt sind!

Als ich Ihnen einstmals in früheren Zeiten die Wahr¬
beit sagte, waren Sie sehr böse auf mich geworden. Sie
bseinten, meine Ideen ständen nicht auf derselben Stufe wie
Ae Ihrigen und ich könnte Sie nur deshalb angreisen,'
^ie glaubten, ich hätte als Mann auf Ihre Bestrebungen
Mit Geringschätzung und Hohn geantwortet. Als Sie mich
lkagten: „Wie 'sollen den die türkischen h a n ü m s
'ein ?" antwortete ich Ihnen ganz offen: „Genau so,
^ie sie augenblicklich sind , sie sollen keine
Reformen erstreben ."

Wenn es Ihre Erziehung und feine Frauenhöflichkeit
Erlaubt hätte, würden Sie mich, so weit ich es beurteilen
<?un, auf diese Antwort hin am liebsten aus Ihrer Wohnung
Puausgeworfen haben. Als Sie mir jedoch eine der von
Fhnen leidenschaftlich verfochtenen Ideen klarmachen
sollten , schlug mein Herz unwillkürlich schneller infolge
wues Blickes von Ihnen , der mir klarmachte, daß alle

o

44/4

Ihre Ausführungen nur leere Phrasen seien. Ich erinnere
mich, schöne Frau , daß ich mich eines Tages bückte, um Ihr
hingcworsenes Taschentuch aufzuheben, wobei ich Ihren
einladenden und ermutigenden Blick sah.*)

Bei der Verteidigung Ihrer Ideen bemerkte ich einen
ähnlichen Blick, wobei Sie , schöne Frau versuchten, den
anscheinend von selbst sich entblößenden Hals mit Ihrem
dünnen Schleier zu verdecken; Sie zeigten dabei aber ein
ernsthaftes Gesicht und schienen sehr bei der Sache zu sein.

Nicht wahr, hanüm effendi! Sie sehen ein, daß die
Frauen doch sehr ernst bei der Sache sein müssen, wenn
sie bei solchen Gelegenheiten kokettieren und ihre ganze
Aufmerksamkeit auf ihre Kleidung und die des Anderen
lenken können!!!

Wenn aber die Frauen für etwas Wichtigeres als für
das Kokettieren und den Zustand ihrer Toilette auf der
Welt sind, so wird es wohl das Sinnen von Wiegenliedern
und das Märchenerzählen für ihre Kinder sein . . .
Jetzt glauben Sie wieder, daß ich mich über Sie lustig
mache? Ich schwöre Ihnen aber bei dem feinen Schleier,
der Ihren schönen Nacken verbirgt, daß ich wirklich auf¬
richtig und in vollem Ernste spreche! Jawohl . Wiegen¬
lieder und Märchen, schöne Frau ! . . . Wenn ich eine
Tochter hätte, würde ich mich bemühen, diese nur für
Frauen bestimmten Eigenschaften bei ihr zu vervoll¬
kommnen und auszubmen ! ich würde sie lehren, wie man
dem Vaterlande ein edelmütiges und geliebtes Mitglied
erzieht, wie man setxem eigenen Kinde mit der schönsten
und wohlklingendsten Sprache Märchen erzählt und wie
man mit der melodischsten aller Stimmen Wiegenlieder
singt. Und warum ? Weil eben diese in allen Ihren Ge¬
sprächen mit Sehnsucht, Begierde und Sorgfalt erwähnte
„Civilisation", welche Sie fetzt als eine neue Gottheit ver¬
ehren, aus den Wiegenliedern und Märchen der Frauen
entstanden ist, wie beispielsweise auch manche Civilisation
durch das Kokettieren der Augen einer Frau zugrunde
gegangen ist!! . . .

Bemühen Sie sich nicht, umsonst die Gründe zu er¬
forschen, welche die Menschen nach vorwärts und nach
oben, nach rückwärts und in die Tiefe treiben, denn sie,
die Frauen,  sind es selbst, welche, ohne es zu wissen und
zu wollen, die Ursache zu all diesen Vorgängen bilden und
auch stets bleiben werden.

Einige türkische Damen, zu denen, wie ich sehe, auch
Sie gehören, werden von Furcht und Schrecken befallen,
sobald sie erfahren, daß es mit dem Reiche abwärts geht,
und daß das Land vom Unglück verfolgt ist. Die Folgen
dieser Angst treten darin zutage, daß die Frauen ihr Heim
verlassen und sich an Männerversammlungen beteiligen.
Sie wollen mit den dortigen Menschenmassenzusammen
gegen unbekannte Horizonte in die Ferne ziehe» und ver¬
gessen dabei ihre eigentliche Pflicht: Stehen , Warten,
Zurückbleiben ! Ja , Zurückbleiben  und die¬
jenigen, die blindlings nach vorwärts hasten, von der
Gefahr zurückbalten! Die Frau muß unter allen Um¬
ständen zurnckbleiben, damit der nach vorwärts strebende
Mann mit Sehnsucht zurückblickt und an die Heimat und
die Familie denkt.

Die Frauen sind die einzigen Beschützer der Kraft
der Nation,  nämlich der Ueberltefernngen.  Sie
sind die einzigen Wächter der Wiege der Zivilisation , d. H.
der Familie , des Hauses! Ich bin der Meinung , daß das
zwanzig Jahre lange Warten .der Penelope am Stick¬
rahmen, diese Folge der Irrfahrten des Odysseus, eine der
erhabensten Taten der Frauen darstellt.

Sehen Sic , das alles habe ich Ihnen sagen müssen,
Hanum effendi! Ich wollte Ihnen meine Unschuld  be¬
weisen und habe Ihnen wehe getan. Vielleicht halten Sie
mich jetzt für einen Schwätzer und unangenehmen Plau¬
derer? Ich kann aber doch nichts dafür!

*) Anmerkung:  Taschentuchsprache: Gewisse türkische
Frauen lassen zuweilen absichtlich das Taschentuch fallen!
der Mann hebt dasselbe auf und folgt in einer gewissen
Entfernung bis zu der Wohnung oder dem Hause, wohin
die Frau sich begibt. Zuweilen enthält bas Tuch auch
einen Brief liebst Adresse.

Solche Gespräch", wie wir Sie geführt, bewirken nur,
daß die Frau nichts mehr für das Haus übrig hat, auf
böse Gedanken kommt und daß der Mann unverträglich
wird. Mann und Frau sind nach meiner Ansicht nicht dazu
geschaffen, sich gegenseitig über solche Themata auszu-
sprechen.

Wenn Sie mir in Zukunft nicht mehr wehe tun wollen,
so bitte ich Sie , für das nächste Mal bei unserem Zu¬
sammentreffen mir nicht die hochklingenden Worte wie
„Freiheit ", „Reform" etc. etc. ins Gesicht zu schleudern. . .

Sollten Sic mir sonst nichts zu sagen haben, so koket¬
tieren Sie lieber mit mir und vergessen Sie ja nicht, Ihren
durch Zufall entblößten Hals mit dem dünnen Schleier
zu verdecken.

So können Sie dann stundenlang schweigen— — —!"

SSttlei Seiies um der öMinermde.
Der Sonnenschirm  ist , gleich dem Fächer, ein

Gegenstand, der gar nicht so leicht auszuwählen und zu
handhaben ist, besonders jetzt, wo es bei der Kürze der
Röcke nicht mehr nötig ist, diese anzuhebcn, und infolge¬
dessen der Sonnenschirm mit mehr Leichtigkeit und in einer
anziehenderen Art und Weise als früher getragen werden
muß. Wenn der Sonnenschirm am Morgen zum Schneider-
kleiöe getragen wird, soll er ganz einfach sein. Der Stock
gleicht mehr oder weniger einer Reitpeitsche! am Griff be¬
findet sich eine einfache Lederschlinge, sodaß man den Schirm
lose am Handgelenk herabhängen lassen kann. Sehr gern
trägt man ihn auch einfach unter den Arm geklemmt. Die
eleganteren Sonnenschirme für den Nachmittag trügt man
dagegen ganz anders . Sie haben ganz lange Stöcke, wie
sie im achtzehnten Jahrhundert Mode waren, und mit ihnen
stöckelt die moderne Pariserin einher wie eine Rokokodame.
Auch der Schirm des zweiten Kaiserreiches lebt wieder auf.
Sein Griff besteht aus Perlmutter oder seingeschnittenem
Elfenbein. Die Vorliebe für einfache Farben , weiß oder
schwarz, hat sich auch auf den Sonnenschirm erstreckt, und
so findet man denn Zusammenstellungen in diesen beiden
Farben , die sehr elegant wirken, wie zum Beispiel einen
Schirm aus weißer Seide mit einem Saum ans schwarzen
Chantillyspitzen, oder einen anderen ans weißem Seiden¬
atlas , der mit leicht gekräuselten Falten aus schwarzem
Tüll verziert ist. — Die Kürze der Röcke hat aber nicht nur
auf die Sonnenschirme, sondern auch auf die Schuhe einen
großen Einfluß ausgeübt . Das Oberleder ist kurz, aber sie
sind doch nicht so weit ausgeschnitten, daß man die ganze
Fußform erkennen könnte. Die Schuhe, die man nach¬
mittags trägt , bestehen aus lackiertem Ziegenleder mit
Stoffeinlagen aus hellem Tuch in der Farbe gegerbten
Leders oder in Grau . Manchmal sind auch die Absätze mit
demselben Stoffe bedeckt,' dies ist zwar nicht sehr praktisch,
aber hübsch. Morgenschuhe aus Spitzcnstoff, die vor vierzig
Jahren sehr viel getragen wurden, kommen setzt auch
wieder in Mode,' ja, sogar Sandalen finden sich. Ihnen
wird indes keine große Zukunft prophezeit, denn wer San¬
dalen tragen will, mutz vollendet geformte Füße haben.
Die Abendschuhe haben oft eine schmale Lederschnalle an der
Seite , die mit Diamanten besetzt ist. — Eine große Neuheit
ist der schärpenartige Gürtel,  der in kühnem Faltenwurf
breit um den Leib geschlungen wird und dessen Enden in
Paris auf der Rückseite, in London vorne gekreuzt ange¬
ordnet werden. — Zu den .H u t g a r n i t u r en ist als
weitere Neuheit die Weintraube hinzugetreten. Man sieht
jetzt oft Hüte, die mit ganzen Bündeln von Weintrauben
oder auch mit Girlanden von Weinlaub in grüner oder
purpurroter Farbe besetzt sind. Daß überhaupt andere Far¬
ben als Weiß oder Schwarz verwendet werden, ist ziemlich
verwunderlich bei der jetzt alles beherrschenden Vorliebe
für Weiß und Schwarz. Doch die preußischen Farben , die
bis jetzt noch unumschränkt im Bois und im Hyöepark
herrschen, werden sowieso bald einer neuen Modefarbe
Matz machen müssen. Es ist dies ein neues Grau , die
Farbe des zu Pulver gestoßenen Bimssteines . Vorläufig
sieht man nur nach Matz geschnittene Leinenkleider in dieser
Farbe, zu denen lange schwedische Handschuhe und elegante
kleine Schuhe getragen werben müssen. K. F.

Wasch-Anziige, Blusen Hosen
für ICBiabesu

in allen Preislagen , Farben und Ausführungen in entzückender Auswahl vorrätig.

Hochsommer-Kleidirag für Herren
in Baumwolle, Leinen, Lüster und Rohseide und zwar:

Anzüge , Saccos , Joppen , Hosen und Westen
vom einfachsten bis zum allerbesten.

Praktische Sportkleidung für Damen und Herren.

Elegante Massanfertigung
unter Garantie für Sitz und gute Qualität.

Telephon 2093. Bfims Wandt, Kirchgasse
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Lösungen aus Nr . 135.
Lösuuir der Schachaufgabe.

Dreizügiges Selbstmatt von Jefpersen.
W- Kgl, La2, Sd5, go, Tb5, Bh6.
Schw. Kh8, Lhl, Tg6, Bg2, 3, h3.

1. Sf7+ , Kh7; 2. Lbl -f , Tg6; 3. Se7, Bh2+ matt.
Lösuug des Zahlenrätsels.

Rosenmonat, Osten, Samt , Erna , Nase, Most, Ottomane,
Nero, Atem, Trost.

Lösuug des Scherzrätsels.
Gabelweihes Gabel, Weihe.
Lösuug des Quadraträtsels.

K A R L
ARIE
RIGA
LEAR

Lösuug des Treunuugsrätsels.
Mitgift , mit Gift.

Lösung des Tauschrätsels.
Nase, Hand, Rost, Bund , Harm: — Reise, Welle, Bei«:
— Lack, Wette, Hahn, Vor», Fell, Marie , Stirn , Bei»!
— Bad, Geld, Mords - Kaffe. Bulle. Kinu, Meise, Hast:

Natur fei Lehrerin der Kunst.
Lösuug des Homogramms:

8 A
Salomo

1 o r a
o r e 1

AmiIie
o e

Lösung des Bersteckrätsels.
Keine Reue ist so schmerzlich, wie die vergebliche.

Lösung des Vexierbildes. .
Fm Baumstamm links vom Burschen. Kopf an deffeu Ha»"

Lösung des Bilderrätsels.
Wahrsagerinnen.

lEs gelten nur die auf die Punkte treffenden Buchstab :̂4

Zahle Geld zurlick!
Eine prachtvolle, feste und üppigel
© n (mit*  u .rosige.zarteHautffwie Alabastern
erhalten ‘He in kurzer Zeit nur8

“ '̂ „Allerbest “!
= Einzig in seiner WirkungI = 8
Beeinträchtigt weder Taille |
nock Bütten . Leichte äusserlichag
Anwendung. Grossartige Anerken-1
ntingen ti. meine eigene Erfahrung!
beweisen die Vorzüglichkeit .8
Erfolg u. Unschädlichkeit wirdl
durch Garantiesch ein verbürgt .»
Diskrete Zusendung nur all. durchs
Frau1. Piseher, BerlMitaersdorl:

Hanauer Strasse 30.
Bei Voreinsendung Dose 3 >1., 2 Dosen [zur Kur er-^I
forderlich ) nur 5 M. franko. Nadmahme u. Porto extra .f 1
SSST̂Wie man über rAll8rl)est“urteilt,sagt folgende frei"
willige Anerkennung : Mit Ihrem, ,Allerbest “ bin ick sehr
zufrieden . Die Wirkung war eine ganz erstaunliche.
Nehmen Sie meinen herzlichsten Dank. Fr . J . S. in R. ,

in jeder Ausführung liefert
und vreiswürdig ,jglt

Wiesbadener Verlags-««' 0 .
NikolaSstr. 11. Mauritius«̂Plakate

zur modernen Reiseausrüstung
Rathenow Ist die Wiege der Optik],
Millionen von opt . Gegenstände»
werden aus Rathenow in alle w
gegenden versandt . ^ e?,̂ fefLr
können Sie niemals vorteilhafter
beziehen , als wenn Sie Ihren
darf direkt durch eine renomm

Firma am Fabrikorte deck en^ -
Alfred Scharn beck , opt .Anstalt , Bathe« 0 * -
lltal.tnt. il.Ir. 5 Ferngläser 8Tage zur Kiconca.Zaulnngsfi,
Hervorrag . lichtstarke Reisegläser galileischer
mit feinster Optik : Diana, 31/» mal 17Mk.. uiiiuers -
mal 25 Mk., Atair, 4i/2mal 21 Mk., Aeronaut, 5 wai s>

Galileiglas, 6 mal 27 Mk., Distanzglas, 7 mi“ 30 flrniee-
Prismenbinokel: Armee-ModellI, 6 mal , 85 Mk.. . c ^k,
Modell II, 8 mal, 95 Mk., Armee-Modell III, 10 mal,
Bist!-,flow-,Henscldt-Jeigtländer-,Oigee- nsw.FabrikateüiidfijiMl'311'1
GrosseLagerin Ferngläsern,Prismenbinokeln,^
Operngläsern,Teleskopen für Astron.n.Anssietilspunkte,Pn“ ‘ „;iicrlrt.
Brillenu. Pincenez, Barometer, Mikroskopelür IntersneoUng^ g.g
Schneiden Sie dieses Inserat aus und he' '“Varf auf!
sich das vorteilhafte Angebot für event . _

"gehören Fernglas und Kamera!

Spiel - und Rätsel -Ecke.

abcdefgh
Weiß ’ (5+ 4)

Weiß zieht und setzt mit dem 3. Zuge matt. (Nimmt man
Lei fort, erfolgt Matt in 4 Zügen , nimmt man noch Bh2

fort, in 5 Zügen.)
Ergänzungsrätsel.

— ten, — Ion, K — te, T — ter, S — n.
Statt der Striche ist jedesmal die gleiche Anzahl paffen¬

der Buchstaben zu setzen, so daß bekannte Hauptwörter
entstehen. Die ergänzten Buchstabengruppen bezeichnen
im Zusammenhang eine alte Volksbelustigung, die noch
fetzt unfern Kleinen viel Freude macht.

1
' ^
Die Buchstaben sind in die Felder des Dreiecks derart

etnzutragen , daß die drei Außenrethen, wie auch die drei
wagrechten Mittelreihen Wörter von iolgender Bedeutung
ergeben: 1. Naturerscheinung: 2. Getreideart : 8. Empfin¬
dung: 4. brasilianisches Tier : 6. alte Baffe ; 6. griechischeGöttin.

Gleichklang.
Wer im Glück ist, fürchtet es.
Wer im Leid ist, hofft darauf.

Wer es zieht, will etwas haben.
Wer es annimmt, muß bezahlen.

Zahlenschrift.
123 — 4566 — 62718 — 9826 — 326 —
10 11 9 8 12 — IS 14 8 — 15 10 — 17 5 — 9 2 6 18 8 6 —
18 8 9 3 19 19 3 6 — 18 14 8. (Altdeutscher Sinnspruch.)

Zusammensetzrätsel.
Anstelle der Fragezeichen sind 5 selbständige Haupt¬

wörter zu setzen, die sowohl mit dem vorhergehenden Worte,
wie auch mit dem folgenden Worte verbunden werden
können, wie Fisch-Bein -Kletd (Fischbeiu, Beinkleid). Die
Anfangsbuchstaben der ergänzte» Hauptwörter ergeben
eine Zeitbezeichnung.

Ball — ? — Loch
Markt — ? — liste
Kamm — ? — Partie
Halb — ? — Bewohner
Vater — ? — Mann

Buchstaveurätsel.
Es sagt, daß etwas vom Waffer
Gekommen ist ans Land.
Nun hat's ein Teilchen verloren
Und gleich ist's das geworden.
Das auf dem etwas war . -li.

Reihenrätsel.
Olneihdsitoihiigoerbreikewl
Dßenuelttncterthiifgngiüuamnät.

Zwischen die einzelnen Buchstaben sind andere einzelne
Buchstaben zu setzen, so daß bei sinngemäßer Abteilung ein
Beirs von Felix Dahn entsteht.

Logogripb-Sätze.
(Es sind sinngemäße Wörter zu ergänzen, die sich nur in

den angegebene« Buchstaben unterscheiden.)
1. Er stürzte gegen den — u — und verlor einen — h —.
2. Der — n — war nicht günstig, so daß ex kein — l —

zu Gesicht bekam.
3. Seit er nach — m strebte, mar's mit seiner — e vorbei.
4. In einem alten — r — fand er das varmißte Manuskript

zu seinem — w —.
Vexierbild.
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Sparkasse

E. G m. b. H.

Eigenes Geschäftsgebäude : MaiiFitiusStFaSSÖ 7 .

Für Spareinlagen in jeder Höhe von Mk . 5.— an
Simsfuss : 3 1 2 °/o hei täglicher Verzinsung.
Ausgabe von Heina - Sparkassenbiiebsen.

Verwahrung von Sparkassen - Büchern.
Auf Wunsch geheimes Merkwort.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen.
Strengste Verschwiegenheit über Sparguthaben , auch Behörden gegenüber.

Schachaufgabe.
Variations -Problem von Loyü.
abcdefgh

Weißte, Paul , ik jloobe, dort kommt deine Meestern!

ysßr Hagrer!
Luftschläuche von 1.50 an.
Mäntel von 2.— an.
Laternen von 1.25 an.
Bremsgummi von—.15 an.flocken von—.30 an.edale. ver Paar von 1.5V an.
Handgriffev. Paar v. —.25 an.
sowie sämtliche Ersatzteile und
Revaraturen billigst. 4173

Eigene Revaraturwerkttätte.
Trancrort Klanss,

Mechaniker, Bleichstraße 15.
Telephon 4806

Rol
7,9

12.14. 18,22usw.ohne Rücksichta
den regulären Prei

Lager. Allerheillgenstr. A3

Fußdodcnöl Schoppen 30 Pf. "
Glanzölfarbcn Pfund 45 Pf. "
Ziß' Spezialdünger, Zent.-Anbr.
Wagemaanstr. 31. Grabenftr. 30.

Sidtermirft.Mel
gegen Motten, Wanzen, Schwa¬
ben, Flöhe empfiehlt 2817
RGvia-Zrl>gene,Arch8ilsse2ü

Wer im Besitz einer guten

Idee od.Erfindung
ist und hierfür den gesetz¬
lichen Schutz und Verwertung
anstrebt , wer sich vor nutz¬
losen Ausgaben und Ent¬
täuschungen schützen will,
fordere die kostenfreie u. un-
verbindl . Zusendung meiner
Broschüre . Conrad KAdillng,
Mainz, Bahnhofstr . 3, Tel. 2754,
Mitglied des deutschen Schutz¬
verbandes für geistiges Eigen¬
tum . — ff. Referenzen , infor¬
mierende Broschüre kosten¬
frei . m U

gebrauchen in besonderen Fällen
mein glänzend bewährtes Mittel
Ulf. 4.50, extrastarkM. 6.50 per
Flasche. Garantiert unschädlich.
Gute Erfolge. Biele Anerken¬
nungen. Diskr. Nachnabme-
Versand überallbin. Dr. Hugo
Richter. Berlin - Pankow. Ber¬
liner Straße 46. L.244.2
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Ikl letzte AM.
Gescllschastsroman von Guido Kreutzer.

Gop^ri ^ht 1613 by Carl Duneker , Berlin.
(24. Fortsetzung .) «Nachdruck verboten .)

Tann wandte sich Ramon Branco ab und ^ warf sich,
Achtlos der Gegenwart des andern , auf einen ^-tuhl . In

saltenzerrissenen Zügen war krampshafte Bewegung)
1#> bläulich verästelten Gewirr der Schlafenadern zuckte
^Nö zitterte cs . _ . . . ,

So sah er, in dumpfes Brüten veriunken ; )o «rach
Er auch: -

„Was wollen Sic denn überhaupt von mir . Ich habe
^ie jahrelang nicht gesehen . . . Ich begreife überhaupt den
^nzen Zusammenhang noch gar nicht . . . Ich habe ein paar
verfluchte Tage hinter mir . . . Sie aber stehen pliMich
vier und — und . . . Herrgott , bin ich denn ein wildcS -vier,
"üh ihr euch alle gegen mich zusammenrottet '. . ^

Es klang wie ein zwischen den Zähnen zerfetzter Anf-
Hres ohnmächtigen Grimmes . Es konnte Berechnung,
Komödie sein « doch es war es nicht — das hörte Edward
mhton heraus.
, Und in derselben Minute regte sich in ihm leises Mit¬
kid mit diesem Buschklepper , der seinen Weg im Dunkel
fegounen hatte und ihn im Dunkel vollenden würde . Ein
Mensch mit allen geistigen Qualitäten zum Höhenflüge,
^>t ehernem Willen und Nerven von Stahldraht — und
an, doch nicht von der Erde los , weil Schmutz und Schlacken

ivn unentrinnbar fcsthielten.
. Er muhte an das Grab denken, das er dieser Tage ans

Kirchhof von Monte gesehen. Irgend ein polnischer
°°er russischer Graf hatte hier geendet ) und sein Grabstein
v'les die armselige Bilanz eines verluderten Daseins:

Gelebt wie ein Fürst!
Gestorben wie ein Bettler!
Begraben wie ein Hund!

Das würde man einstmals auch dem da drüben auf den
kichenstcin schreiben können — diesem ttberschlauken , hage¬

ln , schon halb verbrauchten Gesellen, der so dumpf brütend
"r sich hinstierte und so gualvoll fiebrig und unrastvoll

^ dem schwarzen, geklipvten Bürstenbart nagte.
, Edward Ashton trat ihm einen Schritt näher . Doch er
?l>ttc sich in der Gewalt ) er wußte ganz genau — jede noch

geringe

eisig korrekten Verhaltens nahm ihm das schon halb ge¬
wonnene S "i^l sofort wieder aus der Hand.

Demgemäß verlor sein Ton nichts von der knappen,
nüchternen Schärfe.

„Ich erachte es jetzt au der Zeit , den eigentlichen Grund
meines Hierseins , zu besprechen. Ich komme in direktem
Auftrag : Fräulein Warneggs ."

Sein Gegenüber hob langsam den Kopf.
„Wie vorher erwähnt , betrachtet sich die junge Dame

nicht mehr als Ihre Verlobte . Damit jedoch ist diese An¬
gelegenheit noch keinesweg geklärt . Fräulein Warnegg
kehauptec vielmehr , daß Sie im Laufe der verflossenen
drei Jahre für sie Aufwendungen machten, deren Rück¬
erstattung sie als eine Selbstverständlichkeit ansieht . Fräu¬
lein Warnegg stellt Ihnen zu morgen Mittag den Betrag
von fünfunözwanzigtausend Mark als Ausgleich zur Ver¬
fügung und erwartet dagegen nur die Rückgabe von zehn
Briefen , die sic Ihnen während der letzten vier Monate
schrieb."

Der Brasilianer hatte sich wieder erhoben ) doch es ge¬
schah langsam , fast schwerfällig. Seine herrische Spannkraft
von vorhin war ersichtlich zusammengebrochen.

Dennoch wehrte sich in ihm das , was ihm von außen
an Kavalier -begriffen vor der Welt angeflogen war.

„Mister Ashton — Sie haben kein Recht, mir diesen
verächtlichen Vorschlag ins Gesicht zu schleudern !"

„Ich nehme kein privates Recht in Anspruch , sondern
erledige nur einen übernommenen Auftrag ."

„Wenn Fräulein Warnegg in vollem Ernst glaubt . . ."
Im bartlos beherrschten Monokelgcsicht des Turfman

glomm ein scharfes Leuchten auf.
„Fräulein Warnegg fordert  von Ihnen , daß Sie

den vorgcschlagencn Ausgleich akzeptieren !"
„Wer seine Rechte an mich aufgibt , darf auch keine For¬

derungen mehr an mich stellen !"
Edward Ashton begriff vollkommen . Er war kein welt¬

fremder Pharisäer ; er kannte die Menschen und kannte die
Masken , die sie vor dem Gesicht trugen . Er war gesonnen,
auch diese Faree bis zum letzten grotesken Ende mitzu¬
spielen.

Er versetzte hart und gedämpft:
„Herr Branco , cs ist eines Genleman nicht würdig und

verträgt sich nicht mit Kavaliersbegriffen , eine Dame in
seiner Schuld zu lassen! Fräulein Warnegg würde diese
Schuld sehr drückend empfinden und vielleicht lange Zeit
daran kranken . Ich nehme an , daß Sie ihr diesen  bit¬

teren Abschluß ihrer dreijährigen Verlobungszeit zu er¬
sparen wissen!"

Der Abenteurer hatte die letzten Sätze garnicht mehr
gehört . Nur ein einziges Wort war in ihm haften geblie¬
ben ; und das riß ihn zusammen , weil es der große Welt¬
mann Edward Ashton ausgesprochen.

Er starrte ihn vorgebeugtcn Leibes an ; sein Atem ging
plötzlich ruckhaft, stoßweise. Er murmelte : —

„Eines . . . Genleman ?"
Und der Engländer hielt mitleidig den bohrenden fie¬

brigen Augen Stand.
„Einen Gentleman — so sagte ich, Herr Branco !" . . .

wiederholte er klar und klingend.
Wie eine Erschütterung burchzitterte es den Brasilianer.

Ein letztes Zaudern — dann warf er den Kopf zurück.
„Ich bin bereit , den gewünschten Ausgleich anzu¬

nehmen ."
„Die Briefe ?"
„Stehen Ihnen dann zur Verfügung ."
„Und ich darf mich noch nach Ihren nächsten Plänen

erkundigen , Herr Branco ?"
Da flog ein haßheiseres Lachen — das Lachen eines mit

der Welt und sich selbst zerfallenen Menschen — durch den
Raum.

„Sagen Sie meiner ehemaligen Verlobten , sie mag
mich getrost als ein bonmot von vorgestern betrachten . Ich
werde ihr in diesem Leben nicht wieder begegnen ."

„Also dann bis morgen mittag ."
Hüben und drüben bot man nur die Andeutung einer

Verbeugung.
*

Ramon Branco stierte noch immer auf die Tür , die
sich hinter dem Turfman geschlossen hatte.

Plötzlich fuhr er auf . Ein , zwei Schritte tat er —
schwankend wie ein Trunkener.

Und dann ließ er sich wieder auf den Stuhl fallen,
kreuzte die Arme auf der Tischplatte und legte den Kops
hinein.

Er wußte — jetzt war er abgehalftert ! jetzt war das
Glück für immer gegangen!

Wie hieß doch gleich das uralte Sprichwort , das er mal
vor vielen Jahren am Athapascasee von einem greisen
Schwarzfußinöianer gehört hatte ? Ach ja : — „wer ein
reines Mädchenhcrz betrügt , an dem sollen die Sünden
seines ganzen Geschlechts tausendfältig gerochen werden !"

Ein kaltes Frieseln schauerte ihm über den Rücken.
Der alte Gauner damals war ein so unheimlicher Bursche
gewesen.
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Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jeden , der sich . In der , Zeit
tojii 4 -, Jnnl Ms SO « Juni

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
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4 Mark.

12 Kabinetts
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, 8 Mark . - —
[Bei mehreren Personen und sonstigen Extra - Aus¬

führungen kleiner Aufschlag.
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m.Samson &C

Telephon 1986 . Messen , SUFgSfP . 10 . Fahrstuhl.

Postkarten

„/ 1 15 Visites

n 12 Viktoria
§ Mk. matt

fö an 5 Mark.

m 12
Prinzess

9 Mark.für Kinder
Bei mehreren Personen und sonstigen Extra - Aus¬

führungen kleiner Aufschlag.

Moderne Herren - f M leys StoffwIH
W- HZaben -Anziige . auch für Sportzwecke Hosen , Joppe ». Lüster - ■ a • \ \ & - . - - *
V 'Masch -Anzügc . Capes , Wetter - und Gummimäntel für Dame;

Herren , etc. rauft man gut und billig , weil stets Gciegeubeits
. kaufe am Lager 55/1'

heugaffe 22 I.
Trauringe
Uhren , (xoM- u.

Silberwaren.

SanOFland ; Wiesbaden,
ScftuSgasse 7 , neben Bormass , 3483

aas der Fabrik i/on Mey&Edlish in Ceipzig-Plagwiti|
ist jeder anderen Wäsche vorzuziehen.

Einmaliger Versuch führt zu dauernder Ver- j
Wendung . Nur wenige Pfennige jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : CarlJ
Koch jr .,Ecke Kirehgasse u . Michels¬
berg ;Papierhaus Hutter,Kirchg.74;
Carl Hack, Schreibmat .-Hdl ., Rhein-
str . 37; S. Nemececk, Bleichstr . 49;
Thilo Seidenstücker , Michelsberg 32;

1 Ferd . Zange , Marktstr . 11 ; Phil.
Schumacher , Oranienstr . 45 ; Ludw.
Becker , Gr .Burgstr . 11 ; — in Hadien - 1
bürg bei S. Rosenau , sowie in allen I

durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen . !
I Hau hüte sich vor Nachahmungen mit ähnlichen Etllics ®» |
I ten n . Verpackungen , sowie denselben Benennungen.

fRollkomptoird.ver. Spediteure Cf.m.d.L
- Spediteure der König! Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u. 1964.

Kochbruimeiirad Nr . Sg, stabiles Tourenrad . c8.-
Kochbrunncnrad Nr . 51. schönes Knabenrad . 80.-
Kochbrunncnrad Nr . 52. elegantes Tourenrad . 96.-
Slorfibtunncu ' flö Nr . 53. moderner Halbrenner 85.-
Kochbrunnenrad Nr . 54, leichtes Schülerrad . 9o.-
Kockbrunnenrad Nr . 55. Mädchen - ».Damenrad 95.-
Rochbrunncnrad Nr . 56. starkes Transvortrad 95.—
Sämtliche Näder verstehen ,tch mit Torpedo und ein Jahr Garantie.
Großes Lager in Decken und Schläuchen und sonstige Ersatz , und

Zubehörteile , f.8842
IC mm _ — _ Reparaturwerkstatt «:

rl* B bLb  iwl «äySH 1“j Wellrttzstratze 27.
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Zur geil. Kenntnisnahme!
uniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Während des Umbaues und der Vergrösserung meiner
Geschäftsräume Langgasse 6 wird der Ladenverkauf nach

35 Langgasse 35
Ecke Bärenstrasse
(früher Firma J. Hirsch Söhne)

verlegt.

Jacob Müller
Pelzwaren ™, Hut- und Mützen -Lager.
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Das famose Ehepaar Blach hatte sich in seine ostpreu¬
ßische Wintereinsamkeit zwei Gäste mitgebracht — zwei
junge blühende Menschenkinder . . . Hella Warnegg und
Maud Ashton.

Ganz unvorhergesehen waren Ereignisse erngetreten,
die -alle Reisedispositioncn mit einem Schlage änderten.

Ramon Branco war fort , hatte die Briefe auSgeliefert
und mit den fünsundzwanzigtausend Mark , die ihm der
Engländer am nächsten Mittag übergab , sang- und klang¬
los Monte Carlo verlassen . Ziel unbekannt.

Den Nachmittag und Abend verbrachten die Ashtons
mit Hella Warnegg und den Blachs , wozu der Oekonomie-
rat noch Hans von Krottendarf und den Oberleutnant Frei¬
herrn von Storck gebeten hatte . Es war ersichtlich: — Der
alte Herr wollte gewaltsam Stimmung schaffen und um
jeden Preis Hella von trüben Reminiszenzen fernhalten.

Seine Absicht mußte bei den einzelnen Herrschaften
wohl Verständnis gefunden haben : wenigstens war jeder
nach bestem Können bemüht , dem pater familias beizu¬
springen.

Der sonst so zurückhaltende junge Drawehner Gutsherr
erzählte lustige Geschichten aus den ersten Monaten seiner
landwirtschaftlichen Betätigung , wo er noch nicht Gerste von
Wicken und Serradella von Lupine unterscheiden konnte
und sich ebenso verzweifelt wie resultatlos abmühte , Fär¬
sen und junge Bullenkälber auseinanderzuhalten . — Jo¬
chen Storck gab Reitschulerlebnisse aus seiner Hannover¬
schen Kommandozcit zum Besten und demonstrierte zum
Gaudium seiner Zuschauer die sonderbare Historie von dem
kleinen buckligen Mann , der eine Hochzeitsrede einstudiert.
— Edward Ashton plauderte interessant über seine Welt¬
reisen . — Den Vogel aber schoß entschieden sein Schwester¬
lein ab, die aus der unvergeßlichen Genfer PensionSzeitz
allerlei ausgelassene Streiche mit so köstlich naivem Humor
erzählte , daß selbst Hella ein paarmal laut auslachen mußte
und der lange 6. Garbedragoner das zierliche schlanke
Spvrtsgirl insgeheim für eine „geradezu hervorragende
Zeiterschcinung " erklärte , über die natürlich noch längst
nicht das letzte Wort gesprochen sein durfte.

Kurzum — man schien vollkommen vergessen zu haben,
daß noch gestern , noch heute vormittag hier ein Ramon
Branco existiert habe. Der mar erledigt : und über abge¬
tane Probleme soll man kein Wort mehr verlieren . Außer¬
dem gab es soviel fabelhast interessante Dinge zn verhan¬
deln/daß die Ashton ? schließlich mit Hetz und Hurra noch
den letzten Nachtzug nach Bordighera erreichten

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Die Anderen hatten ihnen natürlich noch zur grande

gare das Geleit gegeben. Als Edward Ashton sich schleu¬
nigst nach allen Seiten hin verabschiedete, hielt er einen
Moment Hellas Hand fest.

Das kühle konzentrierte Gesicht war reglos ruhig : nur
in der Stimme klang ein wärmerer herzlicher Unterton mit.

„Vergessen Sie den heutigen Tag nicht, Gnädigste . Er
wird noch einmal viel bedeuten in Ihrem Leben."

Sie sah ihn mit ihren schönen Augen ernst an.
„Ich bin Ihre Schuldnerin , Mister Ashton . Ich hoffe,

Sie morgen zu sehen, um Ihnen nocĥ unter vier Augen
von ganzem Herzen danken zu können ."

„Das werden Sie nicht tun , Gnädigste . Sie sollen nnr
nur sagen , daß Sie nichts bereuen ."

Ihr Blick begegnete stolz und offen dem seinigen.
„Ich bereue nicht die drei Jahre und nicht den heutigen

Tag . Ich weiß nicht, aber ich habe fast das Empfinden:
— all diese Fragen und Probleme liegen schon weiter
hinter mir , als ich selbst es vorläufig ahne ."

Da beugte er sich über ihre Hand.
„Dann bin ich sehr, sehr froh darüber !"
Und das iunge Mädchen wußte : — sie hatte sich in

diesem vornehmen korrekten Weltmanne einen Freund
gewonnen , der ihr ehrlich und aufrichtig zugetan war : der
sie nicht liebt - und den sie nicht liebte , der aber da lein
würde , wann immer sie ihn in der Stunde der Not rref.

Und dieses Bewußtsein war wie ein erfrychender Luft¬
zug , jagte das stickige Ncbelgewölk aus dem Hirn und
machte die Stirn klar und frei.

Jetzt war sie bereit , mit srnchcn fröhlichen Augen noch
einmal ihren Lebensweg zu suchen, ilnb diesmal sollte er
sie nicht in die Irre führen ! - —

In Bordighera aber fand der Turfman das Telegramm
eines Londoner Freundes vor . Es enthielt die Nachricht,
daß sich das königliche Gestüt ganz außerhalb der Zeit ent¬
schlossen habe , in Epson , der größten englischen Traimngs-
zentrale , zwei hervorragende Vollblut -Zuchthengste zum

Verkauf zn stellen. Eine Sensationsmeldung ersten Ran¬
ges , die nur einigermaßen beurteilen kann , wer die domi¬
nierende Stellung des königlichen Gestüts im englischen
Flachrennsport kennt.

Edward Ashton war denn auch sofort entschlossen, bin¬
nen vierundzwanzig Stunden nach Epson , abzufahren —
ungeachtet des übermorgen fälligen Grand Prix de la
Mediterranee . in dem ja auch sein „Sunbeam " an den L-tart
gehen sollte. Dazu war seine persönliche Anwesenheit
immerhin nicht unbedingt nötig : der alte , erprobte Trainer
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genügte . Die Möglichkeit dagegen , in Epson vielleicht einen
der kostbaren königlichen Zuchthengste erwerben zu kön¬
nen . . . also es gab einfach keinen Zweifel!

Doch ihm fiel ein , daß er ja nicht nur an sich, sondern
auch an sein Schwesterchen zu denken hatte . „

Da ging er zu ihrem Zimmer hinüber und kiopsw

IeUeä)?cm5 war noch auf : sie säst in langem Frisiermantel
vor dem Toilettespiegel und kämmte das üppige schwy
blonde Haar zur Nacht aus . „ ,fir

Er zog sich ein Sesselchen neben den Tisch und gab tm
das Telegramm.

Das Sportmädel verstand was vom Turs : sie vegrn
ohne weiteres die Bedeutung der Depesche und war soso»
bei der Sache . „ ^

„Du mußt unbedingt morgen abfahren , Edward!
„Schon — nur , was wird mit dir ? Ich nehme ais

selbstverständlich an . daß du mich begleitest ?"
Sie lachte, daß die festen weißen Zähne blitzten ,
„Aber dear brother , verschläfst du die Weltgeschichte-

Wir haben doch heute nachmittag endgültig mit Hella -wgc
macht, daß ich bis zum Frühjahr bei ihr bleiben darf ? .

Edward Ashton zog die Unterlippe durch die Zähne-
„Wie du weißt , ging ich dabei von der Voraussetzung

aus , ich könnte — wenigstens während der ersten Woche»
— in eurer Nähe bleiben . Doch euch beide jetzt so gaus
mutterseelenallein zu lassen — denn die Gesellschafter n
deiner Freundin , dies Fräulein Müllendorf , ist doch reu
Schutz — also ich meine . . . "

„Was denn nur um Himmelswillen?
Er faltete finster das Telegramm zusammen und steckt

es in die Tasche. , c „ t „ „„**!>»
„Es wäre immerhin möglich, daß der Branco

gen allen seinen Versprechungen — doch wieder in Beru-
auftaucht ." , ■

„Und wenn er 's täte ?" fragte sie unbekümmert,
Ihr Bruder hob rnckhaft den Kopf. , . «.

„Dann könnte euch seine Gegenwart verdammt pemivv
werden , Kleines . Du kennst gottseidank Existenzen seine-
Schlages nicht. Das sind die Hvänen der menschlichen
feilschest und nur durch rücksichtslose Brutalität im Za »"
zu halten . Bildest du dir ein , ihr zwei jungen Mädels ■
Er sprang auf und ging mit großen Schritten im Ziww
umher : er murmelte zornig : „Ausgeschlossen! -ras ka
ich unmöglich zulassen ! Finde bis morgen früh einen
weg oder du mußt vorläusig noch mit zurückkommen.

sFortsctzung folgt .!

Jede Schreibmaschine
wird nur halb ausgenützt , und nur unter übergrosser Anspannung bedient , wenn
zum Schreiben nur 2 oder 4 Finger benützt werden . Man sollte Maschinenschreiben
wie man Klavier spielt , d. h. ohne jede Taste mit dem Auge zu suchen. Es ist
daher von besonderem Interesse für die gesamte maschinenschreibende Welt , dass
die Firma Seidel & Naumann , Dresden , die die bekannte Ideal -Schreibmaschine
herstellt , eine Maschinenschreibschule herausgegeben hat , die infolge ihres streng
methodischen Aufbaues und des zum Erlernen erforderlichen geringen Zeitaufwands
geeignet ist , den Stenotypistenstand von den veralteten gesundheitschädigenden
Arbeitsmethoden zu befreien . Das Ideal -Griff -System , wie sich die Reformmethode
nennt , lehrt das Maschinenschreiben nach physiologischen Gesetzen und ermöglicht
das Ausschalten der Augen beim eigentlichen Schreiben vom ersten Anschlag an.
In nur 120 bis 140 Stunden wird der Anfänger zu einem vollständig perfekten
Maschinenschreiber ausgebildet , der alle Finger benutzt , niemals mehr vom Finger¬
satz abfällt und vollständig mechanisch schreibt und dadurch den Geist zugunsten
wichtigerer Aufgaben entlastet . Das Ideal -Griff -System bezweckt in der Hauptsache
eine bedeutende Erleichterung der Arbeit , Schonung der Gesundheit , bei einer
Mehrleistung von 50°/o, was für den Chef und das Personal nicht hoch genug ein¬
zuschätzende Verbesserungen sind . In Lehrerkreisen verspricht man sich von diesem
Unterrichtswerk einen grossen Erfolg , da es sämtliche pädagogischer . Forderungen
in geradezu idealer Weise erfüllt und dasjenige System ist , das sich wegen seiner
überaus leichten Erlernbarkeit als bestes einheitliches Lehrmittel für Klassen - und
Einzelunterricht eignet . Das Lehrbuch , Preis Mk. 2.50, ist zu beziehen durch den
Buchhandel sowie bei der hiesigen Ideal -Vertretung der Firma Papierhaus
Hutter , Wiesbaden , Kirehgasse 74 . 4227

' Auszug -au » »lens ä*ersonentarit s

Einfache Reise Hin - u. Rückreise
Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.

Coblenz 3.60 2.40 6.- 3.80
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5 — 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23 — 62.25 39.80
Hüll 29.90 54.10

Hervorragende Restaurationsbetriehe.

Wochentags . . . .
Sonn- u. Feiertags

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Schnellfahi-t täglich
9 . 35 bis Köln

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro .Bett extra.
Vorausbestellnng erforderlich.

6 .20
7 .20

bis
Rotterdam

Anschluss nach London und Hall täglich
ansser Sonntags

Anschluss ln Köln an das
6.20 Boot , weiter nach

Rotterd ., London n. Hüll

nur Kenn- I. Feiirtifs
1.25 bis

St.Goarshausen
und zurück

Schnellfahrt tägl.
3.55

bis Coblenz

3823 Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen. 900

Handarbeiten,
Ar. hübsche Wandschoner. Tisch-
läufcr , llcberbandtüch. u. Decken
95 Ps.. viele tausend kl. Hand¬
arbeiten. Blumen. Fed.. Svitz..
Besätze u. Seidenband für wen.
Pf . Best. Roßhaar -, Panama-
u. Stroüblite bis 50 Proz . bill..
einfache Schul- u. Gartenbüte
10—50 Pf . Neuinann Witwe,
Luiscnstr. 44 u. Ellenboacng. 3.

Decker

üähiitaiscbinen
mustergültiges deutsches
Fabrikat für Haushalt und
alle gewerblichen Zwecke.

Sticken und Stopfen.
Fahrräder

Erstklassig . 369
Reelle Garantie . Günstige

Zahlungsbedingungen.
Martin Decker

ßcntsehe IVähmasehinen-ßesellsehaH
Wiesbaden

Heugasse 26, Ecke Marktstr.

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3892Pius5chneider wwe.

Wiesbaden, Hochstätteustrabc 16,
direkt am Michelsberg

Oeirisdrc Privat-kMMMkB
Fr.

nimmt Damen auf.
Kein Heimbericht, kein Vormund erforderlich. A

Weber,  rue Pasteur 36 , Nancy (Fräiiu^

LOTTERIE
3469 Gewinne Im Gesamtwerte von RI.60000

20000
ü & & & &

5000

CD

Lose 50  Pf.“Si sedSc‘n“ 5 w.ä :«*2Porto u. List«
wv o verscmec . i auscna — — - LS Pfg . . .j

1allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellenu. durch GeneraH.£.Kr8iir»fÄÄ

in diskret .Verhältnissen linden hA u_
Hphpvolle Aufnahme , w

eisesHInke
für das Gebirge, die Strasse

und den Sport.

In Wiesbaden bei : Rudolf Stassen , Balwhoksira
Carl Cassel , Kirehgasse 54.

Traurings
Uhren , Gold- und Silberwaren

Eigene Reparaturwerkstätte.
Paul Jantseii*

3 Faullininnenstr . 3.

IT! SB Hfl OH Hebamme liebevolle Aufnahme,ü £l§l !l*!i stand. Strengste Diskretion.
_ , _ _ _ _ _ | rT - Frau Kramer , Nancy , France ,_

Sich mit geeigneter Fussbekleidung auszurüsten , ist wohl eines der wichtigsten Erfordernisse für eine S o m
um den Aufenthalt im Freien zu einem wirklichen Genuss zu gestalten . .

MN In welss und . fmerksa*
biet* ich eine enorme Auswahl zweckentsprechender Schuhwaren . Ich beobachte jahraus , jahrein , au Ge biete-
die Bedürfnisse für die Reise und den Sport und bringe sofort alle Neuschopfungen aut ni han dem.
Mag es sich nun um einen leichten , bequemen Reiseschuh oder um den schwersten üebirg - e 2«

SSS Schuhhaus Sandei
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ohlmngs-Anzeiger der WieZbkdener
Zu vermieten

2 kleine Säufer m. 1 Eckl.. auf.,
& »etr.. bill. au oerm. oö. au of.
” Herrnuarteustr . 13. Pt . 12198

Wohnungen.
^ Zimmer.

H-llmunditr 41, 4-3fm ..Wobn.
m. 8 ubcfiÖT auf fof. au oerm.

_ Näb. Sallflarter Str. 2. 2. 12938

3 Zimmer.

2 Zimmer u. Küche. öinterfi ..
per sofort ob. fvät. au oerm.
Näb. Aorkftrabe 20. 3 (.,
Gräber . 12008

Dotzbeim. Biebricker Lanbstr. 7.
y- 3-8 -W . Wafferl.. et. 8..
fof. ober fvät. au oerm. Näh.
önffnavter Str . 4, l . Et. 12219

Zimmer.

m.  Bnrgftr . 15. 2.. 3—4 8 . s.
orzts od zalmärztl. Sorsck-
Zimmer oder Büro . 11021

Dobbeimer Str . 83. Nöb.. schöne
8 81111.. Klicke. Kelter fof. an

^verm . Näb. 1. Stock l. 12964
8«rlftr . 38. Mtb. 1.. 3 8 . u. K.
J »I. od. fv. Näb. Vdb. 1. »Ms
Kellerttr. 4. 2. St .. 3 8 .. Ralf ..
^n . 8 ub. N. Wetlftr.22.2. l. " 829
^oritzftrake 15. Part .. 3-8im-

Ner-Wobnuna mit Kucke und
^Znbebör au vermieten, 11893
Moritistr. 23. Gtb.. ar . Mf.-W.,

3 8 . u. K.. Abfckl 320 N Pt.
_ 12077
satter Str . 10. 1., 3 Z^ WMÜ
^fof. ob. später au Oerm. f8998
®®ötnBoeftffr. 44. Frtfv .. ar.

8-8 .-W.. Abfckl.. rub. L. a. 0.
_ 12175

„ Ufer Str . 9. StB. D.. fck.
0-8 .-W. fof. ob. fv. au oerm.

^ Näh. Vbb. Pt.
^enrina 7. schöne3-8immer-Wobming. Htb. 1. St ., oer

h .Jnli au oerm. Preis 420.
J gaB. b. Ktibner. Vdb. 2. 12998

ß Zimmer timl Wche
Nnftr . 42. Gtb.. fof. ob. fvät.
|or btllia au oerm. Näb. Kaif.-
enebr .-Rina 20. 2. ob. Adel-
» * 28, 1. »«ZW

Zimmer, hh
^fctffr . 62. ar . Stockw.. 2 8 .
Jj . K. a. 1. Juli au oerm. f8887
iöterftr. 06. 2 Zim.. Küche >of.
o5er fväter btllia. 11739

Ablerftr. 32. 1 8 . it. K.. Vdb.
Abfck.. oer 1. 7. N. Eckl. 12239

Ablerftr. 53. 1 8 .. K. 11. K. 10 .7/
au oermieten. 122m

SIMerOr. 03. 1. Zimmer "«ü
Klicke sofort au oerm. 11899

Ablerftr. 71, 1 8 im. u. K. fof.
im Vbb., 2 Zim . it. Küche im
Vbb. Dach au oerm. 12178

Blei-Mr 40. Frtfo ., sch. 8 . n.
Klicke Qi. ob.  fv . au om. 12184

Blückerftr. 5. Stb . Pt .. 1 8 .. K.
i. Abfckl. au oerm. Bismorck-
rtno 26. 1. l._E

BU'cherftr R. Mb . 2., ar . sch.
8 . m, 2 Feilst , m. ar . Küche
22 J.  m sck. Mf. 20 M foTO.
sch. Manf.-WoBn. 16 JL. 122«>

Wenbogengaffe 6, 1 8 immer n.
Kllcke au vermieten. 12127

Felbstr. 17. kleines Zimmer it.
Klicke bill. au vermieten. 12148

Frankenftr . 19, 18. 11. K..Mf^
_ 1228t

Gneifenausir. 11. Htb.. 1 3 . u.
K. i. Abfckl. au oerm. 11999

^eldstr . 1, leeres ?». zu vm.u979
Goetbettr. 7. Pt . r .. teere Mau-

larde an vermieten. l89°9 I Langgaffe 48 , 1., 1
lind atoet grobe Helle H

8 Räume au vermieten. H
H HeinrichRoemer. Bnchhdlg. B

Selenenftraße 13. Vdb..
ar . b. Manfardaimmer nach
der Giraffe. Küche. Keller vor
Iof. an verm. Näh. Sckwalb.
Ltraffe 36. Büro 12928 iMWVWWWKWBWWWNWW

Schachtstrasie21. großes leere?
3tmmer au vermieten. 12213

Moritzftr. 23. kl. Werkst, od. Lag.12181

Sorfft .r . 6. 1 ar . Mansarde an
ruhige Person au verm. 12178

Nettelbeckftr. 13, gr.. belle Werk¬
stätte od. Lagern an vm. 12198

l Möb3 . Zimmer . |

’ACticiucfiu. io . zyerrii., Lagerr..
Bierkeller mit Absullr. U885

Rbeinstr. 50. Stall . Remise n.
Lagerraum an vermieten. 12939Bertramktr . 19, 1.. grotzes gut

mobl. Zim. an Danerm. los.
au verm., evtl. Küchenben.l941 Schwalvacher Str . 42. Werkst..

Lagerraum und Hofranm au
Friedrichstr. 8. Mtb. 2. St . L.

lanb. möb. Z. an verm. *m7
verm. Näb. Vbb. Pt . 12199

Wcllritzftr. 13. Wkst. o. ff. a. vm.
®°rlftr . 37, 3. r ., m. 8 . m. voll.

Pension. Woche 12 Mk. 12249
12196

Am Güterbahnlwf West
Kaiser-Friedrich-Ring 18. E..

groffeS schön möbl. Zimmer
an vermieten. *8409

tust. Stallung f. 4 Pferde aana
oder geteilt. Dotzb. Str . 121.
Guttler . 12647

Kirckaaste 50, 3. r .. gut möbl.
Zlmmer sofort an verm. l»34

Groü-r Keller f. Obst od.Kar -.
toffdn fof. bill. au verm. Näh
Schi erst.Str . 27. K.Auer. 4046

Moritzstrafie 7. fein n. einfach
möbl. Zim. an verm. Knra-
warengefckäft Fan . f8984

Bierkeller oder Lagerraum an
vm. Schwalb. Str . 5. 3. U 2138

lnti|ftp|e«, l (fingt,
gut mbl.Zim. 111.1 od. 2 Betten,
mit ob. ohne Pension. 3351

| Miefgesuche II
Bäckerei

Oranienftr . 37. Gtb. 2. l.. frbl.
movl. Zimmer mit od. obne
Kost billig zu verm. *8408

au mieten gesucht . Offerten
unter F . S . E. 5382 an Rudolf
Moste. Frankfurt a. M. «. 624

Galt- niib Sche.iifwirtschalts»
Personal'
Männlich:

1 Buckbalter-Volontär.
1 Zimmerkellner.

40 Saalkellner.
20 fuuöe Klicke.
4 Knvlervntzer.
4 Silbervntzer.

‘0 Klickenburfchen.
10 HanLbnrfchen für Reft.
2 Liftiunaen.

Kochlebrlina. ael. Konbitor.
KellnerleBrlina.

Weiblich.
1 Haushälterin.
6 Zimmermäbcken.
2 Weißaeuanäberinuen.
3 Wasch- u. Büaelmäbcken.
4 Herdmädchen.

10 Köchinnen.
4 Kaffeeköchinnen.
3 Beiköchinnen.

25 Kiichenmädchen.
Lebrftcll-n-Vermittlnna.

Wir suche,,. Lebrlinae für fol-
aende Berufe:

Männl . Personal:
7 Gärtner
1 Bildhauer.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
2 Svenaler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
0 Polsterer u. Dekorateure.
8 Daneaierer
0 Taveaierer it. Dekorateure.
13 Schreiner.
5 Waaner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren.
0 MeNaer.
0 Schneider.
5 Schuhmacher.
17 Frifenre.
1 Zabnarat.
2 Maler.

nodeSlief ei «.MoQe'Hälbsdiuiie
—- braun und schwarz in kleidsamster Ausführung . - —

«-- • Str . 10. 2-3 .-W. Dachst.
^ -N. Adelbeidstr. 19. Pt . 12239

^übeimer Str . 88. Mtb. u. H.lcköne2 8 im. Klicke. K. fof.
^o . N. Vdb. 1. St . l. 11719
^°bh. Str . 103. sck. 2-Z.-W.

®cr fof. au om. N. Vdb. 1. I.
-- _ - f8939
^Meimer Str . 105, moö. 2=8 .=

poBn . i, Mtb. u. Stb . billia
>̂ 3 vermieten. 12974

ULUpi - pi ' sislsgsn kür Onnisn und Hsrrsn:
!6.50 14.50 12.50 10.50 8.90 7.50

Kefoom - SamdaSen , kräftige durchgenähte Ledersohle
Gr. 25 - 26 27- 28 29- 30 31- 33 34—35 £6—42 43—46

2.25 2.50 2.80 3.20 ~ 3.50 3.75 450

jmmM
MM®  MS Häötfien.-Sffef«!Ws sMktiwm

gediegene Qualitäten , passrechte Formen
. -— höchst ppeiswert  . .

Weiss-Leinen-Kinderstiefel, Turn- u. Strandschuhe

^dbeinier (Strafte 109. StB.,
^8 .=W. u. 1-8 .-W. 12973
^krnfördestr . 5. 2-8im .-WoBn.

4 Juli au oerm. 12991
fffl *""' - - ————

an*!0Btiiflaffe0, 2 3 .. K., u.
vj^let au verm ieten. 12161

17. Frtfv .. 2-Z.-W
oerm. Näh. 1. St . 12110

^'jil̂ öhenFtraBe 8. 2*3immer=
<S!£jfnunq au vermieten, i8974
°E«ättenltr . 9. 2=3 .=» . a. om.

: S- _ #8293

u. Küche, au oerm. f.2023

(̂ *• 36, Stb .. frdl. 2=3, » .
J 8*Abfchl. fof. od. fv. N. V. 1.

_ _ _ _ 11826
4 5. Manf.-W. (Ab-

0p' 9f" J 8 II K 0 fof a«Näh. 2, H l. 12939
10. 2-Zimmer -Wobn.

»erjfwnfarBe auf sofort an
^ni ^NäB 1. St . l. 11797
j| tt̂ ««ife 8. Htb. 1.. 2 il ~$loer fof. au oenn .i8813

14. abaefchl̂ MÖnl^
^^ <>Bn„_2_3inuner ._ W?

»erg 30, 2. I., 2-Z.-W..K.
_ ! aeg.Aiietnachl. Pt . i-oa

^ »tb.aler Str . 9, Htb.. 2,3,«. ' ,0' . au om. Vdb. 1. r.
\ _ _ _ 12019

1chhm' üanftcat5e 3’2 sr . Manfarden -Wobn..
'Jof n?m-ei  und Kücke. oer
feĵ - Ŝ - ’näter au oerm. 11893

,25. Neubau, schone
bi llig au oerm. 12941
^tü .. abseickl. 2-Z,

. Ä. 1. 7. od. fv. au vm.
_ _ _ _

1^ lnannstr.31 ,2  Z., 1K. 12241

Wiesbaden- i
Telefon 359

Hullaarter Str . 4, 1 Zim. u.
Klicke au vermieten. 12216

Hafeuftr. 8. 1», 2-, 3-8 .-W. a. v.
12194

Hartfnaftr . 1, 1 u . 2 8 im. bill.
ff. o. fo. N. Abler ftr. 60. 1.12979

Hermannstr. 17. 1 3 . u. K. 12183
Kattellftr. 3. D.-W. a. om. N.Pt.

12157

E.
&es ~.

am

’on md Ta.ck © Cie■
% Sdilcssplatz.

d | W‘r. 27. Vdb. Srontfo .,u. K. al. od. fv. 12239

5 Vdb.. Mf.-W.. 2
M ‘ ' •
\ttii

Mchx m Koch- u. Gas-
-1£L au oerm._ 12228

Äauf flt'r 25’ Htb.. 2 Z.. K..fvät- au om.12129
kckoksr. 9. sch. 2=3,33 . i Htb.

"Ult a. ü.  N . V. Pt . r .12136

Kiedricher Str . 12, Stb .. 1 3 . u.
Kucke z. 1. Juni od. fväter.
Näb. Vdb. Part. 12183

Moritz str. 28. 1 Zim . u. K. 12128
Nettelbeckftr. 15. I 8,33 . a. v.

12067

RieBlftr. l7l Zim. u. K. I 2229
Nömerbe rg 1, 1 Zimmer und
Nöinerberg 16. Stb .. 1 3 . u. K.

_ 12008
Sedanftr . 2, Mans.-W. 1Z., Küche

u. Keller au venu. t. 2007
Schachtstrasie 8, 1 Zimmer u.

Küche au vermie ten. ^ >8838
Sck-iÄtftrafie 21. 1 Zim . u. K..

Dackw., iof. ob. fväter . 12987
Schwalb Str . 83, Dachw. ver

fot. od. iväter au Perm. 12118

Kl. Schwalvacher Str . 14. Zim.
mit Küche im 3. St . au vecm.
Nab,  im Eierlaaer . 12212

Wrllritzftr. 55. Htb.. 1. 3 . u,5L
_ __ _ 12211
Weberaaffe 49, Htb.. Dachwolm..

1 Zi mmer und Küche. 12198
1 3im . m. Küche, iiionattich

1t>M.  preiswert au uerm. Näb.
Feld,trabe 8, Vdb. 1. 12993

Le<äre Zimmer.
Bertramftr . 14. sch. Mf. u. Hell.

10 fort 3it vermieten. 12010
Bleichstr. 40, Ms. m.Kochof. a. v.

12133

Nöderktr. 3. 2.. in. 3 . 4 JL  f 2914 «
Eins. möbi. Zimmer au verm.

Drndenür , 7. 3. r. _ f.SSQQ
Äorkstr. 5, Htb., Baumker, mbl.

8 . an auft. Perl , au vm. >8919

Ü.SÄ 2 N.

Laden ScharnlwrMratze 8
mit 2-Zim,Wobnuna 1. Oft.
Näb.  1 . Stock rechts. *8404
Wallnfer Str . 10, Pt .. Lad. s. v.

1-2240

Wcllritzftr. 57, Kaffeeladen aus
1. Juli au vermieten. 12143
Schöner Laden mit Zim. u.

Küche sofort od. später au vm.
Näb. Nerostrabe 2B. 2. 12982

£aöcn I
lügeuiüiinil .t . 1, (StßüinndeS

2 Schaufenst ., Ladenaim.. allein
oder mit Wob», au vm. Näb.
Drogerie Roos. Waqema nvs tr . 5.

Aökil SeSWßch
ohne Zubekör als Filiale oder
Büro zu verm. Räb. 1. r. 12199

Laden mit Ladenaimmei!
au vermieten . Näberes Keller-
ftratze 10. .1. St . l. 12192

2 Lüde«
neu ßeraericßtet. in lebbafteft.
Gefchäftslaae. mit Gas und
etektrifcheni Lickt verfeben.
ver sofort au vermieten.
Näberes d. die Erveditioneu
ü. Blattes Nieolasftr . 11 und
Maiiritiusttrafie t2_ 11672

| Werkstätten etc.™1

GutaehendeLanöbackevei
»atze Maina, neu beraerichtet,
lofort au verkaufen. Off. uut.
A. 618 a. d. Exp, b. Ztq. *8889

KuweseN
nabe Stadtarenae . ea. 4 Mora,
»roß, am Stack gelegen, lehr ge¬
eignet für Gärtnerei . Geflüaet-
nnö Schweineanckt. aana oder
geteilt billig au verk. Off. ».
De. 47 Fit . dS. Bl . l8979

Diskret lucke verkäufl. Villa.
Lanbbaus oder Wobngefchäfts-
baus mit Garten an aef. Platze.
Off. u. Hch. Sifaser, postlagernd
vanan a. M. ©• 63

Stellen findend

Eckernförde Str . 5, Antv-Ga-
raae. evtl. Stallung , auf fof.
oder später au oerm. 12984

Frankenftr . 17. Stall . Rem. nl.
_ 11843
HerrnmiiBlgaffe 3, Werkst., für

Wäscherei geeignet, evtl. m.
Wobn.. billig au verm. 12239

.Amilsaüif iliirsBüiipii
Site  Doxheimcr - «. Schwalbacher 21t.
Gefchäftsstimden von 8—1 und

3—6 Mir.
Telefon Nr. 573 und 574.

i'Jla&DcSid oecöotcn.i
Offene Stellen.

Männl . Perlonal:
1 Gärtner.
1 Ban- n. Möbelschreiner.
3 junge Hausburschen.

Kaiifmännilclics Personal.
Männlich.

2 Kontoristen.
1 Buckbalter.
1 Lagerist.
1 Verkäufer.
2 Reifende.
2 Reifende u. Kontoristen.

Weiblich.
1 Buchhalterin.
3 Steuotvviftiuueu.
7 Verkäuferinnen.

Haiisver >-inal:
1 Kinöerwärteriu.
1 Kinderfräulein.
1 Jungfer.

20 dllleinmädcheu.
1 Hausmädchen.
7 Köchinnen.

8 Maler und Anstreicher.
0 Lackierer.
4 Glaser.
1 Knnstglafer.
1 Ofensetzer.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker
4 Buchdrucker.
1 Pbotoaravb

Weib!. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weifiaengnäberinnen.
5 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
1 Bliiinenbinderin
2 Büglerinnen._

Männliche.
Erst n lässige

Artikel der Baubranche, 200 %
garantierten Verdienst ab¬
werfend , ist

Allein -Vertretung
an tüchtigen , strebsamen sol¬
venten Herrn 1213

zu vergeben.
Hohes Einkommen bei vor¬

nehmer Tätigkeit . Glänzende
Gelegenheit zur Gründung einer
Existenz. Nur Herren ,denen an
einer soliden Position gelegen
ist , wollen Offerte nebst Refe¬
renzen einreicheil . 1348

isomur-Compagnie, Hamburg 5.
Bäckerlehrling gegen sofortige

Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lotbrinaer Sfratze 31. 3994

Bäckerlehrling
gegen Lohn gesuchi. f. 923

With. Weitz, Erbenheim.

sucht P . Nickel. Naurod . 4291

Lchlosserlehrling
gesucht. Sckwalbacher Str . 8,
tkllenhogeiigaffc6. 4232

Wir suchen zum 1. Juli
oder später sür unsere kauf¬
männische Abteilung
I Lehrling

aus achtbarer Familie . Es
wollen sich nur Bewerber mit
besserer Schulbildunq melden.

Wiesbadeller LerlG -Anstalt
i,7s Nikolasftr . 1l . 2» ?n

Weibische.

Verkäuferinnen
aus der Manufaktur¬
warenbranche

zur Aushilfe
per sofort gesucht.

Joseph Wolf,
4748 Kirchgasse 62.

MgiiüLsmVche!!gesucht
Steingasfc 18, 1. *8'-82

Schulfreies Laiifmädcken gef.
Nbeinganer Str . 4, Laden. *8497

MännSiche.

löükr tVjtißtt WOlll'
24 Jahre oft, ledig,fuchtStellung.
G. Henning, Biebrich, Mainaer
Straffe 20._ *8382

Weibliche.

Dnrchr--

priei üMippisi
Diktat in die Maschine» sucht
während ihrer freien Zeit

schriftliche

Nekenbeichäslignng.
Angebote unter Ä. 605 an die

Ervedirion des B -a .ies. 1.286

Kapitalien.
100 Mk. gegen Sicherheit

sofort an leihen gesucht. Off. u.
Dk. 52 a. 5. Fit , ds . Bl . >927

Wer leiht
159—200 Mk. aeg. gute Sicher¬
heit? Off. u. A. 619 an die
Ervedition ds. 3ta . *8491
Welcher Aristokrat würde adl.

Witwe m. Töckterch., deren
Eriftena ernstlich bedroht ist.
für knrae Zeit

300 M . Ifilifilf
neben. Off. U. Dl. 53 an die
Filiale ds! Bl . erb. '2949

xrswvsuischŝuwmodU-stckachula.

iimulleiüc -Miie
ĝeqrV]04 Telef.qAO.
Slaatl.beaufeicht.Lehranstalt mit

1com.Stellenvermittl.Prcep.gratis.
A. .’itii

Heiräts -Gesuche
Damen und Herren ist zum

Heiraten stets gwe Gelegenbe.t
geboten durch Frau Pfetiter
Nackf.. Franks, a. M.. Mainaer
Landstraffe 71. 1._ "<8145

Heirat w. katb. led. Landw.
m vafl Madck. v. Lande. Off.
vostl Wiesbaden W. K. 17. 1937

Für Wiesbaden ist bei wenig Tätigkeck die Alleinvertretung
einer konknrrenalofen vornehmen Rektame-Nenheck an vergeben.
Keine Versicherung, auch als Nebenerwerb öu bettelben . nachweis¬
bare Erfolge liegen aur Einsicht vor. Nur ernst.üche Reflektanten,
welche in der Lage find, lich über ein Betriebskapital . von - 000 M.
für dieses Unternehmen ausanweifen, werden ersucht, umgehend
ihre Adresse einanreichen. . ™ 41.042

Heinrich Reinecke&Co.,
ltommandit-Gesellschaft, k)annoo«r.



Sette 14 Wiesbadener Neueste Nachrichten
Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche.
Marktkirchc.

Sonntag , den St. Juni fl . nach Trin .): Jugendgottesdtenst 8.80 Uhr:
®fi . Beckmann. — Hauptgottesdienst 10 Uhr : Psr . Forneberg aus Mett¬
mann . Jahresfest des Christi . Bcrcins junger Männer (Orant cnstr .). Die
Kollekte ist für den Verein bestimmt . — Abendgottesdtenst 6 Uhr : Pfr.
Beckmann.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des SeelsorgebcztrkS '.
L. Norbbezirk : Zwischen Sonnenbergcr Etr ., Langgaffe , Marktstraßc,
Museumstratze , Bierstadter Straße : Dekan Bickel, Luisenstr . 84, Tel . 804,
8- Mittelbezirk : Zwischen Bierstadter -, Museum -, Marktstr -, Michclsberg,
Schwalb . Str ., Friedrich -, Frankfurter Str . : Pfr . Schußler , Emser Str . 2t.
3- Südbeztrk : Zwischen Frankfurter Straße , Friedrichstr -, Bleichstr . (beide
Seitens , Hellmuudstr . fbeide Seiten ), Dotzheimcr Str . , Karlstr . (beide
Setten ), Rhetnstr . , Kaifcrstr . Außerdem gehört zum Südbezirk die Helenen-
straße : Psr . Beckmann , Marktplatz 7, Tel . 0270.

Konfirmanden -Sparkaffc : Jeden Mittwoch 8—0 Uhr : Luisenstraße 84
(Kirchenkaffe). — Orgelkonzert jeden Mittwoch 8—7 Uhr in der Marktkirche.

Rähneret » . Dienstag , 28. Juni , 4JM Uhr , Luisenstraße 34.
Bergktrche.

Sonntag , den LI. Juni fl . »ach Tritt .) : Jugendgottesdienst 8.80 Uhr:
Pfr . Grein . — Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Diehl . Wendmahl . —
WendgotteSdienst 5 Uhr : Pfr . Dr . Gerbert . — Amtshandlungen vom A.
bis 27. Juni : Taufen und Trauungen : Pfr . Diehl . — Beerdigungen : Pfr.
Beesenmcyer.

Jm Gemeindehaus,  Stetngaffe 0, finden statt : Jeden Sonntag,
nachm, von 4.80 bis 7 Uhr : Jnngfraucn -Verein der Bergkirchengemcinde.
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr : Misstons -Iungsrauen -Berei » . Jeden
Mittwoch und SamStag : abends 830 Uhr : Probe des Evang . Kirchen-
gesangveretns . — Die Nähstunden dcS Frauen -VereinS der Bergkirchcn-
gemeinde finden statt jeden Donnerstag , 4—8 Uhr im Gemeindchause , Stein¬
gaffe 0. — Konfirmanüen -Sparkaffe : Jeden Mittiooch , 2—3 Uhr : Gemeinde¬
haus , Steingaffe 0.

:>t >n g t l r ch c.
Sonntag , den 21. Juni (2. nach Trin .): Hauptgottesdienst 10 Uhr : Psr.

D . Schlosser (Christenlehre ). ,— Kindergottesdicnst 11.80 Uhr : Psr . D.
Schlosser. — Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Philipp ! (Beichte u. hl. Abend¬
mahl ).

Sämtliche Anitshandlungen geschehen vom Pfarrer des Scelforgebezirls:
1. Bezirk (Pfr . Merz ), An der Ringkirche 8: Zwischen Rüdcsh . Str ., Kai ).»
Friedr .-Rg -, Bismarckr ., Goebcnstr ., Elsäss. Pl ., Klarant . Str ., Straßb . Pl,
2. Bezirk (Psr . Philipps ), An der Ringkirche 3, Tel . 2404: Zwischen
Adelheidstr ., Oranicnstr ., Rheinstr ., Wörthstr . , Dotzheimcr Str ., wcstl. der
Karlstr . , Wellritzftr . westl. d. Hellmundstr ., Bismarckr ., Kats.-Friedr .-Ring.
3. Bezirk (Pfr . D . Schloffcr ), Rheinstr . 108, Tel . 2824: Zwischen West.
endstr . , Wellritzftr . bis (ausschl .) Hellmundstr ., Emscr Str ., Walkmsthlstr.
4. Bezirk (Psr . Bcidt ), Dotzhetmcr Str . 88, Tel . 4100: Zwischen Straß,
bnrger Pl >, Klarenth . Str ., Elsässer Pl ., Goebenstr ., Bismarckr ., Weftendstr.
— Jm Gemein dcsaal,  An ' der Ringkirche 8, finden statt : Sonntag,
nachm. 4—7 Uhr : Jnngfr .-Verein d. Ringk . — Montag , nachm. 5.80 Uhr:
Bücher -Ausgabe der Jugendbibliothek des Kindergottesdienstes . Alle Kin¬
der willkommen . Abends 8 Uhr : Misstvns -Jungfraucn -Berein . — Mittwoch,
nachm. 2—3 Uhr : Sparstunden der Konstrmanden -Sparkaffe der Ring¬
kirche. Nachmittags 3—8 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen -Vereins.
Abends 8 Uhr ! Probe des Ringkirchen - und Lutherkirchenchors.
— Donnerstag , abds . 8.15 Uhr : Vers , kons Mädchen . Psr . Merz . — Freitag,
abds . 8.30 Uhr : Fugendverciu d. Rtngkirchc . Psr . Philtppi . Abds . 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottesdienst in der Sakristei . — Jeden ersten Don¬
nerstag im Monat , nachm. 5 Uhr : Armensitzung . — Jm Neuen Gemeinde,
saal (Elsäffer Platz ) findet statt : Wochentäglich 8—12 und 2—5 Uhr : Klein-
ktnderfchnle der Ringkirche.

L u t v e r l i r w c.
Sonntag , den 21. Juni fl . nach Trin .) : Hauptgottesdienst 10 Uhr : Psr.

Kortheuer (Christenlehre ). — Kindergottesdicnst 11.30 Uhr : Pfr . Lieber . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Lieber.

Samstag , 20. Juni 1914
Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfr . de» SeelforgcbezirkS:

1- Ostbeztrk : Zwischen K- tserstraß «, Rheinstr . , Moritzstr ., Katser -Friedrich.
Ring , Schenkenüorsstr ., Frauenlodstr . : Pfr . Lieber , SartoriuSstr ., Tel . 0277.
2. Mittelbcztrk : Zwischen Frauculobstr ., Schcnkendorsstr ., Kaiser -Fried-
rich-Ring , Moritzstr ., Rheinstr ., Orantcnstr ., Adelheidstr ., Karlstr . , Luxem¬
burg . , Niederwald -, Schicrstetner Etr ., Pfr . Hosmann , Mosbachcr Str . 4.
Tel . 044. 3. W-stbezirk: Zw . Schierst . Str . , Niederwalds »! ., Snxcmburgstr .,
Karl -, Adelheid -, Rüdesh . Etr : Pfr . Kortheuer , MoSbacher Str . 5. Tel . 1708.

1. Luthersaal (Ging . SartoriuSstraße ): Jeden Sonntag , vorm . 11.30 Uhr:
KindcrgotteSd . — 2. Kl. Gemeindcsaal (über d. Borh », Ging , am Hauptturm
von der MoSbacher Straße auS) : Wochentäglich von 8—12 und 2—5 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch - u . Eamstag -Nachmittag : Kletnrinderschule des
Frauenvereins der Lutherkirchengemeinde . — Jede » Mittwoch , abends
8.80 Uhr : Christi . Verein jg . Mädchen . Psr . Hosmann . — 8. Konfirmanden-
saal 1 (Eing . Sartoriusstr . 10) : Jed . Mittwoch v. 8.30—6 Uhr : Arbeitsstunden
des Franenxercins der Luthrrgemeinbe . — Jeden Mittwoch , 8 Uhr : Jugend-
Verein »Treue ' . Pfarrer Lieber . — 4. Konfirmandenfaal 2 (Eingang
kleiner Turm neben Vrauttor , SartoriuSstraße ): Jeden Sonntag , nachm.
4.80—0 Uhr : Evang . Dienstbotenverei » . — Jeden Montag , abd». 830 Uhr:
Bereinigung konfirmierter Mädchen : Pfr . Kortheuer . — Jede » Mittwoch,
2—8 Uhr : Kousirmanden -Sparkaffe . — Jeden Freitag , abend » 8.80 Uhr:
Vorbereitung jum KindergotteSdienst.

Kapelle de» PaniinenfttftS.
Sonntag oorm . 0,80 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr . Christian ): 11 Uhr:

Kindergottesdicnst : nachm. 4.80 Uhr : Jungfrauenvercin.
Christlicher Verein jnnger Männer Wartburg , E. B ., Schwalb . Str . 44.

Sonntag , 21. Juni , nachm. 2.15 Uhr : Antreten d. Fng .»Wacht zum AnSm.
Aelt . Abt. : Teilnahme am JahreSsest Ehr . B . jg. M . — Montag , addS.
8.80 Uhr : Turnen . Luisenstraße 85: Streichchor . — DienStag , abbS. 8.80
Uhr : Gemischter Chor . Spielen ans dem Spielplatz . — Mittwoch , nachm.
3 Uhr : Knaben -Abteilung : abends 8.45 Uhr : Stenographie : 2 Uhr : Bibel-
besprechstundc der älteren Abteilung . — Donnerstag , abd». 8.45 Uhr:
Gemeinschaftsstnnde . — Freitag , abds . 8.45 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
Wacht: Posaunenchor . — Samstag , abdr . 8.45 Uhr : Gebetstunde : Tromm-
ler - und Pfcifcrchor . — Jeder junge Mann ist zn unseren Versammlungen
herzlich eingeladen imd hat freien Zutritt.

Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden , e. 95., Oranicnstr . 15.

Sonntag , den 21. Juni : 23. Jahressest . Vorm 10 Uhr : FestgotteSbienst
in der Marktkirche : nachm. 4 Uhr : Festocrsammlung im Saalbau Schwalb.
Straße 8. — Montag , abends 8.45 Uhr : Gefangstuude . — DienStag,
abends 8.45 Uhr : Bibelstunde . — Mittwoch , abcndS 0 Uhr : Posaunen¬
stunde : 8.45 Uhr : Bibelkursus . — Donnerstag , abend » 8.80 Uhr : Bibel-
stnnde der Jugendavtellung . — Freitag , abend » 8.80 Uhr : Gemein-
schaftsstunde. (Jedermann ist herzlich eingelaüen .) — Samstag , abcndS
8.45 Uhr : G -betstuube . Turnen . — Jeder junge Mann ist zum Be-
suche der BeretnSstunden herzkichst eingeladen »nd hat freie » Antritt.

Eo .-luth . Dreieinigkeitsgemcindr.

In der Krypta der altkatholtschen Kirche sEingang Schwalb . Straße ).
Sonntag , den 21. Juni (2. ©. nach Trin .): Predigtgottesdienst 10 Uhr.

Pfr . Eikmeier.
Evangelisch -tntherische Gemeinde (Rhetnstraße 04).

(Der selbständigen evang .-Iuth . Kirche in Preuße » zugehörig .)
Sonntag , den 21 Juni (2. Sonntag nach Trinitatis ), vormittags 10 Uhr:

PredigtgotteSdisnst . Pfr . Schubert , Düffeldorf.

^ »angclisch-lntherischer Gottesdienst , Adelhcldftraßc 85.

Sonntag , den 21. Juni fl . n.  Trin .), oorm . 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfr . Mueller.

Blaukrenzocrciu , Scbanplatz 5.
Sonntag , abds . 8.80 Uhr : Versammlustg . — Dienstag , abd« 8.45 Uhr:

Frauenstnnde . — Mittwoch , nachm. 2.80 Uhr : HosfnungSbund : abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung . — Freitag , abends 8.30 Uhr : Gesangstunüe . — SamS-
tag , abends 0 Uhr : Gebetstunde . Jedermann ist herzlich eingeladc ».

Methodisteu -wemeiude.
Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzdenner - and Dretweiöenstraße

Sonntag , den 21. Juni , vorm . 0.45 Uhr : Predigt : vorm . U Uhr : Sou»
tagsschule : abends 8 Uhr : Predigt . — DienStag , abds . 8.30 Uhr : Bibelstunde.
— Freitag , abends 8.80 Uhr : Blankrcuzversammlung.

I . B . : Wichmann , Sem . theol.
Baptisteu -Gemcinde (ZiouS -Kapelle), Adlerstraße t0.

Sonntag , den 21. Juni , vorm . 030 Uhr : Predigt (Prediger Urbaa )-
11 Uhr : KindergotteSdienst : nachm. 4 Uhr : Predigt (Prediger Urban ),
0 Uhr : JugenbgotteSd . — Mittwoch , abd». 8.30 Uhr : Bibel - u . Gebetstnnde-

Prediger Urban.
Ren -Apostolische Gemeinde . Orantenstr . 54, Hth . Part.

Sonntag , den 21. Juni , vorm . 030 Uhr : Hauptgottesdienst : nächst
330 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch , den 24. Juni , abends 830 uh«
Evangelisations -Gottesdienst.

Mtkathollsche Kirche, Schwalbachcr Straße eo.
Sonntag , den 21. Juni , vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.

B . Krimmcl , Psr«

Katholische Kirche.
3. Sonntag nach Pfingsten . — 21. Juni 1014,

Stabt Wiesbaden.
Kirchweihfest.

Pfarrkirche zum HI. Bonisatins.
Die Kollekte am heutigen Feste ist für den Kirchenbau der rrmcU

Diasporagemeinde Haiger bestimmt und recht angelegentlich befürwortet.
Hl . Meffen 5.80, 0, 7, 8 (Amt : 8. Aloysianischer Sonntag ) , Ktnbergottes-

dienst (hl . Messe mit Predigt ) 8, feierliches Hochamt mit Predigt und Te
Deum 10 Uhr : letzte hl . Meffe 11.30 Uhr . — Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht
zum heiligsten Namen Jesus (842). — An den Wochentagen sind die hl-
Meffe» um 0, 0.45, 7.15 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr find Schulmeffe» . — B-i<»>1
gclcgcnheit : Sonntag morgen von 5.80 Uhr an , Samstag nachmittag
und nach 8 Uhr , außerdem an allen Wochentagen nach der erste» hl . Messt-
— Samstag nachmittag 4 Uhr : Salve.

Maria -Hils -Psarrkirch «.
Kirchweihfest . Hl . Meffen um 0 und 7.80 Uhr (gemeinsame Kommuntau

des Männerapostolates und Ansprache): KindergotteSdienst (Amt mit Seg ^ >
um 8.45 Uhr : feierliches Hochamt mit Predigt um 10 Uhr . — Nachmittag*
2.15 Uhr sakramcntallsche Andacht und Umgang mit dem Allerheiltgften - "1
An den Wochentagen sind die hl . Meffen um 0, 7.15 (Schulmeffe ) und 9.1»
Uhr . — Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von 5.80 Uhr an und San ^ tag
von 5—7 und nach 8 Uhr . Samstag 5 Uhr : Salve.

DreisaltigkeitS -Psarrkirche.
0 Uhr Frühmeffe , S Uhr zweite hl . Meffe (während derselben ist gemein¬

schaftliche hl . Kommunion des Vereins der christliche« Mütter mit An¬
sprache: (dritter Aloysianischer Sonntag ), 0 Uhr KindergotteSdienst lAwtd
10 Uhr Hochamt mit Predigt »nd Segen . — 2.15 Uhr Andacht zn Ehreu de»
hl . Aloysius . — An den Wochentagen sind die hl . Meffen um 030 , 7.15
9 Uhr . — Betchtgelegenheit : Sonntag früh non 6 Uhr an , Samstag 5—7 vt*
nach 8 Uhr.

Russischer Gottesdienst.
SamStag abend 0 Uhr : Abendgottesdicnst . Hauskirche , Marttnstr . 9- 7*

Sonntag , vorm . 11 Uhr : Heil . Meffe. Russische Kirche auf dem Nerobew-
Anglo -American Cliurch of St . Augnstlne.

June 21. 11 ßunday after Trlnlty . 8.30 Holt Encharlst . 11 Mattlns ard Serffl5®'
12 Holy Encharlst . 0 Evensong.

Jone 27. 3. p. M. Conflrmatlon by the Right Reverend the Lord Bishop
N. and C. Enrope.
NB. The Chnrch ts open daily lrom 10—12.

J. E.Freese , M. A. (Chaplaln ), Adollsallee 4».

United Free Chnrch of Scotland.
Town Hall (Rathaus ) Room No. 36.

Jnnc 1911. Dlvlne Service ls held every Snnday morning at 11y< o’clooK e-
ducted hy the Rev. L. Wtnther Caws of Hydres, French Riviera . _

Zu verkaufen
Diverse.

Bäckerei M. zu verknusen.
Marx Bergbausen. Wörthstr. 22.

_ f. 2QO.S

6 Reitpferde
6—9 Jahr alt. hiervon 2 Ge¬
wichtsträger. Truvvenvcrtraut.
für Manöver sehr geeignet, sind
vreiswert abzugeben. Zu vro-
bieren Wiesbaden. Schieriteiner
Straße 34, Reitschu le. F. 79

StKkeHrtt
zu verkaufen. Waldstr. 82.

KSUserWOe -Mjssder
Aus Egmont von Münden S.

Z. 17994 u. Nora lFrenl S . Z.
30829 sind 4 Welven 111 Woch.
alt) zu verk. Näb. Svnnen-
berg. Schlagstraßc 3._ i2039

Schöne Einlegschwcincu. in.
Fax zu verkaufen. Bierstadt,
Schwarzgaisc 5. __i934

Verkaufe1 Rottweiler. 1 Schä¬
ferhund lRüdc). sehr ickars.
1 Svaniol -Hüudm, zwei 1. Pr.
Frankfurt. vreiswert. K. Oblcr.
Schierstein. Ludwigstr. 18. f9S6
Wachsam. Rattenvinicker-Rüde
geg. Futteraeld abzug. Helenen-
ftraße 18. Mtb. Pt. r. ^ 42

Airedale-Tcrrier (Kriegsb.)
gebe aus e. «rächt. Wurf. AM.
vr., ein. Hündinnen, in ante$>.
ab.  E . Bachoier. Schwalbachcr
Straße 56. Mtb. Pt. f940
Bo in Acker in Sounenbera sind
ungefäbr 3 Ar Klee zu verk.
Näb. Helenenstr. 9, Pt. f"9

Zither mit Kasten, aut erb.,
für 15 Mark abzugeben. Midi
Smoli . Schulaasse 9,  1 . i92«

iMUllardbRe
zu verk. Nikolasstr. 24, Pt.

Eis. Flaschcnschrank. verschließ¬
bar, iür 100 Fl., säst neu. 10 .it.
1 gußeiserne Hascrkrivvc3 Jt.
Walramstraßc 0, Stb. 1. f2042

Hvtelsilber.
Besteck». Platten zu verkaufen.

24. Pf . *8399

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts¬
stellen Nikvkasstraße 11 u. Mauritiusstraße12, sowie bei
unseren Anzeige-Annabmestelleu oder bei vostfreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Lmschrerbegebühr vsn 20 ps.
tn bar oder Briefmarken entrichtet, kann cm« Anzeige

in der Größe von

3 Feil m
nur in den Rubriken: Zu vermieten— Mtetgesuche—
Zu verkaufen— Kaufgefuche—Stellen finden— Stellen
suchen—Verloren — Gefunden— Tiermarkt— Gelder
—Heiraten—Hvvotbckcn- und Grundstücksmarkt in den

Mesba-eyer Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. — Für tedes Jnierat wird nur
ein Gutschein angerechnek. Jede weitere Zeile kostet

1» Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des JnlerakeS:

Bettstelle m. Svrungr. u. Ma¬
tratze für 7 Mk. zu verkaufen.
Hcllmunöstraße 27. 2. i2922

l - u. 2tür. Eisfchr.. Badew..
Gartenmöb. u. Figur, gr. kuvi.
Einkochkeffel zu verk. Blücher-
straßc 43. Groß.

0 Kleiderichr. 8—20, 2 Ver¬
tiko, noch neu. 25, Sekretär.
Kassenichr., Div.. versch. Tische.
Tr.-Sviegel , Küchenschr.. Eis-
schrank. Badewanne billig zu
verk. Frankenstr. 3, 1. *89i4

Garnitur: Sofa . 2 Sestel.
Trumeau u. versch. m. bill. zu
verk. Minor. Friedrichstr. 57.

f2038

1 Kleines Tello
zu verk. Nikolasstr. 24, Ps *8808

Motorrad.
Preis 200 Mk.. tadellos funk¬
tionierend. Seltene Gelegenheit.
Puifenvlatz1. r.
Bügelmaschine, 80 cm. f. Gas,

wie neu. billig zu verk. Schier¬
steiner Str . 82, Stb. Pt. l. f" «

Für Gärtner.
Ein kl. gebr. Heiznngskessel bill.
abzug. Adlerstr. 66. Pt. MW
Gebr. Fahre, m. Torp. v. 20 Ji
an. Maver. Wellritzstr. 27. f2(M3
Eleg. Kinderwagen bill. zu vk.
Näb. Webergasse 40. 1. l. *2922

Gut erhaltener Kinderwagen
lKastenwagenl billig zu verk.
Westenbstraße 89. 2. l. i" «

Fast neuer Kinderwagen
zu verkaufen. i929

Hermannstraße3. 1. lks.
Federrollen, Rat.. 20—60Ztr.

Tragkr.. zu vk. Aorkstr. 13JWS7
2räd. Handkarren für Gärtner

od. Wäscherei passend, 1 Wasch¬
maschine zu verkaufen Sonnen-
berg. Burgstraße 16. f. 2009

Auf EefchäftSinleratc findet der Gutschein keine Ver¬
rechnung. ebenso find Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros. Althändlern. Häuser- und Grundstücksmakler»
von dieser Vergünstigung ausgeschlossen. Derartige Ju-
ierate werden als Geichäftsiuscrate betrachtetn. mit 20Pf
oro Zeile nebst Rabatt bei Wiederbolnngen berechne!

WW“  Offerten bezw. Auskunftsaebiibrdurch unsere
Ervedition beträgt 20 Pf. ertra.

m

Weg. Ausgabe d. Fuhrwerks
2 Landauer, I .Halbverdeck. Ka-
stenwag. »>. Fubrgcschirr, ver¬
schiedene Decken zu verkaufen.
Waldstraße 41._ *8410

Bienen
in Albertie-Bauten. 12 St .,
werden billig abgegeben. Sebr
günstige Geleaenbeit für Ans.
Näb. Gartenfelbstr. 27. *84ii

Mdelholz>bM.ß
stets zu haben. Bleichstr. 21. 1.

ZMWMWWMWWWww »ilMIitMWWwS

Damenschneidcrinemvf. sich
im Ans. von Kost.. Teekl.. Blus..
Röcken sow. Moöernis. zu maß.
Pr. Hellmundstr. 4. 1. r. s2»S7

Lvtzi -elss n - vLusr - V/Hsciis,
zu haben nur bei 6 . Scappim,
■1056 Michelsberg 2. 3294

Weit  aanten Preis!

Uasdianzüge u. Blusen
Ich hatte Gelegenheit , einen grossen Posten
Waschanzüge und Blusen weit untef
Preis einzukaufen und verkaufe ohne Untef
schied des wirklichen Wertes

für das Alter von 3—10 Jahren Mk.

Blassen
für das Alter von 2—10 Jahren

i 95

9i 136-9

Pf*.

Ernst Neuser
Wiesbaden . Stirchgasse 42>Fernruf 274.

tarn

feine Spezialseife
für Toilette und Wäsche.

1 Stange — 3 Stück 25 ^
0042

Schieriteiner Str . 1i ,Mtb.,
Täglich zu svreäien.

D., r.
3189

ftmnoirhokten -1
Leidonde .die alles ohne dauerndenErlolg
angewandt , verlangen sofort kostenlose
Auskunft in verschloss . Kuvert ohne Auf¬
druck durch Apothaker Dr. A. Uecker
G.m. b. H. in Niewerle (Kreis Sorau N.-L.)

Hlchtörfolg zahle Geld zurück!
Eine feste , üppigcBiiste
und rosig zarte Haut
erhalten Sie bei Au¬
wendung meines gar.
unschädl . äusserlicli zu
brauchenden Büsten-
EBcxiers ! Grosse .Er¬
folge , tägliche Aner¬
kennungen und Nach¬
bestellungen bestätigen
dieses . Flasche 3 M.,
2 Fl . zur Kur erforder¬
lich 5 M. Porto extra.
Chemisches Laboratorium
9 . Bocatiofl « BerlinN.,S0hflnfc*i»eBJUlM -134  h>

Marcus Serie 4 Co.
Gegründet 1829. Tel. 25 u.

bSlbBankhaus
%Vi!lielmstrasse 38 . a I*

Seit 1873 kommanditierl won der Deutschen Uereinsbank. ffrsnklul
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schcc«1̂

und Wechseln.
Keuei ' bautes nrooscs 8 ta .!5llsanui £er- 4se '»i

Damen find,freundl.Aufn. u.Rat bei Frau Öfter, ält. erf.
deutsche Hebamme. Verviers,
Heusy,AvenueHanlet75.Jeder'
zeit zu sprechen. Elektrische
Nr. 4 am Hauptbahnhof. *938r'

*  SpezialkurHaut- und KM äB
Geschlechtsleiden,
Mannesschwäche

Dr. Wagner , Arzt, Mainz,
1174 Schusterstrasse 54. 405u

-- :■Otto Mittler.
Maadoburg. LüneburgerStr. 19.

Wasc fj-Set & ctg*
SalmJit '0rMiä ~\ £U.rtihn .it -
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Hasengartener Kerb es
««

Saalbau FrieOridishalle.
Zu dem am Sonntag , den 21 . Jnni . Montag , den 22 . Jnni und Sonntag , den 28 . 4 uni stattfindenden

Hasengartener Kirchweiftifest
lade hierdurch meine werte Nachbarschaft , Freunde , Bekannte sowie ein verehrl . Publikum höflichst ein. — An sämtlichen Tagen findet bei einer
gutbesetzten erstklassigen Musikkapelle HfPs »?-an rar WMSWH «üfläT statt - - An  sämtlichen Festtagen gelangt das be-
in meinem neudekoriert . Saale u. Garten “WlL JB. SMiMm.MAS.MM alsfS E Mm. liebte Germania ■Brän (hell und dunkel)
zum Ausschank Ferner reine Rheinganer otfene und Flaschenweine . - Ueber die Kirchweihtage besonders reichhaltige Speisekarte.
ggf Spezialität : Geflügel . 'W — Für Karussells , Schiessbuden und Belustigungen aller Art ist bestens Sorge getragen.

Die Musik wird von ehemaligen Militärmusikern ausgeführt.
Hochachtungsvoll

Fr . X ° Wimmer , Mainzer Strasse 116.
Haltestelle : Germania -Brauerei (Mainzer Linie 6), Telephon 3186

119/2

3|

1

Wiesbadener

Kronen - Gold
Pilsener 4258

♦
**
❖
*

Gehaltvoll und bekömmlich.
Ein Versuch wirkt überzeugend!

❖♦
♦
♦♦
❖
❖

ick»
jtei geehrten Ausflüglern Bringe hiermit meine bestrenommierte
N'twirtscüaft in empfehlende Erimieru »«, — Schone Sale . —
^»rtenwirtschakt. — Haltestelle ber Köln-Dusteld. Dampfschlffahrt.

Täglich irischen Spargel . — Tel. 309.
^ Nicol . Schweikard , Nietzgerei und Gastwirtschaft. 4230

^aalbauk?mkelhau§ AurmFnNLnbach.
i ^ oner und beauemer Ausflugsort für Vereine. Gesellschaften

und Touristen . ^ ^  3686
j .._ Bef . Julius Kiefer

Auf nach Schierstein!
« Von heute ab verzapfe ich meinen

1813 AtgeftelMen Träte!»
per Sehoppen zu 50 Pfg.

Spezialität : Schinken iin Brotteig.
Hochachtungsvoll

ß _ &doiff Ambrosius , Dotzh. Sir. 9.

MmOiiM« „Ünuin“
* " E. V.

Zonniag, öen2;. Juni er., nachmittags5 Uhr:

picknick
auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße

i|°ta  wir unsere Gesamtmitgliedschaft und deren Angehörige
einladen.

^_ Der Vorstand.

^letilr-Sportclub„Äthletia“ Wiesbaden
gegr . 1892.

Sonntag , «len SI . .Juni,
nachmittags 3 Uhr beginnend:

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1914 ab gelangen im Verkehrsbüro , sowie

am Eingang zum Kurhause Kurhausabonnementskarten für Ein¬
wohner für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1914 gemäß der
bezügl. Bestimmungen zur Ausgabe.

ZieHMptlmte kostet 25 MK.,die Marte 10 M.
einschl . Garderobegebnhr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab.
Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

Wiesbaden , den 17. Jnni 1914.

4245 Das Verkehrsbüro.

in sämtlichen Lokalitäten
„Zur Klostermühle“

gestehend in Konzert , sportl.
Aufführungen , Preiskegeln,
Kinderspielen und Tanz.

W?0®! Freunde und Gönner des Klubs hierzu höflichst ein
\'[j Der Vorstand.

ungünstiger Witterung : Unterhaltung mit Tanz im Saale.

^nnergejangverei>i„Rheingold"

Grosse

HsmMMiW
In den Wektr’scben Gärten

4257 18 . - 30 . Juni . 1893

Eingang : Parkslrasse 45, (bei den Kuranlagen ).
Eintritt frei . Sonntags nachmittags geschlossen.

Gartenschläuche
in nur erstklassigen Fabrikaten , liefert zu billigsten
- Preisen unter Garantie für höchsten Druck —-

J.LKriejMachfiJ . (GustavMarkus)
Luxemburgplatz 5 , Telephon 4045 . 3894

Abbruch
LckeZriedrichstratzeu.Zchillerplatz

Gut erhaltene Fenster , Türen , Fußböden , Linoleum,
Lesen , Mettlacher Platten , Treppen , Bau - und Brennholz,
14V qm Pflastersteine . verschiedene Erkerscheiben, Bruch-
nnd Backsteine billig abzugeben. 4254

Näheres bei
Ailb . Schreiner» Tiesbarl-Ilnterilehllm,

Merstadt.
4254 Ab 1. Juli an der Baustelle.

Saalbau Zriebrichshalle
Mainzer Sir . 116. gegenüb. d. Germania -Brauerei

) (Haltestelle der Elektrischen nach Mainz Linie 6>

Grche TsnzmnflkJeden Sonntag:
ausgeführt von einem erstklassigen Ball -Orchester,

wozu erge benst einladet . ^ .̂1
Tel- 8166 un6 3t. löiitiiuer.

Goldene Medaille.

Ai 4255"rgen Sonntag , 21 . Juni , nachm. 4 Uhr:

Großer Zamilien -Kusflug
51̂ibenhci, » (Saalbau Giebermann ) Frankfurter Hof,

"aselbst Gesang , Tanz und Humor . Unterhaltung.
^ ladet höfl. ein Der Vorstand

Gasthaus, Saalbau
,Zm  Bären*,Bierstadt
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften
Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Beginn 4 Uhr. 11811

Prima Speisen und Geiränke. Karl Friedrich, Besitzer.
Televbon 3770. Haltestelle der elektr. Balm Wiesbadener Straße

„ÄÄ » „ Zum Adler “ Blersfadt.
Größter Saal am Platze.

Jeden Sonntag : sib ^ NUZMUsit^
ausgeführt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen ». Getränke.
Es ladet freundlichst ein JLudw . Di 'ufitl , Beptzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 142/1

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadt ,r
S . X . Groß - Tm . zu . usik . m fUSS M '
Prima selvstgekelterten Apfelwein.

m Milche AnzcheiiB
V

l ’ls. Schiebend '.

8«WiiS„3ut Aisei",Biebrichd.1Ij.
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr:

Tanz-AnLerhalLung.
'̂ ES ladet freundlichst ein Jakob Sanier - 40«,: i

Vekanntmachung.
Mittwoch, den 24. bs. Mts ., nachmittags soll in dem Distrikt

Enlenvfuhl die Grasnutzung von drei Wiesen von zusammen vier
Morgen versteigert werben. ^Zusammenkunft nachmittags 5 Ubr am Kochbenkmal im but¬
teren Nerotal . 171/9

Wiesbaden, den 18. Juni 1914.
Der Magistrat.

Grazverkauf Dberförsterei Wiesbaden
I. Mittwoch , den 24 . Juni 1814 : Die forstfiskalischen Wiesen

an der Fischzucht und im Rabengrnnde . Beginn 9 Uhr
an der Fischzucht-

II. Donnerstag , deü 25 . Jnni : Die Wiesen tm Mühlrod und
im Kesseltal. Beginn 10 Uhr am Mühlrod . 4250

Am 6. Juli 1914, vormittags 10 Ubx wird an Gerichtsstelle.
Zimmer Nr 61/ das Wohnhaus mit Hofraum hier , Wellritz-
straße Nr. 50. 2 Ar 60 Quadratmeter , gemeiner Wert 84 000 ML.
Eigentümer : Eheleute Bäckermeister Konrad Grob hier, zwangs¬
weise versteigert. ^ .. . .

W» sb°d-n. den Abteilung 9.

qim 90 ^itnt 1014 üütutittöflö 11^4 Uhr wirb an (Berichts*
stellt Aiiiimer Nummer' 61 das Wohnhaus Bier, Wellritzstraße 29.
"wangswttfe versteigert, Die frühere m diesem Bla te erfolgteBekanntmachung wird dabin bertchttgi. daß
Wirt Wilhelm Michel hier, sondern die Ebelente Wilhelm Kob mg
und Katharina geborene Haas , jetzt Ehefrau W/lbelm Michel.
Eigentümer dieses Hauses sind. 4/11

Wiesbaden, den ^ Iuni . 191 Amtsgericht. Abteilung 9.

Sonnenberger Kirchweih.
Die diesjährige Kirchweih findet am 23. und 24. und die

Nachkirchweib am 30. August 1014 statt.
Die Versteigerung der Plätze zur Ausstellung der Schau- und

sonstigen Buden erfolgt am Mittwoch, den la . Julr 1914, nach-SS »Tr L firt itnS Stelle beginnend am Gasthaus „zur
Ce 1 »fe [6uta Unun5S Wir ®Iii<tS(he (c werden nicht
zugelasstn. hj;, hiesige Kirchweih von den nahen
Städten und Nachbarorten bisher einen itarken Verkehr au,,
zuweisen hatte. . . . .

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 24. Marz im
U 10  Der Bürgermeister : Bucheli.

11IIII !!!!>/!!!!!! IIIIIII11IIII II IIII11IIII llllullllllll llllii;

Sturzflüge
f| nden am 21 . Juni nicht statt

aber in Oofzfieäm die

Eicher Kerb.
Gösser Festplatz direkt am Bahnhof.
Karussell , Buden , Preiskegeln , Tanzmusik.

Wirtschafts-Uebernahme.
Meinen w. Stammgästen , Freunden und Bekannten zur gefl . Kenntnisnahme , dass ich

meine Wirtschaft heute Herrn Christian Gram bichier übertragen habe.
Indem ich für das mir bisher geschenkte Wohlwollen bestens dank», , ’

auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne Hochachtug
Wiesbaden , den 19. Juni 1914. Fetei ® *

Auf vorstehendes höflichst Bezug nehmend , halte i* mich der 7̂ ,bdrhelien Nachbai¬
schaft, allen werten Stammgästen , Freunden und Bekannten bestens empfahl -
eifrigstes Bestreben sein , das Geschäft in der bisherigen Weise bestens we '

Bekannt vorzüglicher Apfelwein aus der Kelterei * t„^ Firmen
und dunkel , aus der Krauerei Henninger , Frankfurt a. M., We >
Vereinszimmer.

Samstag und Sonntag: Grosses Schlachttest.4252

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Wiesbaden.
Telefon 6647.

Christian Gamfoicliler,
„Zum Güterbahnhof“, Frauensteiner Str . 3.



Königliche Schauspiele.
CamBtag, 20. Junt , abends 7 Uhr:

Der Gras von Luxemburg.
Operette m 8 Akten von Dr. A. M.
Wtllner und Rob. Boden,ky. Plusik
von Kran, Lehar. In Szene gesell
von Herr» Ober-Regisseur MebuS.
Reue«, Gros von Luxemburg ***
Fürst BasU Basilowitsch

Herr Rchlops
Gräfin Stasa Sokozow

Krl. Stchelshetm
Armand Vrtssard, Maler

Herr Herrmann
Angele Didier, Sängerin in der

Grotze» Oper Krau Kriedseldt
gnliette Vermont Srau Krämer
Sergei Mrntschtkos, Notar

Herr Döring
Pawel von Pawlvwttsch, russ.

Botschaftsrat Herr Schmidt
Pelegrin , Munizipalbeamter

Herr Weyrauch
Auatole Saville, Herr Maschek
Henry Boulauger, Herr Schneeweih
EharleS Lavigne, Herr Geisel
Robert Marchand, Herr Nerking

Malers
Stdone,
Aurelie,
Soralie,
Amelie,

sModelle.s
Francois , Diener
Baron Sullignac

Frau Kamberger
Fri . r andt

FrL Rehlander
Frl . Frank

Herr Spieß
Herr Schäfer

Der Manager des Grand-Hotel
Herr Andrtano

JuleS , Oberkellner Herr GcrhartS
James , Liftboy Frl . Elalre Schneider
Dame« nnd Herren der Gesellschaft,
Maler, Modelle, MaSke», Diener.

1. Akt: Atelier des Maler» Brissard
während des Karnevals. 2. Akt:
Drei Monate später im PalatS der
Sängerin Didier. 8. Akt: Im Bestt-
büle des Pariser Grand-Hotel. <Der
dritte Akt ist als Fortsetzung deö
zweiten gedacht.) — Ort der Hand¬
lung: Pari ». — Zeit: Gegenwart.
»** Renee: Herr Fritz Werner aus

Wien als Gast.
Musikalische Leitung: Herr Pros.
Mannftaedt. — Spielleitung: Herr
Ober-Regiffeur MebuS. Dekoratto«
Einrichtung: Herr Mascht«.-Ober-
Jnspektor Schleim. Kostüml. Ein-
richtung: Herr Garderobe-Ober-Jn-

spektor Geyer.
End- 9.45 Uhr.

Sonntag , 21.
Montag, 22.:
Dienstag, 28.
Mittwoch, 34.
Donnerstag,
Freitag , 26.:

stellung.
SamStag, 27.

stellung.
Sonntag , 28.
Montag, 2g.:

stellung.

: Oberon.
Krieg im Frieden.

: Die Fledermaus.
: Di- Jüdin.
26.: Pygmalion.
1. Volkstümlich« Bor-

: 2. Volkstümliche Bor-

Polenblut.
8. Volkstümliche Vor-

Residenz-Theater.
SamStag, 20. Juni , abendS 7 Uhr:
Gastspiel de» Trtanon -DheaterS in
Berlin unter Leitung voll Hans
Junkermann mit Julia Eerda in

der Hauptrolle.
Neuheit! Neuheit!

Wenn Frauen reisen.
sLa pari du srn.)

Lustspiel in 4 Auszügen v. Mouezy-
Son und Nancey.

Roger de Ehantenay
HanS Junkermann

Ginette, seine Frau Julia Serba
JuleS Rognette, deren Eoustn

Fritz Tpira
Montlgny-Marlotte

Aenderly LebtuS
Martfe, seine Frau Ella Marfchall
Denife Rolland Olga Limburg
Tanncrou HanS Stock
Mme. Grtsolle Jda Weiß
Dolore» Lotte Sptra -Andresc»
Lydie Grete Norddegg
Francois Werner Heckmann
Nelubko Gustav Meyerhofer

Ende gegen S.80 Uhr.

Sountag , 31.: Wenn Frauen reifen.
Montag, 22. : Liebeöbaromster.
Dienstag, 28.: Lievesbarometer.
Mittwoch, 24.: Ltcbesbarometer.

Rurtheatsr.
SamStag, 20. Juni , abends 8 Uhr:

Gastspiel-Zyklus de» Wiener
Restdenz-EnscmvleS.

Direktion: Egon Brecher und Hans
Sonnenthal vom k. k. priv. Josef¬

städter Theater in Wien.
Das letzte Abenteuer des

Sberlok Holmes.
Original -Detcktiv-Komödie in 4 Ak¬
ten nach Canon Doyle von Albert
Bozenhard. Regie: Hans Sonnen-

thal.
1. Akt: Feuerlärm.

2. Akt: Ei« unheimlicher Gast.
8. Akt: Im Berbrecherkellcr.

4. Akt: DaS Ende oom Lied.
Ende gegen 10.80 Uhr.

Sonntag , 21. : Da» letzte Abenteuer
des Shsrlok Holme».

Montag,"22.: So ein Filou . (Prem.)
Dienstag, 23.: So ein Filou.
Mittwoch, 24.: Seine Kammer-

sungfer.
Donnerstag, 26.: Die Moral der

Frau DulSka.
Freitag , 26.: So ein Filou.
SamStag, 27.: Poker. sPrcmiere.)
Sonntag , 28.: Poker.

Auswärtige Theater.
Vereinkate Stabttbeatcr

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Samstag , 20. Juni , abds. 7.80 Uhr:
Orpheus und Eurydike.

Schauspielhaus.
SamStag, 20. Juni , abends 8 Uhr:
AIS ich «och im Flügelklcide . . .

Grokib. Softbeatcr Mannheim.
SamStag, 20. Juni , abds. 7.80 Uhr:
Der verwandelte Komödiant. —
R- mteff- Rizzi. - Der Arzt seiner

Ehre.

Krokb. Soktbeater Karlsruhe.
Samstag. 20. Juni , abds. 7.80 Uhr:

Bunter Abend.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetelltvon dem Verkehrsburean.)

Sonntag , 3t . .Inni:
Vormittags ll 1/, Uhr:

Konzertd.Städt.Kurordiesters
in der Kodibrunnen-Anlage.

Leitung; Herr Konzertmeister
Adolf Sdiiering.

1. Was mein Gott will, gescheh’
allzeit, Choral

2. Ouvertüre zur Oper „Das
Glöckchen des Eremiten“

A. Maillart
3. Moment musikal

Frz. Schubert
4. Militär-WalzerE.Waldteufel
5. Fantasie aus der Oper

„Traviata“ G. Verdi
6. Sounds of Peace, Marsch

Frz. v. Lion.
Nur bei geeign. Witterung:

Mall-coach-Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Ab 4 Uhr nachmittags:
Gartenfest.
4 Uhr : Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame“ A. Boieldieu
2. Auf der Lagune, Barcarole

aus der Operette„Casanova“P. Lincke
3. Nachtzauber, Walzer

Ch. Ancliffe
4. Auf der Wanderschaft, Pot¬

pourri H. Mannfred
5.  Ouvertüre zu„LeichteKaval-

lerie“ F. v. Suppö
6. Aubade printaniöreP. Lacombe
7. Chor und Arietta aus der

Oper „Romeo und Julia“Ch. Gounod
8. Waldbua- Marsch

M. Moosbrugger.
Etwa 5x/a Uhr: Ballonfahrt

der Aeronautin Frl. K&thchen
Paulus m.einem Riesenballon.
Passagier-Anmeldungen an

deiler Tageskasse.
6 Uhr: Mllitärkonzert.

Kapelle des 1. Nass. Feld-
Art.-Reg. Nr. 27 (Oranien).

Leitung: Herr Königl. Ober¬musikmeister Henrich.
1. Perpetuum mobile, Marsch,

Fr . v. Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬

mond“ A. Thomas
3. Walters Preislied a. d. Op.

„Die Meistersinger von
Nürnberg“ R. Wagner

4. Fantasie aus der Oper „Der
Bajazzo“ Leoncavallo,

5. Weaner Mad'l, Walzer
C. Ziehrer

6. Paraphrase über Kromers
„Grüsse an die Heimat"

H. Nehl
7. Fidelitas, Potpourri

C. Reckling
8.Automobil- Marsch aus der

Operette „Die Dollarprin-Leo Fall.zessin“
8 Uhr: Konzert.

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Herrn. . Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Siegesklänge, MarschRob. Risch
2. Ouvertüre zur Oper „Die

1.  Me 'Hugenotten“ G. Meyerbeer
3. Walzer aus der Operette

„Die Dollarprinzessin“
Leo Fall

4. Grosse Ballettmusik aus der
Oper „Faust“ Ch. Gounod

5. Zwei Lieder ohne Worte:
a) Frühlingslied,
b) Spinnerlied

6. Ouvertüre zur Oper „Die
lustigen Weiber v.Windsor“O. Nicolai

7. Finale aus der Oper „Die
Regimentstochter“

G. Donizetti
8. Casanova-Marsch P. Lincke.

9J/2 Uhr: Müitärkonzert.
Kapelle d. 1. Nass. Feld-
Art.-Reg. Nr.27(Oranien).

Leitung : Herr Königl. Ober¬
musikmeister Henrich.

1. In Treue fest, Marsch
C. Teike

2. Opverture zu d.Trauerspiel
„Egmont“ L.v. Beethoven

3. Seemanns Los Marteil
Posaune-Solo: Herr Bischel

4. Ein Immortellenkranz auf
das Grad Lortzings

Rosenkranz
5. Estudiantina-Walzer

E. Waldteufel
6. Fantasie aus der Oper „Die

Meistersinger v. Nürnberg“
R. Wagner

7. Original-CavatineHasselmann
Trompete-Solo:Herr Müller

8. Potpourri aus der Operette
„Prinz Methusalem“Joh. Strauss.

Etwa 9 Uhr:
Grosses Feuerwerk.

Leuchtfontäne. Scheinwerfer.
Tagesfestkarte : 2 Mk.; Vor¬

zugskarte für Abonnenten u.
Kurtaxkarten-lnhaber : 1 Mk.,
mit der Abonnements- oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen. —
Abonnements-, Kurtax- und
Besichtigungskarten zu 1Mk.
berechtigen zum Besuche der
Wandelhalleu.des Kurgartens
nur bis 2 Uhr nachmittags.

Samstag , 20 . Juni 1914

Montag , 33 . Juni:
Vormittags 11 Uhr :

Konzertd.Städt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
schwarze Domino“

D. F. Ander
2. Loreley-ParaphraseP. Neswadba
3. Am schönen Rhein gedenk

ich dein, Walzer Köler Böla
4.Kuyawiak-MazurkaA. Wieniawski
5. Potpourri aus der Operette

„Die Fledermaus“Joh. Strauss
6. Einzug der Gladiatoren,Marsch J. Fucik.
Nur bei geeign. Witterung:

MaJl-coach -Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abomiements -KoEzen

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Meeresstille und glückliche

Fahrt, OuvertüreF. Mendelssohn
2. Preghiera W. ,A. Mozart
3. Impromptu, C-moüF. Schubert
4. Drei spanische TänzeM. Moszkowski
5. Künstlerleben, Walzer

Joh. Strauss
6. Ballettmusik aus „Sylvia“

L. Delibes
7. Krönungsmarsch aus d. Oper

„Der Prophet“ G.Meyerbeer
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Fest-Ouverture A. Lortzing
2. Valse brillante F. Chopin
3.Zug der Frauen zum Münster

aus der Oper „Lohengrin“
Rieh. Wagner

4. Grosse Ballettmusik aus der
Oper „Faust“ Ch. Gounod

6. Variationen aus dem A-dur-
Quartett L. v. Beethoven

6. Fantasie aus d. Oper „Aida“
G. Verdi

7. Galop chromatique F. Liszt.

Wiesbad. Licbtspiel-Theater j
Ges. in. b. H.

Spielplan v.20.- 22,Juni.

KinepSion
Taunusstrasse 1.

Henny Porten
in

Bersnachf
Schauspiel in 3 Akten.

Aus der Zeit des Tiroler
Bauernaufstandes 1809.

Schnellzug Nr. 115
Drama in 3 Akten.

Ort der Handlung: Auf
der Eisenbahnstrecke

zwischen Livornou. Pisa.

Edison
Rheinstrasse 47.

MonopolfilmI
Die Standuhr

Sensationelles Drama in
3 Akten.

In den Hauptrollen:
Beatrice Altenliofer und

Emil Wittig.
Ihr Bild Mieb

unvergessen
Ergreifendes Drama.

Spielplanv, 20.—23. Juni:

Biofshon
Wilhelmstrasse 8 und
American
Biograph

Schwalbacher Strasse 57

WandaVreumann
und Viggo Larseu
als Träger der Hauptrollenin
Maison Fif i.
Lustspiel iu 3 Akten von
Zwerchfell erschütte rnder

Komik.
An des Daseins

Grenze,
Ergreifendes Drama

“in 3 Akten. «w
In sämtlichen Theatern:

huimist.Einlagen

fjof MmdchTAL
, - ,. ,;-rciiu-

. . , Crumbach.
j. Obw. Idealer Landanienthalt.
Freiluttd . Prosp .d.H.Böhm. sss>

S  V m
Sonstige Bslegenheit

zu billigem Einkauf!

o

Fir Damen:
Preiswerte Damen-Halbschuhe

mit Derby schnitt und Lack Y HK
kappe . per Laar M.

jImif. Chcweaux-Halbschuhe
Derby schnitt und Lackkappe jH AK
mod. Form . . . per Paar M.

Weg. braune Damen-Halbschuhe
mit Lackkappe fif KO
moderne Form per Paar Mk.

licht Chevreaux-Schnlirstiefe!
Derbyschnitt, moderne Form E
.per Paar Mk. jj*

| Preiswerte Box-Schnürsfiefel
mit Lackkappe und Derby- "i
schnitt . per Paar M. f

Für Herrei:
Preisiv. imit. Chevreaux-Herren
Hakenstiefe! Derby LackkappeE OE

Ausnahmepreis . Mk. m. w«

Starke RoBiaox-Hakenstiefel
Lackkappe mit Derby "J  ggmoderne Form per Paar Mk.

Braun echt Chevr.-Hackensiieiei
Derby moderne Form ggper Paar Mk.

Extra starke Box-Hakensiiefel
mit Doppelsohle Q
moderne Form per Paar Mk.

Elegante Hakenstiefel
mit Lackkappe, Derbyschnitt A AC
Garantie für jedes Paar Mk.

AHsoijtiiers ppeisworte HöFfSii- und Damenstiefel
mit Derby, mit und ohne Lackkappe,
alierneueste moderne Formen, in ver¬
schiedenen Lederarten . Paar

Grosse Auswahl in Kinder-Stiefeln zu billigen Preisen.

R. IltscHler
!Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus SUddeutschlands.

36 eigene Filialen.
i 5li‘

i 0

Bier
von alters her das naturreine Nationalgetränk der
Deutschen ist hergestellt nur aus Malz, Hopfen, Hefe
u. Wasser, Gesundheit fördernd und mit Recht genannt:

Flüssiges Brot
"S

m
ai iülSHSäESSa ESSBgHB55E BB '

Neroberg.
Morgen Sountag:

der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .) Nr.80,
unt . Leitungihres Obermusik¬
meisters 13. Gottscäialk.

Anfang4Uhr . - Eintritt20 Pfg.

Sommerfrische
Esch im Taunus
1 Stunde von Bahnstation Jd°
stein, herrliche Lage, dicht am
Walde. Volle Pension von
Mk. 3.- an. . Eb

Der Kurveretn.

. . chreiber-
»rting gesucht. 1 942
Kaiser -Friedrich-Rmg 10, P.

Zum 1. Juli er. ein
lehrt-

332 Jede Frau 4- zal|s
gebrauche in besond . Fällen
mein viel empfohlenes Mittel

M 3 .50 rasttl M 5 . 50.
Viele Anerkennung .auchV er-
sand geg . Nachn. überall hin.
Medizin.Drogerie Hch. Bocatius,
Barlin, Schönhauser Allee 134b.

Bohnenstangen 4018
zu haben Feldstt . 18. Tel. 2345.

Anerkannt vorzügliches,

1« . « °MF

1 -? r °c * feU*k̂ üte u. -S chl^
in reicher und fl«-,
dieaener Auswab . -

| Adolf Aoerwer NE: Berth . » EInh. : Berth. Kob
Wiesbaden, Lanaga^ 36,

S ommer -SaisoS

Qualitativ das Beste.
10 Stück 55 n. 10 Stück 75 Psg.

einvstehlt

Schneiders Zig.-LpeM8eschäst
Heümunöstratze 34. 4122

Wmt gesichle«!
.Halbrenner. Marke Hammoma.
Nr . 310805. schwarzer Rahmen-
hau, schwarze Felgen. Wieder-
bringer 10 Mark Belohnung.
Kehler. Wellritzstr. 59. Blumen-
gesckäst. <M4°

extra billig ! jh
Weitz-Lein-n-Kinderhalbschuh^ jMitäS|aSS »'35  i*27/30
Weist-Leinen-DamenhalbschuV̂zo . h

Paar 0 .75,5 .00 . 4 .90, » -^ , W

Preiswerte Leder-Sandalen 43
21-24 25-25 27-30
1.75 1.05 2.2 , 2.50 23/35  9»1 . 4 t* , 03 ÖD S

S -geltuchschnürschnh- Gr°^ ^
Lastingmorgenschuhef»r » ^

Ahll's « B»
wellritzstr. 2b.
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